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Amonti & Lunaris –
Wellnessresort 
mit doppelten 
Highlights unter 
neuem Namen
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Vor Ihnen liegt die 60. Ausgabe des Fachmagazins 
wellhotel – sie ist eine der umfangreichsten in unserer 
15-jährigen Verlagsgeschichte. Ein idealer Zeitpunkt, 
um als gesamtes wellhotel-Team von ganzem 
Herzen Danke zu sagen. Danke an unsere vielen 
Werbepartner, welche großteils im Laufe der Jahre und 
Jahrzehnte zu Freunden geworden sind. 
Ein herzliches „Thanks a lot“ vor allem auch an 
unsere langjährigen Partner-Architekturbüros und ganz 
besonders an die unzähligen Hoteliersfamilien, welche 
unser	Magazin	als	ideale	Plattform	empfinden,	um	ihre	
neuesten Projekte im gesamten Alpenraum und darüber hinaus zu veröffentlichen und zu bewer-
ben. In Zeiten ständig wachsenden Mitbewerbs ist es keineswegs selbstverständlich viermal pro 
Jahr einen derart detaillierten Überblick über die Hotellerie und ihre Trends bieten zu können. 
Ihr Vertrauen ist unser Antrieb – und das wird sich ganz gewiss nicht ändern!

Bitte beachten Sie, geehrte Leserinnen und Leser, auch die drei dem aktuellen wellhotel beige-
legten Sonderhefte. Mit dem Hotel Bergkristall in Oberstaufen, dem Familienhotel Almhof in 
Gerlos	und	dem	Hotel	Chalet	Mirabell	in	Hafling	präsentieren	drei	Vorzeigebetriebe	aus	
Deutschland, Österreich und Südtirol ihre aktuellen und teils einzigartigen Neuerungen. 
Ein Genuss für die Augen, viel Spaß beim Lesen und Staunen!

Nun aber genug der vielen Worte, viele Vergnügen bei der Lektüre der 
60. Ausgabe wünschen Ihnen herzlichst

die Herausgeber
Michael Klimesch & Mathias Huter

Impressum | Herausgeber und Verleger: Mathias Huter & Michael Klimesch | Redak-
tionsbüro, Anzeigenannahme und Verwaltung: Ehrenberg-Verlag, Huter & Klimesch 
GmbH, Mühler Straße 12 / 7, A-6600 Reutte, Tel. +43 5672 65004, Fax -44, E-Mail: 
info@well- hotel. at | Chefredaktion: Michael Klimesch | Redaktion: Renate Linser- 
Sacher s, Angela Jungfer | Anzeigen: Verena Krenslehner-Schmid, Reinhold Hammerle, 
Thomas	Mott,	Elke	Schmitz,	Thomas	Jusko	|	Grafik:	Mathias	Huter,	Lukas	Budde,	André	
Schütter	|	Druck:	Ferdinand	Berger	&	Söhne	GmbH.	|	ÖAK	Auflagenkontrolle	1.	Halbjahr	
2018:	25.300	Exemplare	Druckauflage	/	Ausgabe	|	Erscheinungsweise:	viermal	pro	Jahr	
in Österreich, Südtirol, Deutschland und der Schweiz (nächste Ausgabe: 20. 12. 2018) 
| Grundlegende Richtung: wellhotel versteht sich als unabhängiges Fachmagazin für 
die Bereiche Hotellerie & Gastronomie, Tourismus & Freizeit sowie Wellness & Beauty 

[ editorial ]

Ein herzliches 
Dankeschön!
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Ihr Abo-Service – Sie möchten ganz einfach ein kostenloses wellhotel-Abo ordern oder 
Ihr Abo jederzeit abbestellen. Schreiben Sie bitte an: info@well-hotel.atV
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PS: Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin 
Verena Krenslehner-Schmid zum eindrucksvollen 
Sieg bei der diesjährigen Bike Trans Alp in der Mixed 
Kategorie zusammen mit ihrem Bike-Partner Philip 
Handl! Bei dem prestigeträchtigen siebentägigen 
Etappenrennen durch die Alpen – von Imst nach 
Arco – mussten die beiden, die für das Team Imst 
Tourismus am Start standen, rund 500 Kilometer mit 
18.000 Höhenmetern bewältigen und saßen dafür 
28 Stunden und 39 Minuten im Sattel ...
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[ gastkommentar ]

Hannes Gasser 
ist teilhabender 

Geschäftsführer der 
Full-Service-Marketing-

agentur Brandnamic aus 
Brixen in Südtirol mit 

Filialen in München und 
Meran, die er mit sein e n 

Mitinhabern Michael 
Oberhofer, Matthias Prader 
und Martin Rabanser leitet. 

Sein Haupttätigkeitsfeld liegt 
in der Beratung Südtiroler 

und internationaler 
Kunden aus Deutschland, 
Österreich, der Schweiz, 

Liechtenstein und Kroatien. 
Das Team von Brandnamic 

umfasst 80 Mitarbeiter, 
die sich mit Begeisterung 

allen Belangen ihrer Kunden 
widmen. Brandnamic 

hat unter anderem den 
Korrespondenzmanager 

entwickelt, ein Tool für pro-
fessionelle Hotelmails, 

das die umfassende 
Kommunikation mit dem 

Gast einfacher denn je 
macht. Als Berater im Hotel- 

und Destinationsmarketing 
kennt Hannes Gasser die 

Bedürfnisse von Gästen und 
Hoteliers – diese Erfahrung 
fließt	in	sämtliche	Bereiche	

der Agentur ein. Neben 
Beratern, Projektmanagern, 

Advertisern und Program-
mierern verfügt Brandnamic 

auch über kreative Texter 
und Mediendesigner, die 

sämtliche Produkte konzi-
pieren und umsetzen – Kata-
loge, Logos, Claims u. v. m. 

Ausgefeilte Suchmaschinen-
konzepte sorgen zudem 

dafür, dass die Webseiten 
aus dem Hause Brandnamic 

in den Suchmaschinen 
bestens	auffindbar	sind.

Finden Alexa, Siri & Co. Ihr Hotel? 

l
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om Die Sprachsuche, auch Voice Search ge-
nannt, gibt es schon seit einigen Jahren. 
Ihre Entwicklung ist bereits auf dem Vor-

marsch und Experten sind sich sicher, dass sie 
sich schnell zu einer der wichtigsten Technolo-
gien entwickeln wird – die ersten Schritte in die-
se Richtung sind bereits gemacht. Die zunehmen-
de Nutzung der Sprachsuche mittels Smartphone 
verändert außerdem die Anforderungen an das 
Suchmaschinenmarketing und an die Suchma-
schinenoptimierung von mobilen Webseiten und 
stellt damit Agenturen, die in diesem Bereich tä-
tig sind, aber auch Hoteliers und deren Webseiten 
vor neue Herausforderungen. Bei Brandnamic 
werden derzeit die ersten Suchmaschinenkon-
zepte erstellt, die die Auffindbarkeit von Hotel-
webseiten für Sprachassistenten gewährleisten.

| Voice Search – was ist das? | Unter Voice Search 
versteht man eine mündlich gestellte Suchan-
frage an einen digitalen Sprachassistenten wie 
Alexa von Amazon, den Google Assistant, Siri 
von Apple oder Cortana von Microsoft. Der User 
tippt dabei nicht mehr Begriffe in sein Smart-
phone ein, nach denen er suchen möchte, son-
dern fragt seinen Sprachassistenten mündlich 
um Rat. Der Sprachassistent durchforstet dar-
aufhin das World Wide Web auf der Suche nach 
der besten Antwort und informiert den User – 
über die beliebtesten Restaurants in der Nähe, 
die günstigsten Schuhgeschäfte der Stadt, die 
schönsten Sehenswürdigkeiten für Familien, die 
besten Wellnesshotels der Region.
Neben der Sprachsuche gibt es auch die Sprach-
steuerung via Smartphone. Mit Apps steuern 
technikaffine User über ihr Smartphone be-
stimmte Systeme im Haus: Sie steuern die Jalou-
sien und das Licht, machen Musik an oder wer-
fen einen Blick durch die Überwachungskamera 
im Garten, um zu sehen, worauf der Bewegungs-
melder da soeben reagiert hat. 
Die Weiterentwicklung der Spracherkennung hat 
die Nutzung beider Systeme – Voice Search und 
Sprachsteuerung – vorangetrieben und wird die-
se auch in Zukunft steigern. Immer mehr Men-
schen haben schon jetzt einen Heimassistenten 
wie Amazon Echo oder Google Home, und es wer-
den immer mehr. Diese Trends müssen Hoteliers 
und Unternehmer aller Art für sich nutzen.

| Optimal optimiert | Damit eine Webseite von 
den intelligenten persönlichen Assistenten Alexa, 
Siri, Cortana und Co. überhaupt gefunden wird, 
ist eine sorgfältige Optimierung im Bereich Such-
maschinenmarketing und SEO notwendig. Insbe-
sondere die mobile Version der Webseite muss so 
ausgerichtet sein, dass sie Antworten auf die über 
Voice Search gestellten Suchanfragen liefert. 
Die Google-Algorithmen für Voice Search sind 
jedoch hochkomplex. Es wird in nächster Zeit 
also die Aufgabe der SEO-Experten und Online-

marketer sein herauszufinden, wie die Algo-
rithmen funktionieren, welche Anforderun-
gen sie an mobile Webseiten stellen und wie sie 
zu interpretieren sind. Die vermehrte Nutzung 
der Sprachsuche und die stetig wachsende Er-
fahrung im Bereich Voice Search werden schon 
bald mehr Aufschluss darüber geben.
Für Hotels ist es daher jetzt und künftig sinn-
voll, in ein ausgefeiltes SEO-Konzept mit ausge-
wählten Keywords zu investieren. Bei Keywords 
handelt es sich um Begriffe mit einem messba-
ren Suchvolumen, das Aufschluss darüber gibt, 
wie oft diese Begriffe durchschnittlich pro Monat 
von den Usern in die Suchmaske von Google ein-
gegeben wurden – bisher. Ab sofort gilt es, diese 
Keywords so anzupassen, dass sie die Auffindbar-
keit der Webseite auch für Voice Search ermögli-
chen. Besonders Long Tail Keywords – also lange 
Schlüsselbegriffe, die aus mehreren Wörtern be-
stehen – gewinnen dabei zusehends an Relevanz. 

| Was interessiert den User? | Um zu definie-
ren, auf welche Begriffe die mobile Webseite op-
timiert wird, muss man wissen, wonach die Gäste 
ihre Sprachassistenten fragen. Hoteliers, Texter 
und SEO-Experten arbeiten bei Brandnamic eng 
zusammen, um sich in die Gäste hineinzufühlen 
und die passenden Antworten auf ihre W-Fragen 
zu liefern. Ein fundiertes SEO-Konzept, kombi-
niert mit dem richtigen Maß an Einfühlungsver-
mögen, steigert die Auffindbarkeit der Hotel-
webseite für die Gäste und liefert Alexa und Co. 
relevante Informationen – über Lage und Aus-
stattung des Hotels, Zimmer, Küche etc. 
Außerdem wichtig für die Antworten, die Alexa, 
Siri und Cortana finden sollen: Gesprochene Spra-
che ist simpler als geschriebene. Es gilt somit, für 
die mobile Version der Webseite einfachere Tex-
te zu verfassen. Außerdem ist der Ton wichtig, in 
dem die Texte gehalten sind. Der hat Einfluss dar-
auf, wie das Hotel wahrgenommen wird. 
Innovative Hoteliers setzen auch vor Ort auf 
die Sprachsteuerung. Speziell junge Gäste und 
Technikfreaks lieben diese Spielerei und nut-
zen sie mit Freuden: die Vorhänge öffnen und 
schließen, den Fernseher ein- und ausschalten, 
das Licht dimmen – alles mit der eigenen Stim-
me und ohne einen Finger rühren zu müssen.

| Zukunftsorientiert handeln | Voice Search ist 
ein Trend, der sich gerade durchsetzt. Die Su-
che via Sprachassistent wird immer ausgefeilter 
und es ist empfehlenswert, jetzt den Grundstein 
für eine gute Auffindbarkeit zu legen. Hoteliers, 
aber auch Unternehmer aus anderen Branchen, 
können sich in der Marketingagentur ihres Ver-
trauens beraten lassen und erhalten Unter-
stützung bei der Findung der passenden Key-
word-Strategie – für ein optimales SEO-Konzept 
und eine erhöhte Sichtbarkeit der mobilen Web-
seite sowie für mehr Erfolg.





| Treue zahlt sich aus | Hel-
mut Giebeler reist seit vie-
len Jahren in sein Lieb-
lingshaus im Bayerischen 
Wald, das Hotel Bergknap-
penhof in Bodenmais. Er 
feierte dort auch 2013 sei-
nen 95. Geburtstag. Das Ge-
schenk des Hotelchefs Mat-
thias Schweikl damals: Zum 
hundertsten Geburtstag im 
Juli 2018 sollte der Rentner 
einen kostenfreien, drei-
monatigen Aufenthalt im 
4-Sterne-Wellnesshotel ge-
schenkt bekommen. Vor 
Kurzem ist der Mann tat-
sächlich 100 Jahre alt ge-
worden. Wie die Thüringer 
Allgmeine berichtet, löste 
der Hotelier sein Verspre-
chen ein und holte den Ju-
bilar sogar persönlich in 
Weimar ab.
 +++++++++++++++++++++++++++

| Marriott International 
schafft Plastikstrohhalme 
ab | Die Hotelgesellschaft 
Marriott International hat 
angekündigt, Einwegtrink-
halme und Plastikrühr-
stäbchen weltweit aus 
den mehr als 6500 Hotels 
und Resorts der 30 Mar-
ken zu verbannen. Nach 
der vollständigen Umset-
zung des Planes bis zum 
Juli 2019 will das Unter-
nehmen damit den Ein-
satz von jährlich mehr 
als einer Milliarde Kunst-
stoff-Strohhalmen sowie 
etwa einer Viertelmilliarde 
Rührstäbchen vermeiden. 
Ein einzelner Plastikstroh-
halm – der gewöhnlich 
etwa 15 Minuten verwen-
det wird – kann sich nie 
vollständig abbauen. Wei-
ters werden auch die bis-
herigen kleinen Plastikfla-
schen für Duschgel durch 
größere, in den Duschen 
fest angebrachte Mehr-
wegspender ersetzt. Diese 
sollen bis Ende dieses Jah-
res in mehr als 1500 Ho-
tels in Nordamerika ange-
bracht sein. Dadurch spart 
Marriott jährlich mehr als 
35 Millionen kleine Fläsch-
chen aus Kunststoff ein, 
die sonst im Müll landen.

Die Flying Nest-Unterkünf-
te von AccorHotels basieren 
auf umgebauten Seecontainern, 
die einen einfachen Transport 
der Module gewährleisten. Um 
die Gästezimmer zügig zusam-
menzustellen, hat die Hotel-
gruppe eine Partnerschaft mit 
Capsa, einem Start-up-Unter-
nehmen aus Lyon, das sich auf 
die Umrüstung dieser Module 
spezialisiert hat, abgeschlossen. 
Aufgrund eines erfolgreichen Pi-
lotprojekts auf Veranstaltungen 
in Frankreich tritt das neue Kon-

zept nun in die Vermarktungs-
phase des B2B-Marktes ein: Den 
Kunden sollen auf Veranstaltun-
gen einzigartige Hotel-Erlebnis-
se geboten werden, außerdem 
könnten die fliegenden Nester 
als Entlastung für ausgebuchte 
Hotels genutzt werden. 

Ursprünglich für B2B-Kun-
den wie Event-Agenturen, Mes-
severanstalter, Events, Festivals 
etc. entwickelt, könnte das Kon-
zept 2019 auch einer B2C-Ziel-
gruppe in Deutschland angebo-
ten werden. Entworfen wurden 

die mobilen Gästezimmer von 
Ora-ïto, einem bekannten fran-
zösischen Designer. Die als 
„Insel“ bezeichneten Einheiten 
bestehen aus je sechs Modulen, 
die mit natürlichen Materialien 
verkleidet und mit Hotelzim-
mer-Komfort ausgestattet sind. 
Bei den Entwürfen wurde auch 
an Nachhaltigkeit gedacht mit 
fair gehandelter Ausstattung, 
umweltfreundlicher Farbe so-
wie Holzverkleidung aus ökolo-
gisch bewirtschafteten Wäldern.

www.accorhotels.com

l Flying Nest – Schlafcontainer gehen in Serie

l

l

Foto: AccorHotels, Sébastien Dupic

Mit dem neuen Konzept 
Flying Nest will AccorHotels 
dem Kundenwunsch nach 
immer individuelleren Über-
nachtungs-Erlebnissen nach-
kommen. Gefertigt werden 
die Schlafboxen aus umge-
bauten Schiffscontainern.

l
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Kahle Wände haben ausge-
dient. Wer für seine kahlen Wän-
de beeindruckende Bilder aus 
den heimischen Bergen sucht, 
der wird beim neuen Angebot 
bergfoto.tirol fündig. Professio-
nelle Tiroler Fotografen liefern 
das perfekte Fotomaterial und 
der Zillertaler Werbehandwer-
ker „Herr Steindl“ druckt die 
Bilder in Galeriequalität. 

Die Bergfoto-Auswahl im 
Shop wächst täglich und bietet 
bereits rund 700 überwältigen-

de Motive aus der Tiroler und 
Südtiroler Bergwelt. Das Geniale 
kommt meistens im Doppelpack: 
denn der Online-Shop bietet 
nicht nur Fotos, sondern auch 
den Druck auf verschiedensten 
Materialien, wie Holz, Acrylglas, 
Alu-Dibond oder Leinwand (Can-
vas). Die Wandveredler werden 
versandkostenfrei nach Hause 
geliefert. Angeboten werden fi-
xe Formate, auf Kundenwunsch 
können sie jedoch in jeglicher 
Ausführung realisiert werden. 

Ins Leben gerufen hat das 
Angebot das idealistische Ziller-
taler Unternehmerpaar Andy 
und Melanie Steindl. Sie haben 
sich in ihrem Werbetechnik-Be-
trieb auf Bilder- und Fotodrucke 
in erstklassiger Ausführung spe-
zialisiert und greifen auf 20 Jahre 
Erfahrung im Druckbereich zu-
rück: „Mit unserem Online-Shop 
bringen wir die schönsten Tiro-
ler Bergmomente in die heimi-
schen Wohnzimmer.“

www.bergfoto.tirol

l

l

Der neue Online-Shop 
bergfoto.tirol bietet die  

Schönheit der Tiroler und 
Südtiroler Berge als hochwer-

tige Bilderdrucke zum Kauf 
an. Hinter dem Angebot

 stehen professionelle Foto-
grafen sowie die Zillertaler 
Werbetechniker Andy und 

Melanie Steindl.

Professionelle Bergfotos als Wandschmuck

Foto: Fabio Hain

l

[ telegramm ]





Foto: World Luxury Spa & Restaurants 
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Frische Kräuter auf nahezu 2000 Metern Seehöhe – 
möglich machen das am Sommerberg Fendels Hochbee-
te, die nach dem Permakultur-Konzept angelegt wurden. 
Dieses hat die Schaffung eines dauerhaften und nachhal-
tigen Naturkreislaufes zum Ziel. Die Schichten der Beete 
durchlaufen dabei einen Gärungsprozess und erzeugen so-
mit Wärme. Die Hochbeete neben dem Bergrestaurant Sat-
telklause werden von Restaurantleiterin Janina Teichert und 
Chefkoch	Hasan	Aglamaz	gepflegt:	„Wir	finden	darin	alle	
gängigen Bio-Kräuter, die wir den Sommer hindurch für die 
Küche brauchen.“ Am Ende der Saison werden die Kräuter 
geerntet und getrocknet und können somit auch im Winter 
verkocht werden.                    www.kaunertaler-gletscher.at

l Restaurant-Kräutergarten auf fast 2000 Metern

Foto: www.kaunertaler-gletscher.at 

[ telegramm ] l

Die Health Resorts Vivamayr, die sich als Lebensbeglei-
ter zu einem ganzheitlichen Verständnis von Gesundheit 
sehen, erhielten Mitte Juli den World Luxury Spa Award 
2018 beim entsprechenden Event in Nordirland. Die-
se Awards kommen einem Ritterschlag gleich und zählen 
international zu den höchsten, die in der Branche verliehen 
werden. „Diese Auszeichnungen zeigen, dass unser Ange-
bot und die medizinische Expertise unseres Teams erneut 
überzeugen konnten“, freut sich Serhan Güven, Geschäfts-
führer von Vivamayr Maria Wörth. Vivamayr sei mehr als 
eine Marke, vielmehr ein Lebensstil, der die vernünftige Er-
nährung, die innere Balance und eine achtsame Lebens-
weise	als	Voraussetzung	für	Gesundheit	und	Wohlbefinden	
definiere.	Neben	Kliniken	in	Maria	Wörth,	Altaussee	und	
der Tagesklinik in Wien gehört seit 2017 auch eine Tages-
klinik in London zur Gruppe.                   www.vivamayr.com

Spa Award für Vivamayr Maria Wörth und Altausseel

Vielreisende legen immer öfter Wert auf ressourcen-
schonende Angebote. Jetzt präsentiert sich das 4-Sterne-S- 
Boutique-Designhotel The Albus in Amsterdam als erstes 
vollständig CO2-neutrales Hotel in Europa. Das vor 15 Jah-
ren gegründete Haus ist bekannt für seine Designer-Möbel. 
Inhaber Taco van der Meer: „Wir entschieden uns für ein 
nachhaltiges System von Mitsubishi Electric zum Kühlen 
und Heizen sowie zur Warmwasserversorgung des Hotels. 
Das System verursacht keine CO2-Emmissionen und spart 
30 bis 40 Prozent Energie im Vergleich zur ersetzten gasbe-
triebenen Zentralheizung und Warmwasseranlage. Die In-
vestition wird sich dank niedriger Energiekosten innerhalb 
von acht Jahren amortisiert haben.“       www.thealbus.com

lThe Albus – erstes CO2-neutrales Hotel in Europa

Foto: www.thealbus.com

Die Sattelklause nimmt mit den Permakultur-Beeten als 
Bergrestaurant österreichweit eine Vorreiterstellung ein.

Serhan Güven, Vivamayr Maria Wörth, und Linda Cooper, 
Executive Manager of the World Luxury Awards.

Die Lobby des CO2-neutralen Designhotels The Albus 
mit eigenwilliger Art Gallery und Einrichtung.









[ der persönliche fragebogen – mathias waldner, www.lamaiena.it ]

l

„Top-Service und ehrliche Gastfreundschaft 
rücken immer mehr in den Focus der Gäste“
Genuss mit allen Sinnen erleben die Gäste im la maiena meran resort der Familie Waldner. Hans und Mar-
lene sowie deren Kinder Elisabeth und Mathias führen gemeinsam das luxuriöse 5-Sterne-Hotel in Marling 
bei Meran – persönlicher Service und Professionalität gehören dabei zu ihrem Credo. wellhotel sprach mit 
Mathias	Waldner	über	die	tagtäglichen	Herausforderungen	im	Hoteliersalltag.	Ausgleich	findet	der	Golfer	
aus Leidenschaft bei seinen Trainingsrunden auf den Südtiroler Golfplätzen.

Was macht, Ihrer 
Meinung nach, einen 

guten Hotelier aus?

Warum sind Sie 
Hotelier geworden?

Mathias Waldner: Ein guter Hotelier sollte genau wissen, zu welchem Zeitpunkt er welche Aktionen 
setzt, um das Optimum für seinen Betrieb zu erreichen. Als Multitalent verfügt er idealerweise über ein 
großes Wissen in Betriebswirtschaft, Gastronomie und Bauwesen oder er holt sich das Wissen durch 
kompetente Beratung ins Haus.
Für die Gäste und die Mitarbeiter immer ein offenes Ohr zu haben und diese diplomatisch im Sinne von 
Harmonie und Betriebszielen zu motivieren, ist die psychologische Herausforderung.
Zudem steht er als Familienvater seinen Mann und findet zum Ausgleich noch Zeit für seine Hobbys. 
Das Wichtigste ist trotz aller Aufgaben und vielfältigen Herausforderungen den Spaß an der Arbeit 
nicht zu verlieren, denn von erfüllter Arbeit erhält man ja auch gute Energie zurück.

Mathias Waldner: Ich bin selbst im Hotel aufgewachsen und die Arbeit hat mir immer schon sehr gut 
gefallen. Die schönen oder auch die weniger schönen Momente spornen entweder an oder stellen stets 
präsente Herausforderungen. Meine Eltern haben mir den Tourismus vorgelebt und sind auch nach 
wie vor meine großen Vorbilder.
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Wie sieht Ihr normaler 
Arbeitstag aus?

Sie setzen gezielt 
auf Wellness. Wohin 

wird der Weg führen?

Welche besonderen 
Angebote bieten Sie?

Wie soll Ihr Hotel in 
zehn Jahren aussehen?

Ihr schönster Platz, 
um Urlaub zu machen 

(außer Ihr Hotel)?

Was würden Sie durch-
setzen, wenn sie Touris-

mus-Minister wären?

Ihr negativstes Erlebnis 
als Hotelier?

Das beste Hotel der 
Welt aus Ihrer Sicht?

 Praktizieren Sie selbst 
Wellness? Wenn ja: Was 

bevorzugen Sie dabei?

Mathias Waldner: Sehr voll und variantenreich. Jeder Tag birgt eine neue Herausforderung. Der täg-
liche Ablauf in etwa: Um 6.30 geht’s los, ab 7.00 in das Büro. 
Morgens die Gäste verabschieden, diverse Telefonate führen, planbares und unvorhergesehenes koor-
dinieren. Nach dem Mittagessen mit der Familie, schwimmen mit Sohn Lukas oder für ein paar Stun-
den auf den Golfplatz. Ab 17.30 ruft schon das Abendgeschäft: Neue Gäste begrüßen, delegieren, Lö-
sungen finden und helfen, wo Not am Mann ist. Bis Mitternacht für die Gäste präsent sein und quasi 
nebenbei viele wichtige Arbeiten erledigen. Als Familienbetrieb sind alle Aufgaben gut aufgeteilt. Ich 
schätze auch sehr, dass meine Eltern noch aktiv im Betrieb mithelfen.

Mathias Waldner: Wellness ist mittlerweile ja ein sehr schwammiger Begriff! Für mich persönlich ist 
Wellness eine gute Flasche Rotwein zusammen mit den richtigen Menschen an einem lauen Sommer-
abend in sensationellem Ambiente des la maiena resorts mit Blick auf Meran.
Sich Gutes zu tun wird immer ein beliebter Erholungsfaktor bleiben. Wir bieten ja ein umfangreiches 
Angebot zur Erholung an. Ob das einmalige Erlebnis der Sonnenaufgangswanderung, verschiedens-
te Showaufgüsse in der neuen Eventsauna oder relaxen am Pool – Wellness definiert jeder Gast etwas 
anders. Meine Schwester Elisabeth leitet den Sensa SPA Hair & Beauty, sie unterstützt mich sehr und 
nimmt mir viel Arbeit und Organisation ab.

Mathias Waldner: Unsere Gäste sind sehr aktiv und schätzen vor allem auch unsere schöne Lage in 
Marling oberhalb von Meran, somit ist im Urlaub eigentlich alles möglich. 
Für Golfer, Tennisspieler, Biker, Wanderer und Wellnessfans finden sich spezielle Urlaubsangebote 
und Vorteile: Zwei eigene Sand-Tennisplätze mit hauseigenem Trainer, Golfvorteile auf allen Plätzen 
in Südtirol, der tolle Wellnessbereich inklusive dem 26 Meter langen Infinity-Pool und so vieles mehr. 
Für Familien bietet der neue betreute Maias Kidsclub Urlaubsspaß pur.
Unsere herausragende Küche, der Weinservice von Sommelier Richard und die Cocktails von Barman 
Silviu bieten alles, was das Genießerherz begehrt. 
Highlights sind das Frühstück und das Abendessen auf der Panoramaterrasse im Freien. Das hat noch 
wirklich jeden Gast begeistert. 

Mathias Waldner: Wie das Hotel in Zukunft aussieht, ist meines Erachtens nicht ganz so wichtig. 
Sicher werden wir immer wieder in die Hardware investieren, aber Top-Service und ehrliche Gast-
freundschaft rücken immer mehr in den Focus der Gäste. Wir sind hier mit unseren Mitarbeitern auf 
einen sehr guten Weg.

Mathias Waldner: Solange ich meine Familie – Frau Evelyn und meine Kinder Marilena, Lukas und Ju-
lian – in der Urlaubszeit um mich habe, spielt der Ort eine untergeordnete Rolle.

Mathias Waldner: Flattax! Der Staat Italien macht uns leider mit viel zu vielen unterschiedlichen teils 
unnützen Steuern das Leben schwer!

Mathias Waldner: Gibt es keines, da „negative Erlebnisse“ unsere tägliche Herausforderung und 
Chance darstellen, den Gast trotzdem zu begeistern und ihn von unserem individuellen Service und 
Angebot zu überzeugen!

Mathias Waldner: Das habe ich noch nicht besucht bzw. gefunden. Jedes Hotel weist Stärken und 
Schwächen auf.  
Gerne besuche ich aber verschiedenste Top-Hotels, um zu sehen, ob unser Angebot diesem Standard 
gerecht wird. 

Mathias Waldner: Ich bin Saunagänger. Das hilft mir mal abzuschalten und den Körper auf Tempera-
tur zu bringen. Zudem wird das Immunsystem gestärkt.

[ der persönliche fragebogen – mathias waldner, www.lamaiena.it ]
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Renate Linser-Sachers 

Waldbaden. Wald – was? 
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Nun also das Bad im Walde. Der neueste 
Natur-Hype in unseren Breitengraden, 
der sich den (Kunst-)Namen Wellness 

auf die wahrscheinlich bevorzugt bemooste 
Schulter heftet. Baden in der Wanne, im Geld, in 
der Menge oder im Selbstmitleid – so weit so be-
kannt und geläufig. Aber im Wald?

Wo der Gesundheit-, Vitalität- und Ruhesuchen-
de sich unter Anleitung eines Natur-Coachs, The-
rapeuten & Co einen – nämlich SEINEN – Baum 
aussuchen und diesen in bisher unerfüllter Wei-
se auf sich und das parallel einhergehende seeli-
sche wie körperliche Wohlbefinden wirken las-
sen soll? Weil auch eine Barbara Beck er davon 
überzeugt ist und dieses Bad schon medienwirk-
sam in Tiroler Wäldern genommen hat?

Offensichtlich braucht wirklich alles und jedes 
auf dieser Welt, sei es noch so kurios, einen Na-
men (man denke zum Beispiel nur an den Tag 
des Schokolade-Milchshakes oder des Kinn-
kraulens). Ist die Bezeichnung Waldspazier-
gang zu banal geworden? Findet der begeisterte 
Waldgeher die Muse darin nur noch unter An-
leitung? Sind die nachweislich gesunde Wald-
frischluft, der unvergleichliche Duft im grü-
nen Tann und das faszinierende Spiel von Licht 
und Schatten nur noch laut Programm erleb-
bar? Muss man jetzt das Odeur von Föhren- und 
Fichtenduft (den gibt’s übrigens auch als Raum-
spray und Badezusatz) riechen lernen, um dem 
Zauber Wald verfallen zu können? Sprengen 
die Absurditäten, mit denen der Geschäftsbe-
griff Wellness verkauft wird, jetzt wirklich alle 
Baumketten?

Wie auch immer: Gehen Sie einfach genussvoll 
rein in den Wald. Umarmen Sie dort, wenn’s 
denn hilft, wonach immer Ihnen zumute ist. 
Hauptsache, Sie tun was für Ihre Gesundheit und 
Ihr Gemüt und lassen dabei die Seele BAUMeln. 
Und fragen Sie dazu Ihren gesunden Menschen-
verstand und den nächsten Forstmann, der Ih-
nen über den weichen, nadelbedeckten Wald-
weg läuft.

Detail am idyllischen Waldrande: „Waldbaden“ 
– liest man staunend bis ungläubig im allwis-
senden www – wurde von japanischen Wissen-
schaftlern Anfang der 1980er-Jahre erfunden 
und wird als eine anerkannte Stress-Manage-
ment-Methode und Art Aromatherapie vom 
dortigen Gesundheitswesen gefördert. Seit 2012 
existiert an japanischen Universitäten gar ein 
eigener Forschungszweig, die „Forest Medici-
ne“, die weltweit Wissenschaftler begeistert 
und laut derer ein Aufenthalt im Wald vor al-
lem Großstadtmenschen regelrecht verord-
net werden soll. Wozu spezielle Waldgebiete zu 
Wald-Therapiezentren ernannt wurden.

Geht’s noch? Wer einen gravierenden, die Ge-
sundheit betreffenden Unterschied zwischen 
einem Stück Wald hier und einem Stück Wald 
dort kennt (umweltbedingtes Waldsterben aus-
genommen), möge sich bitte bei der dritten Bu-
che links melden. Das wäre dann nämlich meine 
ganz spezielle fürs Wellness-Waldbad. Oder man 
lebe fortan nach dem Prinzip des Schweigens im 
Walde. Weil ja eigentlich eh die Worte fehlen.

„Ist die Bezeichnung 
Waldspaziergang zu 

banal geworden?“

WellHotel
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 Hotellerie | Gastronomie | Tourismus [ www.myexcelsior.com ]

Direkt am Naturpark Fanes-Sennes-Prags, einem der schönsten der Dolomiten, bietet das charmante 
Dolomites Life Resort Hotel Excelsior^^^^^ in St. Vigil am Kronplatz die perfekten Voraussetzungen für un-
vergessliche Naturerlebnisse inklusive perfektem Urlaub übers ganze Jahr. Ab Dezember, zur Wintersai-
son, eröffnet der Vorzeigebetrieb der Hoteliersfamilie Call mit sensationell erweitertem Urlaubsangebot. 

Zauberhaftes Dolomitenerlebnis im neuen Gewand

ie neue Dolomites Lodge bietet noch 
mehr Urlaubsqualität für die Gäste!  
Mit 16 neuen Wohnträumen werden 
Romantiker- und Genießerherzen 
begeistert. Die Suiten und De Luxe 
Zimmer erfreuen teilweise mit eige-
nem Whirlpool und eigener Sauna.

| Der neue Dolomites Sky SPA | 
Mit dem Infinity-Skypool inklusi-
ve attraktivem Wellnessbereich ex-
klusiv für Erwachsene und genia-
ler Panoramasicht in die Dolomiten 
werden Ruhesuchenden Entspan-
nung und Wohlfühlerlebnis in ein-
zigartiger Umgebung geboten. Der 
separate Familien- und Kinderwell-
nessbereich ist die ideale Lösung für 
alle Gästezielgruppen bzw. ein un-
gestörtes Urlaubsvergnügen.

| Genuss und Kulinarik in Voll-
endung | Die ohnehin schon prä-
mierte und hochwertige Kulina-

rik wird dank der Neuerungen in 
Sachen Hardware noch deutlich 
unterstützt. Im neuen Ambiente 
schmeckt es eben nochmals besser: 
Der Panoramaspeisesaal mit Live 
Cooking und die neuen Buffets la-
den zu herzhaften kulinarischen 
Höhepunkten ein.

| Skierlebnis direkt an der Piste | 
Mit neuem Skiraum ohne Treppe 
und nur fünf Meter von der Skipiste 
entfernt, gibt es wohl kein anderes 
Hotel in der Region, das Skispaß so 
einfach macht.

Perfekt auch, dass beide Häuser 
unterirdisch miteinander verbun-
den sind – so wurde bei der Planung 
die Nutzung aller Bereiche mit mög-
lichst kurzen Wegen optimiert. 

Der neue Hit für Kinder und Fa-
milien mit Kids- oder Juniorclub 
beinhaltet umfang- und abwechs-
lungsreichen Indoor-Spaß zum 

Spielen, Entdecken und Toben.
Im Excelsior Dolomit e s Life Re-

sor t treffen die Gäste auf moderne 
Bergmenschen und eine Gastgeber-
familie mit viel Herz und Feingefühl, 
die ein Erlebnis- und Entspannungs-
reich der Extraklasse geschaffen 
hat. Hier lässt sich die Dolomiten-
welt mit all ihren wunderbaren Fa-
cetten unbeschwert entdecken. 

Die Lage ist exklusiv und zu-
gleich zentral – nur fünf Gehminu-
ten vom Ortskern entfernt –  mit 
ruhigem Umfeld und grandiosem 
Panoramablick auf das UNESCO 
Weltnaturerbe Dolomiten. Natur, 
Berge, Ruhe, einzigartige Erlebnisse 
und Bewegung im edlen Ambiente 
mit individuellem, exzellentem Ser-
vice – das ist Excelsior! Top-Bewer-
tungen sowie 100 Prozent Weiter-
empfehlung auf HolidayCheck und 
TripAdvisor sprechen für sich!

www.myexcelsior.com

d

Dolomites 
Life Resort 

Excelsior^^^^^

Familie Call
Valiares Straße 44 

I-39030 St. Vigil 
in Enneberg  

t: +39 0474 501036
mail: info@

myexcelsior.com

Opening Dezember 2018 – neue Dolomites Lodge 
im Dolomites Life Resort Hotel Excelsior^^^^^.
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Im fachwerk45, dem Zentrum 
für Architektur und Fachpla-
nung, entwickeln eigenständi-

ge Experten seit Jahren hochwerti-
ge Lösungen für Unternehmen aus 
Hotellerie und Gastronomie. Jeder 
Experte des fachwerk45-Netzwerks 
deckt von der Innenarchitektur 
über die Bauleitung und Holzbau-, 
Elektro- und Haustechnikplanung 
bis zum Hochbau und der Poolge-
staltung ein bestimmtes Baugebiet 
ab. Die unabhängigen Spezialisten 
realisieren gemeinsam selbst hoch-
komplexe Projekte. 

„Der Bauherr erwartet sich einen 
reibungslosen Ablauf und das bes-
te Ergebnis. Die Einzelunternehmer 
stimmen sich im Vorfeld über alle 
möglichen Arbeitsschritte ab und 
setzen diese anschließend unabhän-
gig um. Nur so entsteht beispiels-
weise bei Ausschreibungen die volle 
Preistransparenz“, erklärt Thomas 
Falkner von fachwerk45. Damit dies 
auch für alle Kunden schnell und 
einfach ersichtlich ist, entwickel-
te fachwerk45 das neue Fachplaner 
Gütesiegel und zeichnete damit al-
le seine Fachplaner aus. „Wir sind 

sehr stolz auf die hervorragende Zu-
sammenarbeit unserer unabhängi-
gen Experten. Um diese auch nach 
außen hin zu dokumentieren, haben 
wir das neue Fachplaner Gütesiegel 
entwickelt und unseren Partnern 
verliehen“, ergänzt Falkner.

| Das Gütesiegel für Qualität, Un-
abhängigkeit und Kompetenz | 
Das neue Fachplaner Gütesiegel be-
stätigt die hundertprozentige Unab-
hängigkeit aller fachwerk45-Fach-
planer. Damit verbunden sind 
höchste Qualitätsansprüche wie 
Eigenverantwortlichkeit, eine fun-

dierte Ausbildung, mehrjährige 
Fachpraxis, der Abschluss einer Be-
rufshaftpflichtversicherung sowie 
laufende Weiterbildung. Falkner: 
„Sämtliche Leistungen, Preise und 
Kosten der ausgezeichneten Fach-
planer sind äußerst transparent. 
Durch die enge Zusammenarbeit 
fallen auch keine zusätzlichen Pro-
visionszahlungen an. Damit kön-
nen wir unseren Kunden den besten 
Preis ermöglichen.“

| Über fachwerk45 | Die unabhängi-
gen Spezialisten von fachwerk45 de-
cken sämtliche Aspekte und Aufga-
bengebiete moderner Bauvorhaben 
ab. Diese reichen von der Elektropla-
nung über die Planung, Entwicklung 
und Ausschreibung der Haustech-
nik bis zur Einrichtung der Groß-
küchen. Matthias Falkner gestaltet 
die Innenarchitektur und Holzbau-
planung,  Ing. Christian Auer über-
nimmt die Bauleitung. Zu den Refe-
renzen zählen das Hotel Grischuna 
in St. Anton am Arlberg oder das Ho-
tel Gotthard Zeit in Obergurgl. Mehr 
Referenzen und Infos unter: 

www.fachwerk45.at

Transparenz und den besten Preis können ihren Kunden nur unabhängige Fachplaner garantieren. Sämt-
liche Partner von fachwerk45, dem Zentrum für Architektur und Fachplanung in Längenfeld, wurden mit 
dem neuen Fachplaner Gütesiegel für Qualität und Unabhängigkeit ausgezeichnet. 

Das neue Fachplaner Gütesiegel von fachwerk45
als beste Entscheidungshilfe für Bauherren 
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Im Frühjahr stellte wellhotel den Lesern erstmals das einzigartige Reinigungskonzept von SLEEP TIDY 
vor. Aktuell haben wir mit dem Gründer und Geschäftsführer, Dr. Patrick Zirngast, über Matratzen-Hygie-
ne gesprochen und nachgefragt, warum es so wichtig ist, Matratzen nicht im (Hotel-)Zimmer zu reinigen.

SLEEP TIDY Hochleistungs-Matratzenreinigung

wellhotel: Herr Dr. Zirngast, wie ist 
es um die österreichische Schlafhygie-
ne bestellt?

wellhotel: Welche Erfahrungen konn-
ten Sie in den vergangenen Monaten 
sammeln?

wellhotel: Von welchen Größenord-
nungen sprechen wir?

wellhotel: Ihre Matratzenreinigung 
findet zwar direkt beim Kunden statt, 
aber außerhalb des Hauses. Warum 
kann man nicht einfach mit einem Ge-
werbesauger einschreiten? Ihr Zugang 
scheint doch sehr aufwendig.

wellhotel: Und Ihre Reinigungsme-
thode im Vergleich dazu?

wellhotel: Dahinter verbirgt sich eine 
Menge Technologie für ein – sagen wir – 
„kleines“ Problem.

Dr. Zirngast: Das Problembewusstsein steigt, vor allem bei Hotels und Be-
herbergungsbetrieben und ganz besonders seit „professionelle Matratzen-
reinigung“ vor drei Jahren mit zehn Bewertungspunkten Einzug in den 
Hotelbewertungskatalog gefunden hat. In der kurzen Zeit, in der wir am 
Markt sind, konnten wir unsere Dienstleistung bereits von 4-Sterne-Supe-
rior-Hotels über Studentenheime bis hin zu einer Dienststelle des Roten 
Kreuzes anbieten. Im Sommer haben wir unsere Prozesse optimiert, um im 
Herbst die Vorbestellungen fristgerecht abarbeiten zu können.

Dr. Zirngast: Kurz: Milben, Allergene, Hausstaub usw. machen keinen 
Unterschied bei der Auswahl ihrer Unterkunft. Der Markt empfängt uns 
mit offenen Armen.

Dr. Zirngast: Im Schnitt bewohnen 1,5 Millionen Milben eine Matratze 
und jede davon produziert rund 20 Kotkügelchen pro Tag. Wir sprechen 
somit von rund 3 Millionen Milben und rund 22 Milliarden Kotkügelchen 
pro Zimmer und Jahr. Dazu kommen Verunreinigungen durch Bakterien, 
Viren und gewöhnlichen Hausstaub.

Dr. Zirngast: Da haben Sie grundsätzlich recht: Wir betreiben bewusst sehr 
großen Aufwand, um die Matratzen außer Haus zu bringen. Allergene kön-
nen bis zu 0,5 Mikron (Anm.: 5/10.000 mm) klein sein, Milbenkot ist nur 
geringfügig größer. Selbst hochqualitative HEPA-Staubfilter oder Wasser-
zyklon-Systeme schaffen bei so kleinen Partikeln keine zufriedenstellende 
Rückhaltequote. Lässt der Filter auch nur 0,3 ‰ durchschlüpfen, bedeutet 
dies in einem Zweibettzimmer rund 7 Millionen gleichmäßig aufgewirbel-
ter Kotkügelchen. Bei Wasserzyklon-Systemen dürfte der Wert bei 1 ‰ lie-
gen – Sie können sich ausrechnen, was das bedeutet. Ferner muss man be-
achten, dass selbst die kleinste Undichtigkeit im Saugersystem dazu führen 
kann, dass der feine Staub das Filtersystem umgeht und ungeniert in den 
Raum zurückgelangt. Allen Housekeeping-Bemühungen zum Trotz ist das 
Zimmer mit Allergenen, Milbenkot und Bakterien kontaminiert.

Dr. Zirngast: Auch unsere Filter schaffen naturgemäß keine Rückhalte-
quote von 100 % – daher war es für uns zwingend erforderlich, die Reini-
gung außer Haus durchzuführen. Wir wollen die Situation für unsere Kun-
den ja nicht „verschlimmbessern“.
Unser Reinigungs-Lkw bietet uns außerdem die Plattform, weitere Reini-
gungsschritte durchzuführen, welche im Zimmer in dieser Intensität und 
bei einem Durchsatz von bis zu 30 Stück/Stunde unmöglich sind. So ver-
wenden wir UV-C-Licht mit einer Bestrahlungsdosis von über 3000 mWs/
cm2, wobei schon 8 mWs/cm2 ausreichen, um 99 % der Bakterien abzutöten.
Unsere vollautomatische Hochleistungs-Vibrationsabsaugung saugt jede 
Matratze nach einheitlichem Schema lückenlos ab. Dies bekommen Sie mit 
einem Handstaubsauger quasi nicht hin.
Geruchsmoleküle werden durch unsere Tiefenbehandlung mit natürli-
chem Aktivsauerstoff aufgebrochen und zerstört.
Zum Abschluss behandeln wir die Matratzen thermisch und heizen die 
Oberfläche auf über 65° C auf. Dies verringert die Feuchtigkeit in der Mat-
ratze, womit sie in der Gunst der Milben massiv sinkt.
Und das alles ganz ohne Chemie – dies ist uns ein sehr wichtiges Anliegen!

Dr. Zirngast: Das Problem lässt sich in der Tat nur mit entsprechendem 
Know-how beheben. Milben lassen sich nicht durch etwas Vakuum und 
Plastikbeutel verschrecken. Wir sind die Einzigen am Markt, die eine echte 
Tiefenbehandlung anbieten können.

  Dr. Patrick Zirngast
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wellhotel: Duftmarketing ist in der 
Hotellerie ein zunehmend wichtiges 
Thema.

wellhotel: Höchste Hygienestandards 
sind ja schon per se essenziell, aber wie 
kann ein Hotelier diese Differenzie-
rungsmerkmale im Vorfeld einer Bu-
chung effizient nutzen?

Dr. Zirngast: Zu keinem Bereich eines Hotels hat ein Gast persönlicheren 
Bezug als zu seinem Bett und die Nase ist unser sensibelstes Organ. Wir ha-
ben aus diesem Gedanken heraus überlegt, wie dem Gast quasi im Schlaf 
mitgeteilt werden kann, dass er sich gerade hier wohlfühlen kann. Dezente 
Beduftung mit biologischem Lavendel- oder Zirbenöl erfüllt diesen Zweck 
und hält gleichzeitig Milben fern. Jederzeit sind natürlich auch individuel-
le Duftkompositionen möglich.

Dr. Zirngast: Unseren Kunden stellen wir Online-Tools zur Verfügung, um 
potenziellen Gästen bereits vor der Buchungsentscheidung zu kommuni-
zieren: Hier werden Matratzen regelmäßig nach höchsten Standards gerei-
nigt. So wird dem Kunden schon von zuhause aus ein Mehrwert signalisiert 
und die Entscheidung für ein Haus fällt leichter.
Daneben stellen wir natürlich „klassische Tools“ zur Verfügung: Printzer-
tifikate, Tischaufsteller, Matratzenaufkleber usw. Alle jedoch mit einem 
QR-Code versehen, der direkt zum jeweiligen Hoteleintrag auf unserer 
Website führt. Dort kann der Hotelgast genauere Informationen abrufen.

www.sleeptidy.com

SLEEP TIDY-
Spezialfahrzeug
mit patentierter
Matratzenreini-
gungsanlage.
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Fußballerisches Gipfeltreffen im Stanglwirt
ines der spektakulärsten Trainings-
lager des heurigen Sommers ging 
einmal mehr unter der Regie von 
„The Voice“ Ralph Schader über die 
Bühne. Unter dem Motto „Millio-
nenstars hautnah“ logierte der FC 
Watford aus England erneut am Fu-
ße des Wilden Kaisers bei Balthasar 
Hauser im Tophotel Stanglwirt. An-
geführt wurden die „Hornets “ aus 
der Premie r League vom österrei-
chischen ÖFB-Nationalspieler und 

Abwehrchef Sebastian Prödl, der 
sich mit seinen Mitspielern im Stan-
glwirt wieder äußerst wohl fühl-
te. Denn nach zahlreichen harten 
Trainingseinheiten sowie zwei Ga-
laspielen gegen den 1. FC Köln (1:1) 
und gegen Fortuna Düsseldorf (3:1) 
konnten die Kicker-Stars auch die 
vielfältigen Annehmlichkeiten des 
Nobelhotels genießen. Zudem stell-
te sich auch hoher Besuch von ande-
rer Seite ein: Rußlands erfolgreicher 

WM-Nationaltrainer Stani Tschert-
schessow war direkt vom WM-Fina-
le aus Moskau nach Going gereist – 
sehr zur Freude seines Freundes und 
Beraters Ralph Schader und dessen 
Lebenspartnerin Senta.

 Sebastian Prödl über das Trai-
ningslager: „Was gibt es denn Schö-
neres, als tolle Menschen zu treffen 
und das Nützliche mit dem Ange-
nehmen zu verbinden?“

www.stanglwirt.com
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Ralphs Lebenspartnerin Senta im „Russia Look“ mit 
Sebastian Prödl (li.) und Rußland-Teamchef Stani.

Freude über ein perfektes Trainingslager: Stanglwirt- 
Direktorin Trixi Moser mit ÖFB- und Watford-Tor-
wart Daniel Bachmann.

Starkes Watford-Trio (v. li.): Gerard Deulofeu, Heurelho Gomes und Ro-
berto Pereyra.

Freunde fürs Leben (v. li.): FC Watford-Star Sebastian Prödl, „The Voice“ 
Ralph Schader und Stani Tschertschessow, der das Original-Trikot der 
„Sbornaja“ vom WM-Sensationssieg gegen Spanien überreichte.

Die „Kölsche Jungs“ waren für Watford ein starker 
Gegner: Kölns neuer Cheftrainer Markus Anfang (li.) 
mit seinem Sportchef Armin Veh.

Hoher Besuch beim Spiel des FC Watford gegen den 1. FC Köln (v. li.):  
Kempinski-Hoteldirektor Gerhard Bosse, Tiroler Echo-Chef Luis Plattner 
und Gastgeber Stanglwirt Balthasar Hauser.
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Individualität wird großgeschrie-
ben: Bei der neuen Empfehlungs-
plattform Lifestyle-Insider.com 

dreht sich alles um Reisen, Hotels 
und Genuss mit hoher Qualität. Hier 
geben Menschen ihre persönlichen 
Tipps für schöne Momente und un-
vergessene Erlebnisse, ob Almhütte 
oder Sternerestaurant, Privatpen-
sion oder edles Chalet. Und diese 
Nutzer stehen mit Namen und Ge-
sicht für ihre Bewertungen ein und 
können auch über die Webseite di-
rekt kontaktiert werden. 

Ein Lifestyle-Insider zu werden, 
ist leicht und kostenlos: Einfach an-
melden und nach einer Überprü-
fung der angegebenen Daten kann 
es schon losgehen. Für den ersten 
eigenen Insidertipp ein Foto hochla-
den und eine Bewertung verfassen. 

Die Plattform sieht sich als 
Gegentrend zu Anonymität und ge-
fakten Inhalten. Die Community 

entscheidet, was empfehlenswert 
ist, und ab zehn Bewertungen muss 
mindestens eine Durchschnittsno-
te von 7,5 erfüllt sein, sonst fällt der 
Eintrag raus. Es geht um echte Tipps 
im heutigen Dschungel an Angebo-
ten im Reise- und Kulinariksektor. 

Die Webseite gibt es als Desk-
top- und Mobilversion, eine neue 
App folgt im Herbst 2018. Für die 
Kommunikation vertraut das On-
line-Portal auf die Unterstützung 
der Agentur Stromberger PR. Die 
Münchner Tourismusspezialisten 
mit einem zweiten Büro in Ham-
burg sind für den deutschsprachi-
gen Markt verantwortlich.

Bisher nutzen mehr als 3500 
Menschen das neue Angebot als In-
spiration für Hotels, Restaurants, 
Bars und Weingüter. Sie gaben dabei 
mehr als 1700 Insidertipps und Be-
wertungen bei rund 33.000 Seiten-
aufrufen im August 2018 ab. 

Gerry Trinkl gründete 2016 die 
Lifestyle-Insider.com GmbH. Der 
Münchner Unternehmer im Be-
reich B2B-Online- Marketing ist viel 
unterwegs und suchte den Aus-
tausch mit anderen. „HolidayCheck 
und TripAdvisor haben gut angefan-
gen, aber ihnen fehlt heute Indivi-
dualität und Authentizität. Für mich 
sind das die Eckpfeiler von Life-
style-Insider.com“, sagt Trinkl. Bei 
seiner Plattform würden nicht allei-
ne Luxus oder Ausstattung die Emp-
fehlungen ausmachen, vielmehr das 
Herzblut der Inhaber und Mitarbei-
ter sowie die Liebe zum Detail. Im 
Fokus stehe der unvergessliche Mo-
ment, den die Nutzer erleben durf-
ten und mit Foto und Bewertung in 
Echtzeit hochladen können. Trinkl: 
„Ich hoffe, dass noch ganz viele User 
diese Vorteile entdecken und zu Mi-
cro-Influencern werden!“ 

www.lifestyle-insider.com

Neue Bewertungsplattform setzt auf Authentizität
Lifestyle-Insider.com will sich als neues soziales Netzwerk für Reisen, Hotels und Genuss etablieren – mit 
echten Empfehlungen von echten Personen und als Gegentrend zu Anonymität und gefakten Inhalten.
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Ein Tiroler Traditionsbetrieb mit frischen 
Ideen: Neben ihren beiden Innsbrucker Er-
folgshäusern Hotel Schwarzer Adler und 
aDLERS Designhotel setzt die Unternehmer-
familie Ultsch bei Harry’s Home Hotels auf 
flexibles	Wohnen	nach	dem	Baukastenprin-
zip. Dabei bestimmen Gäste individuell über 
Zimmergröße,	Verpflegung	oder	Dienstleis-
tungen – und somit auch den Preis. Die bald 
sechs Hotels in Wien, Graz, Linz, Dornbirn, 
München und Zürich (ab April 2019) eilten 
damit früh einem Trend voraus, wie Florian 
Ultsch im Interview erklärt. Der 31-jähri-
ge Director of Business Development und 
Sohn von Namensgeber Harald „Harry“ 
Ultsch spricht außerdem über neue Heraus-
forderungen für Gastgeber und die Zukunft 
der smarten Hotelgruppe.

„Der Gast überlegt nicht mehr, sondern klickt einfach“ 

wellhotel: Herr Ultsch, Sie und Ihre 
beiden Geschwister sind mittlerweile im 
Betrieb integriert. Kann man von einem 
Generationswechsel in der Hoteliers-
familie sprechen? 

wellhotel: Sie gingen noch zur Schule, 
als 2006 die Geschichte der Harry’s Home 
Hotels in Graz begann. Wie hat sich das 
Reiseverhalten seitdem verändert?

wellhotel: Welche besonderen Bedürf-
nisse hat der moderne Business-Gast vor 
diesem Hintergrund?

wellhotel: Inwieweit verändert das 
die Herausforderungen an den Hotelier?

wellhotel: „Wohnen auf Zeit“ heißt 
schon lange ein Kernthema der Harry’s 
Home Hotels.

Florian Ultsch: Ja und nein. Wechsel klingt zu abrupt – das Großartige ist 
ja, dass die Generationen so gut miteinander können. Es tendiert eher zum 
Dreier- beziehungsweise Fünfergespann mit den Eltern im Hintergrund.  

Florian Ultsch: Grundlegend. Reservierungen kamen damals teilweise 
noch per Brief. Heute, im Zeitalter von Online Travel Agencies und Digitali-
sierung, dominiert die Schnelligkeit. Der Gast überlegt nicht mehr, sondern 
klickt einfach. Das Buchungsfenster ist dadurch viel kürzer geworden – frü-
her waren es vier bis sechs Wochen, mittlerweile zwei bis vier Tage. Ge-
schäftsreisende buchen sogar oft nur wenige Stunden vor Ankunft, da muss 
ein Hotel sehr flexibel reagieren können.   

Florian Ultsch: Nach oder vor einem anstrengenden Arbeitstag möchte er 
vor allem Stress vermeiden. Kurz: Er will unkompliziert buchen und anrei-
sen, schnell einchecken und einen Aufenthalt, dem es an nichts fehlt. Dazu 
steigt die Zahl an Social Areas und Touch Points, weil sich der Geschäfts-
reisende nicht mehr im Zimmer verkriecht, sondern vernetzt sein möch-
te. Klassische Business Center wie in amerikanischen Hotels rücken in den 
Hintergrund. Die Leute sind mobil und arbeiten überall. 

Florian Ultsch: Da der Business-Gast volatiler geworden ist, wird das Hotel 
austauschbar. Ein Gastgeber muss sich immer wieder aufs Neue beweisen. 
Viele große Ketten kreieren deshalb inzwischen eigene Marken, setzen auf 
Lifestyle und entdecken dabei Nischenprodukte wie das Longstay-Konzept 
für sich. Die Nachfrage ist groß und wächst weiter.

Florian Ultsch: Wir waren mit die Ersten auf dem österreichischen Markt, 
die Longstay angeboten haben, vielleicht sogar ein Jahr zu früh. Die Ziel-
gruppe ist spannend und variabel: Mitarbeiter in Probezeit, Neo-Singles, 
Familien im Umzug oder Projektarbeiter, die in urbaner Umgebung eine 
zweckmäßige Bleibe mit guter Infrastruktur suchen. Der Gast zahlt dabei 
nur, was er wirklich braucht. Und je länger der Aufenthalt dauert, desto 
günstiger wird der Tagessatz.

Text: Tom 
Carlos Kupfer

Foto:
Harry’s Home 
Hotels, Daniel 

Zangerl 

www.harrys-home.com
Florian Ultsch ist als Director of Business Development treibende 
Kraft für die Weiterentwicklung der Harry’s Home Hotels. 
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wellhotel: Wie sieht die Hotellerie in zehn Jahren aus?
Florian Ultsch: In Fachkreisen gibt es viele Spekulationen, ich 
könnte zehn unterschiedliche Theorien aufstellen. Ich denke, 
dass sich die Bandbreite an Herangehensweisen und Nischen 
weiter vervielfältigt. Es wird immer auch neue 5-Sterne-Hotels 
mit Concierge und Butler geben, auf der anderen Seite kom-
plett autarke Häuser mit Online-Reservierung und Schlüssel-
code, ganz ohne Kontakt von Mensch zu Mensch. 

wellhotel: Ist ein kontaktloses Harry’s Home denkbar?
Florian Ultsch: Mitarbeiter sehen wir als wichtigsten USP. 
Im Gegensatz zu Spirit und Leidenschaft eines Gastgebers ist 
Hardware austauschbar. Als familiengeführtes Tiroler Hotel-
unternehmen möchten wir diese Werte als Best Practise vorle-
ben und beibehalten. Deshalb wird es das so nicht geben.

wellhotel: Wohin bewegen Sie sich stattdessen?
Florian Ultsch: Was den Service der Harry‘s Home Hotels be-
trifft, kann ich verraten, dass es ein hybrides Modell geben 
wird. Dort entscheidet zum Beispiel der Business-Gast selbst, 
inwieweit er mit Mitarbeitern kommunizieren möchte. Wir 
stecken mitten in der Planung einer Harry’s Home „Next Ge-
neration“. In Linz haben wir bereits zwei Musterzimmer in 
neuem Design gebaut. Man darf gespannt sein. 

wellhotel: Sind die Alpen für ein Tiroler Unternehmen eine geografi-
sche Investitionsgrenze?

Florian Ultsch: Nicht wirklich. Touristisch gesehen ist Tirol 
zwar das Nonplusultra. Das Bundesland hat im Winter mehr 
Nächtigungen als Griechenland im ganzen Jahr. Trotzdem 
wollen wir mittelfristig diese Komfortzone verlassen und 
schielen dabei unter anderem in Richtung Norddeutschland.
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Nicht auszulöschen sind die Stereotypen und Mythen, die über Jahre und Jahrzehnte in der Tourismus-
branche verbreitet werden, ohne dass sich jemand wirklich die Mühe macht, objektiv nachzuforschen, 
wie denn nun die Wirklichkeit aussieht. In dieser Ausgabe unterziehen die Münchner Tourismus- und 
Sozialwissenschaftler	Dr.	H.	Jürgen	Kagelmann	und	Dr.	Walter	Kiefl	die	Frage	einem	Realitätscheck,	ob	
Wellness wirklich über eine jahrhundertealte Geschichte verfügt ...

Hartnäckigen Mythen im Tourismus auf der Spur

ja und nein: „Ja“, wenn damit die Be-
fürwortung eines gesunden Lebens-
stils und einzelner dazugehöriger 
Inhalte und Elemente (z. B. hydro-
therapeutische Anwendungen, Mas-
sagen, psychosomatische Verfah-
ren) gemeint sind. „Nein“, wenn es 
nur um einen erst seit wenigen Jahr-
zehnten existierenden Sammelbe-
griff geht. 

Der im Zusammenhang mit dem 
Wellnessbegriff genannte „Sir John-
son“ hat „Wellness“ nicht erfun-
den, weder im Jahr 1654 noch zu 
irgendeinem anderen Zeitpunkt. 
Der schottische Jurist und Politiker 
Archibald Johnston, Sir Wariston 
(1611-1663) führte seinerzeit ledig-
lich ein persönliches (!) Tagebuch, 
in dem er den Krankheitszustand 
seiner Tochter notierte. Das Tage-
buch ist erfreulicherweise nicht nur 
erhalten, sondern auch für jeden 

kostenlos im Internet nachzulesen 
(macht nur leider keiner.). 

In diesem äußert sich der Ver-
fasser erfreut über die zu beobach-
tende Genesung seiner Tochter und 
fügte hinzu: „I ... blessed God for my 
daughter’s wealnesse (..).“ Das hat 
mit „Wellness“, wie es heute ver-
standen und verkauft wird, über-
haupt nichts zu tun, zumal der in 
seinen sämtlichen Tagebüchern 
sonst nirgends vorkommende Be-
griff „wealnesse“ eher auf einen 
einmaligen Schreibfehler hindeu-
tet. Weder er noch sonst jemand in 
der weiten Welt haben in den fol-
genden drei Jahrhunderten diesen 
Begriff irgendwie verwendet – üb-
rigens auch nicht die immer wieder 
bemühte WHO in ihrer vielzitier-
ten Gesundheitsdefinition aus dem 
Jahre 1946 („Gesundheit ist ein Zu-
stand vollkommenen körperlichen, 

geistigen und sozialen Wohlbefin-
dens und nicht allein das Fehlen von 
Krankheit und Gebrechlichkeit.“). 

Der Begriff ist und bleibt eine 
Neuschöpfung aus den USA der 
1960er Jahre und wurde von Dr. 
Halbert Dunn (1896-1975)  bekannt 
gemacht, allerdings zunächst nur 
mit mäßigem Erfolg …

Man kann Wellness gut finden 
oder auch nicht, aber der Versuch, 
eine beeindruckende historische 
Entwicklung der Wellnessbewegung 
aufgrund eines einmalig verwende-
ten ähnlich klingenden Begriffes in 
einem privaten (!) Tagebuch aus der 
Mitte des 17. Jahrhunderts zu kons-
truieren, erscheint wenig sinnvoll.

Allerdings gibt es eine interes-
sante Geschichte der wichtigsten in 
Zusammenhang mit Wellnessange-
boten offerierten Dienstleistungen, 
wie Massagen, dem Saunieren oder 
einer Vielzahl kosmetischer Be-
handlungen. Insofern sind die kon-
kreten Inhalte von „Wellness“ im 
modernen Sinn dann doch wieder 
„alte Hüte“. 

Dabei gibt es zwei wichtige Weg-
marken: zum einen die verschiede-
nen Badetraditionen (wie z. B. der 
Griechen, Römer, Araber oder Ja-
paner) sowie das Aufkommen und 
die zeitweilige Popularität der mit-
telalterlichen Badestuben mit ihrer 
ausgesprochenen geselligen Kom-
ponente, zum anderen die Kurtradi-
tionen in ihrer institutionalisierten 
Form mit immer wieder erneuerten 
Arten der Aqua- bzw. Hydro-The-
rapie, der Klimatherapie, mit Heil-
fastenkuren usw. Ergänzend ist 
im Laufe der Zeit ein breites An-
gebot mehr oder weniger sinnvol-
ler und bewährter präventiver ge-
sundheitsbezogener und/oder das 
Wohlbefinden steigender Angebote 
hinzugekommen.  Bestimmte „neu-
modische“ Formen wie das „Kleo-
patra-Bad“ oder Schokoladen- oder 
Bierbehandlungen hat es „in der gu-
ten alten Zeit“ jedoch nie gegeben ...

 Hotellerie | Gastronomie | Tourismus [ Mythen im Tourismus ]

Mythos: 
Wellness hat 

eine jahrhun-
dertealte 

Geschichte.

Teil	9	der	Serie			Text:	Dr.	H.	Jürgen	Kagelmann	und	Dr.	Walter	Kiefl

Saunaszene 
von anno 

dazumal – mit 
Augen zwinkern 

illustriert ...
Illustration: istockphoto_maodesign
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Bettwanzen – es kann jeden treffen!

Bettwanzen werden immer 
häufiger zum Problem. Mit 
der Reiselust steigen auch die 

Möglichkeiten der Verbreitung von 
Bettwanzen. Wenn sich Bettwan-
zen einnisten, hat das nichts mit 
der Hygie n e zu tun – so der weitver-
breitete Irrglaube. Spezielle Präven-
tionsmaßnahmen gibt es keine. 

Gerade deshalb ist es wichtig, 
die Augen offen zu halten und regel-
mäßig professionell durchgeführte 
Kontrollen machen zu lassen.

Sollte man erste Anzeichen für 
einen Schädlingsbefall entdecken, 
helfen nur professionelle Schäd-
lingsbekämpfer. 

Hausmittel und die Bekämpfung 
auf eigene Faust bleiben leider er-
folglos. Da sich die kleinen Schäd-
linge leicht verstecken und verkrie-

chen können und sehr lange ohne 
Nahrung auskommen, sind bei der 
Bekämpfung Profis gefragt, die den 
Befall einschätzen, analysieren und 
gezielt bekämpfen können.

Um ein weiteres Vermehren und 
Ausbreiten der Bettwanzen auf an-
dere Bereiche zu verhindern, heißt 
es sofort handeln!

Auch um so unangenehme Fol-
gen für den Gast und Negativwer-
bung zu vermeiden! Denn entspre-
chende Bilder und Kritiken von 
Gästen in den Onlinemedien ma-
chen wie ein Lauffeuer die Runde!

Wirksamstes Mittel gegen Bett-
wanzen ist Hitze. Professionelle An-
bieter arbeiten mittlerweile fast 
ausschließlich mit thermischen 
Verfahren, da auf diese Weise Bett-
wanzen in allen Entwicklungssta-

dien zerstört werden, sogar die Eier. 
So ist sichergestellt, dass nicht nur 
eine Generation abgetötet wird, 
während die nächste Generation an 
Bettwanzen heranwächst.

Helmut Amstätter betont, dass 
neben der professionellen, systema-
tischen Kontrolle, wie auch der Be-
kämpfung der Bettwanzen auch die 
wachsamen Augen des Personals 
vor Ort wichtig sind. Diese haben 
täglich mit den möglichen betroffe-
nen Bereichen zu tun und sind des-
halb ebenfalls gefordert, auf Spuren 
von Schädlingsbefall zu achten.

Der professionelle Tiroler Schäd-
lingsbekämpfer ist auch Garant da-
für, dass sich der Gast im Urlaub 
rundum wohlfühlt und unliebsame 
„Untermieter“ diskret, effizient und 
schonend beseitigt werden.
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Helmut 
Amstätter, 
Berufsgruppen-
sprecher der 
Tiroler Schäd-
lingsbekämpfer.

Egal ob kleine Frühstückspension oder nobles 5-Sterne-Resort.

Mit Hitze gelingt es, die Bettwanze in jedem 
Entwicklungsstadium zu eliminieren!
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ntwickelt wurde Gravivent eigent-
lich für Flughafengebäude und für 
Fernsehstudios. Weil das System 
völlig geräuschlos arbeitet, ist die 
Schwerkraftkühlung gerade für 
Aufnahmestudios die perfekte Lö-
sung. Es verwundert nur, dass nicht 
schon früher jemand auf die Idee 
gekommen ist, diesen Komfortge-
winn auch Hotelgästen zu gewäh-
ren. Fachplaner schrecken häufig 
davor zurück, dem Investor neu-
artige Technik einzubauen, weil 
das in der Regel unnötigen und un-
bezahlten Mehraufwand bedeutet. 
Aber auch die Branche tut sich hin 
und wieder schwer mit Neuentwick-

lungen, wie der Erfinder von Gravi-
vent, Siegfried Timmler, berichtet: 
„Hotelbetreiber sind oftmals ein 
bisschen konservativ.“ Meist wer-
de auf Gewohntes gesetzt, auch um 
vermeintliche Risiken einer neuen 
Technik zu vermeiden.

„Aber es gibt kein Risiko!“, ver-
spricht der Geschäftsführer von 
TTC Timmler Technology aus Fla-
mersheim. Seit Jahrzehnten ha-
be sich die Schwerkraftkühlung in 
Großprojekten bewährt. Die ersten 
Ursprünge würden sich in der An-
tike finden. Damals seien Paläste 
und Moscheen nach dem gleichen 
Grundprinzip gekühlt worden, das 
auf einem simplen Naturgesetz be-
ruhe: Warme Luft steigt nach oben; 
dort wird sie abgeführt und abge-
kühlt. Die nun schwerere Luft fällt 
durch einen Schacht nach unten 
und tritt am Boden durch Luftaus-
lässe wieder in den Raum.

Dieses Prinzip eignet hervorra-
gend zur lautlosen und energiespa-
renden Kühlung von Räumen und 
sorgt für eine gleichmäßige Tem-
peraturverteilung. So einfach wie 
genial – und dazu bedarf es weder 
eines Ventilators noch eines Luft-

filters, die man von den weit ver-
breiteten raumlufttechnischen An-
lagen kennt. Die Vorteile liegen in 
der Hand: keine Geräusche, keine 
unangenehmen Luftbewegungen, 
keine Keimherde. Vorteile, die auch 
in Bürogebäuden wie auch im Berli-
ner Kanzleramt geschätzt werden.

Aufgrund der geringen Höhe in 
einem Hotelzimmer wird der Ab-
kühlprozess durch einen völlig ge-
räuschlosen Wärmetauscher ver-
stärkt. Das geniale an diesem Prinzip 
ist, dass es praktisch unsichtbar in 
die Zimmereinrichtung integriert 
werden kann. Der Luftschacht mit 
Kühl-Unit befindet sich im Vilotel 
gut versteckt hinter dem Betthaupt. 
Nur wer genau hinschaut, sieht am 
oberen Ende einen schmalen Spalt, 
durch den die warme Luft an der De-
cke abgeführt wird. Im Bestand kön-
nen Schränke diese Funktion über-
nehmen, bei Neubauten empfiehlt 
es sich, Fachplaner und Innenarchi-
tekten frühzeitig ins Boot zu holen.

Zusätzlich wird den Zimmern 
kontrolliert Außenluft zugeführt, 
und zwar durch gedämmte Strö-
mungslüfter in der Fassade. Aber 
nur, wenn sich der Gast im Zim-

Erstes Hotel mit innovativer Schwerkraftkühlung

e

Der diesjährige Spitzensommer machte es offensichtlich. Auch hierzulande werden klimatisierte Hotel-
zimmer immer wichtiger. Südeuropäische Hotels machen es längst vor: Ohne Zimmerkühlung läuft dort 
nichts. Allerdings haben konventionelle Klimaanlagen so ihre Tücken bei Bedienung, Hygiene und Ge-
räuschentwicklung. Einen ganz neuen Weg beschreitet deshalb das Vilotel im baden-württembergischen 
Oberkochen. Das Gravivent-System sorgt dort für ein perfektes Wohlfühlklima in den Gästezimmern. Das 
neue Hotel ist weltweit das erste, das auf diese innovative Schwerkraftkühlung setzt.

Das Funktionsprinzip der TTC Kühl-Units beruht auf dem Naturgesetz unterschiedlicher Luftdichte von warmer und kalter 
Luft. Die warme Raumluft an der Decke strömt durch einen schmalen Spalt am Betthaupt. Die durch einen Kühler abgekühl-
te Luft gelangt durch den Fallschacht wieder in den Raum.

Das neue 
Vilotel in 

Oberkochen 
steckt voller 
technischer 
Raffinessen. 
Highlight ist 
das weltweit 

erstmals in 
einem Hotel 
eingesetzte
 Gravivent-

Kühlsystem. 
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mer befindet und tatsächlich auch 
Sauerstoff verbraucht. Dem Ener-
giekonzept hat das Stuttgarter 
Unternehmen Transsolar Energie-
technik neben dem Wohlbefinden 
des Gastes auch wirtschaftliche und 
ökologische Aspekte zugrunde ge-
legt. Durch die Schwerkraftkühlung 
werden weit verzweigte Lüftungs-
kanäle vermieden, welche viel Platz 
verbrauchen und zudem hygieni-
sche Nachteile haben. Die Kühlin-
tensität kann lokal individuell ein-
gestellt werden, ohne dass auf die 
Vorteile eines zentralen Lüftungs-
systems verzichtet werden muss.

Die Schwerkraftkühlung im Vilo-
tel ist nur ein Teil eines ausgeklügel-
ten Energiekonzepts, das von Trans-
solar entwickelt worden ist. Geheizt 
wird über individuell regelbare Kon-
vektoren an der Fassade; sie wär-
men die nachströmende Außenluft 
vor und beheizen den Raum zusam-
men mit dem Gravivent- System, 
denn dieses ist auch an das Hei-
zungsnetz angeschlossen. 

Das Energiesystem des Gebäu-
des ist auf niedrige Temperaturen 
ausgelegt zwecks effizienter Wär-
meerzeugung. Es bedient sich einer 

bivalent betriebenen Sole- / Was-
ser-Wärmepumpe, die an die Son-
den einer geothermischen Anlage 
gekoppelt ist. Spitzenheizlast und 
Brauchwarmwasserbereitung über-
nehmen ein BHKW sowie ein Gas-
kessel des benachbarten Rathauses.

Mit 74 Gästezimmern, darunter 
zwei Penthouse- und zwei Long stay-
Zimmer, offeriert das neue Vilotel 
ein komfortables Angebot nicht nur 
für den technikaffinen Gast. Res-
taurant und Wellnessbereich ver-
vollständigen das Angebot. Ein be-
sonderes Augenmerk legten die 
Betreiber auf Nachhaltigkeit in Bau 
und Betrieb. 

Eine Leitlinie, die auch der In-
vestor teilt. Wert legte er auf eine 
Ressourcen schonende Bauweise 
und darauf, dass das Gebäude kos-
tengünstig betrieben werden kann. 
Dieses strategische Konzept war 
mit ein Grund für den Einbau des 
Gravivent- Systems, da es weitge-
hend wartungsfrei funktioniert.

Für die Hoteldirektorin steht 
der Komfortgewinn im Mittelpunkt. 
„Unsere Gäste sollen sich wohlfüh-
len und dabei ein gutes Gewissen 
haben“, sagt Birgitt Mönch.

Internationale Standards, regio-
nale Wohlfühlatmosphäre, das ver-
körpert das neue Vilotel in Oberko-
chen auf der ganzen Linie. In knapp 
zweijähriger Bauzeit ist ein ästheti-
scher Baukörper entstanden, der zu-
sammen mit dem Rathaus und dem 
Bürgersaal ein Stadtbild prägendes 
Ensemble bildet. Um Ressourcen zu 
schonen und um Platz und nicht zu-
letzt Kosten zu sparen, teilen sich 
Rathaus und Hotel nicht nur Spit-
zenlastkessel und Tiefgarage. Ser-
vicegänge und ein Lastenaufzug er-
möglichen die Bewirtschaftung des 
Bürgersaals durch das Hotel.

Der Hochbau stammt von dem 
Stuttgarter Architekturbüro arch22. 
Die Planer haben einen zeitge-
mäßen, klaren Baukörper entwi-
ckelt, der das frühere Stadthotel 
am Standort ersetzt. Das architek-
tonische Konzept bringt Vortei-
le für Gast und für Betreiber. Die 
wirtschaftlichen Achsmaße und Ge-
schosshöhen haben Spielraum er-
schlossen, beim Ausbau in hoch-
wertige Materialien und innovative 
Technik zu investieren.

www.ttc-technology.de
www.vilotel.de
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rlauber lieben unvergessliche Erleb-
nisse, bestehend aus einzigartigen 
Aktivitäten und individuellen Zu-
satzleistungen – sie suchen Momen-
te, die außergewöhnliche Urlaubs-
erlebnisse schaffen, an die sie sich 
noch lange erinnern. 

Ob Design-, Aktiv-, Familien- 
oder Wellnesshotel – eine Chance 
teilen sie sich alle gemeinsam: Mit 
einer maßgeschneiderten und zeit-
gerechten Kommunikation der je-
weiligen Angebote bestehende Gäs-
te zu begeistern, neue Urlauber zu 
gewinnen und damit den Umsatz zu 
steigern.

Zwei Dinge sind dafür Voraus-
setzung: hochwertig produzierte Vi-
deos und Fotos der Urlaubserlebnis-
se und deren Kommunikation vor, 
während und nach dem Urlaub mit 
dem neuen Giggle-Erlebnisguide. 
Die Bildsprache und Technik haben 

sich komplett geändert und es gibt 
keine Regeln mehr, sondern Story-
telling! Dies bedeutet, dass die in-
dividuelle Emotion absolut in den 
Fokus rückt und sich über Giggle 
wiederfindet.

Das Giggle-Team: „Machen Sie es 
wie unsere Kunden! Namhafte Ho-
tels nutzen Giggle mit all seinen Fa-
cetten und machen ihr Hotel zum 
Erlebnisanbieter! So wird das wert-
vollste Gut des Gastes, seine Zeit, 
perfekt genutzt und Giggle wertet 
diese enorm auf!“ 

Zu den namhaften Giggle-Refe-
renzen zählen unter vielen anderen 
bereits:

• Alpenrose am Achensee 
• Quelle Nature Spa Resort
• la maiena meran resort 
• Dolce Vita Hotelgruppe
• Luxury DolceVita Resort Preidlhof 
• Cyprianerhof Dolomit Resort

Giggle bringt Emotionen und in-
spirierende Erlebnisse auf die Hotel-
website – sämtliche Gästeinforma-
tionen und Inhouse-Verkauf sind 
auf jedem Smartphone, Tablet oder 
Touchscreen verfügbar.

Wer neue Gäste gewinnen 
oder seine Gäste mit individuellen 
Urlaubserlebnissen vor und nach 
der Buchung begeistern sowie den 
Umsatz maximieren möchte, hat 
mit dem innovativen Angebot das 
ideale Tool zur Hand. Denn Gäste 
lieben Giggle!

Interessierte Hoteliers können 
sich von den Giggle-Experten un-
verbindlich beraten lassen: „Ger-
ne zeigen wir Ihnen persönlich, wie 
Giggle Ihre Urlaubskommunika-
tion auf ein neues Level hebt. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht an: 
hello@giggle.tips“
    www.giggle.tips

Giggle bringt neue Gäste ins Haus – 
durch zeitgemäße Digitalisierung!

u

Mal Hand aufs Herz – welcher Hotelier hat nicht den dringendsten Wunsch, 
neue	Gäste	zu	finden	und	zu	binden?	Auch	in	der	gehobenen	Hotellerie	
wird die Gästeschicht deutlich jünger! Schon 30-Jährige entwickeln sich zu 
wertvollen Stammgästen, für welche die Digitalisierung Standard ist. Alles 
funktioniert schneller und auf Knopfdruck im Sekundentakt. Diesen Vor-
aussetzungen ist Giggle gewachsen.
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Giggle – inspirierende und emotionale Urlaubserlebnisse begeistern die Gäste.
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Die 1600 Seelen-Gemeinde 
konnte sich in der Vergan-
genheit als führende Kuli-

narik-Region Österreichs etablie-
ren – gleich drei Ischgler Adressen 
reihen sich aktuell unter den besten 
sechs Gourmet-Tempeln in Tirol. 
Und neben seinen Top-Restaurants 
positioniert sich Ischgl ganzjährig 
als Gourmet-Hotspot der Alpen mit 
Events wie dem „Sterne-Cup der Kö-
che“ im Winter sowie dem „Kulina-
rischen Jakobsweg“ im Sommer.   

Im Rahmen einer Gala auf der 
Idalpe mit 150 Gästen wurde nun 
der erst 30-jährige Koch Benjamin 
Parth zum Gault&Millau Koch des 
Jahres 2019 ausgezeichnet. Parth: 
„Das ist eine phänomenale Bestäti-
gung und gleichzeitig ein Etappen-
sieg auf dem Weg zu unserem gro-
ßen Ziel: der vierten Haube!“   

Die Gault&Millau-Herausgeber, 
Martina und Karl Hohenlohe, über 
die kulinarische Spitzenstellung 
Ischgls: „An keinem anderen Platz 
zählen wir so viele Hauben in Rela-
tion zur Größe des Ortes. Bravo! An 
der Spitze stehen einige namhaf-
te Köche und ein Ausnahmetalent 
möchten wir heuer besonders her-
vorheben: Benjamin Parth!“

Koch des Jahres kommt aus dem Mekka für Feinschmecker 
Ischgl hat sich in den vergangenen Jahren zur kulinarischen Pilgerstätte für Feinschmecker entwickelt. Die 
ausgezeichneten Köche der Region vereinen aktuell 16 Hauben, 24 Sterne und 28 Gabeln in zehn Restau-
rants. Folgerichtig kommt nun auch der österreichische Gault&Millau Koch des Jahres 2019 aus der Tiroler 
Destination – gekürt wurde Benjamin Parth, Küchenchef im Restaurant Stüva im Hotel Yscla. 

Stüva-Sommelière Sarah Falch mit Koch Benjamin 
Parth, Landeshauptmann Günther Platter sowie 
Martina und Karl Hohenlohe, Gault&Millau (v. li.).

Gault&Millau Koch des 
Jahres 2019 Benjamin 
Parth mit Lokalmatador 
Martin Sieberer (re.), 
Koch des Jahres 2000.

Sternekoch Heinz 
Winkler (li.) mit Partnerin 
Daniela Hain und Tho-
mas Schreiner, Champa-
gne Laurent-Perrier.

Gratulant Thorsten Probost (li., 
Griggeler Stuba, Lech) mit 
Sarah Falch und Benjamin Parth, 
beide vom Gourmetrestaurant 
Stüva im Hotel Yscla.

Fotos: TVB Paznaun-Ischgl, APA Fotoservice_Lechner
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Die Ansprüche der Gäste steigen. Die Hotels reagieren: schönere, größere Zimmer, eine neue Sauna, 
ein größerer Outdoor-Pool. Immer mehr, immer größer, immer weiter. Doch es sind nicht der High-
tech-Fernseher im Zimmer, die Auswahl an Getränken in der Minibar oder der extragroße Design-Ganz-
köper-Spiegel, die das Hotel zum Zuhause in der Fremde machen. 

as macht ein wirklich gutes Hotel 
aus?  Der Service! Der Service ist das 
Allerwichtigste. Der Gast verzeiht 
vieles, wenn der Service stimmt; 
zum Beispiel wenn der Gast schon 
vor dem Einchecken mit Namen be-
grüßt wird oder das Housekeeping 
sich vom letzten Aufenthalt ge-
merkt hat, welches Kissen man sich 

wünscht. Oder der Kellner den Lieb-
lingswein kennt. Das kleine biss-
chen „Mehr“. Mitdenkend, dezent, 
schnell und effizient. 

Doch wie kann sich der Kell-
ner die Lieblingsweine von hun-
derten von Gästen merken oder das 
House keeping die Extrawünsche 
der letzten Aufenthalte? Es gibt eine 
Instanz, die das ermöglicht. Diese In-
stanz hört auf den einfachen Namen 
Hotelsoftware oder auch Propert  y 
Management System (PMS).

Seit fast 30 Jahren gibt es die Ho-
telsoftware aus Südtirol, der unzäh-
lige Betriebe aus Italien, Österreich 
und Süddeutschland vertrauen. Das 
beweist auch diese wellhotel-Aus-
gabe: Fast die Hälfte der vorgestell-
ten Hotels arbeiten mit ASA HOTEL. 

| In der Top-Hotellerie beliebter 
denn je | Die Anforderungen von 
Qualitätshotels an ihre Hotelsoft-
ware sollten umfangreich sein. Vor 
allem in Betrieben mit mehreren 

Abteilungen ist das PMS die Daten-
zentrale und somit das Herzstück. 
Dabei geht es um flexible Funktiona-
litäten für Reservierungsprozesse, 
um Auswertungs- und Schnittstel-
lenmöglichkeiten, Korrespondenz-
management und natürlich um die 
Anbindung von Housekeeping, Res-
taurant und Spa-Abteilung.

| Die einzige AlpineBits Gold-zer-
tifizierte Hotelsoftware | Von Bu-
chungsportalen, über Kassensyste-
me bis hin zur Heizungssteuerung 
– die Hotelsoftware sollte alle Syste-
me des Hotels miteinander verbin-
den. Durch offene Standards wie je-
ner von AlpineBits und generische 
Schnittstellen können sich exter-
ne Systeme an das PMS andocken. 
Das Ziel? Dem Hotelteam die Zeit 
und die Basis zu schaffen, das klei-
ne bisschen „Mehr“ geben zu kön-
nen – und so zum zweiten Zuhause 
zu werden!

www.asahotel.com

w

Was zeichnet ein Top-Hotel aus? 

Zu sehen auf 
den Branchen-
messen in Salz-

burg und Bozen: 
ASA HOTEL – 

der „Motor“ 
unzähliger 

Betriebe.

ASA HOTEL – die Hotelsoftware für die Ferien- und Wellnesshotellerie wird in Südtirol entwickelt. Fo
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Tourismus-Wissen von Privatuni gefragt

Wohin bewegt sich die Nachfrage 
am internationalen Tourismus-
markt, wie kann man Smart-

City- Konzepte mit diesen Anforderun-
gen sowie digitalen Trends verbinden und 
welche Services werden in Zukunft in der 
Branche gefragt sein? Damit beschäftigen 
sich die Experten an der MODUL Private 
University Vienna. Von der European Tra-
ve l Commission bis hin zum World Cities 
Tourism Forum: Die Lehrenden und For-
schenden der Privatuniversität sind mit 
ihrem Forschungs-Know-how und ihrer 
Expertise aus der Praxis weltweit nach-
gefragt und vernetzt. Prof. Dr. Dagmar 
Lund-Durlacher, Vorstand des Depart-
ments of Tourism and Service Manage-
ment: „Die MODUL Universität ist eine for-
schungsorientierte Universität, das heißt, 
die wissenschaftlichen Mitarbeiter sind 
mit ihren Forschungsaktivitäten am Puls 
der Zeit. Durch die aktive Teilnahme an 
wissenschaftlichen und Wirtschaftsnetz-
werken findet ein reger Austausch mit Kol-
legen und Wirtschaftsvertretern statt.“  

| Tourismusforschung für die Praxis – 
Trends und Prognosen | Bereits bei der 
Gründung der Privatuni vor zehn Jah-
ren wurde ein eigenes Institut für Tou-
rismusforschung implementiert. Prof. Dr. 
Lund-Durlacher: „Wir halten Vorträge 
über unsere Forschungsergebnisse, auch 
bei Veranstaltungen der Wirtschaft bzw. 
NGOs. Darüber hinaus publizieren wir 
nicht nur in wissenschaftlichen Magazi-
nen, sondern verfassen auch Buchbeiträ-
ge und Artikel für die Fachpresse und stel-
len unsere Forschungsergebnisse – soweit 
möglich – auf Wissensplattformen wie Fu-
touris oder One World (UNWTO) bereit.“ 

Bei den national und international 
wichtigsten Trends und Entwicklungen im 
Tourismus ortet Lund-Durlacher die Aus-
einandersetzung mit der fortschreitenden 
Digitalisierung (Smart Destinations) so-
wie die Notwendigkeit einer nachhaltige-
ren Tourismusentwicklung: „Hier geht es 
etwa um Schlüsselfragen wie Sharing Eco-
nomy, Overtourism, Steuerung der Tou-
rismusströme und vieles mehr. Relevan-
te Zukunftsthemen sehe ich insbesondere 
für die Tourismuswirtschaft in der Ver-
schiebung von Märkten, etwa wachsende 
Herkunftsmärkte wie China, Indien sowie 

neue Destinationen wie Afrika. Außerdem 
gibt es auch in der Tourismuswirtschaft 
weltweit große ökologische Herausfor-
derungen, die mit dem Klimawandel, der 
Ressourcenknappheit und der Müllentsor-
gung einhergehen. Nicht zuletzt geht es 
um den erfolgreichen Mitbewerb bei tech-
nologischen Veränderungen, etwa im Rah-
men von sozialen Medien, virtuellen Wel-
ten und Blockchain-Technologie für die 
Branche sowie ausreichend gut ausgebil-
dete und qualifizierte Arbeitskräfte.“   

| TourMIS – Tourismus Marketing Infor-
mations System | Eines der Forschungs-
projekte mit dem Namen TourM IS be-
schäftigt sich mit der Diskrepanz zwischen 
der wissenschaftlichen Entwicklung von 
Planungsinstrumenten und Modellen so-
wie deren geringen Anwendung in der 
Tourismuswirtschaft. So entstand vor ei-
nigen Jahren die Idee, wissenschaftliche 
Erkenntnisse durch ein leicht zu steuern-
des Informationssystem den Führungs-
kräften der Tourismuswirtschaft näher zu 
bringen. TourMIS hat sich in zum unver-
zichtbaren Werkzeug in der touristischen 
Marktforschung entwickelt. Das Online In-
formations- und Entscheidungsunterstüt-
zungssystem, das ursprünglich in Zusam-
menarbeit mit der Österreich Werbung 
entwickelt wurde, wird von Fachleuten der 
European Travel Commission und Euro-
pean Cities Marketing betrieben und von 
mehr als 23.000 Anwendern genutzt. Mit-
tels TourMIS erhalten Tourismusmanager 
Einblick in Leistungsindikatoren über ihre 
Destination und Konkurrenzregionen. 

| Innovative Studienangebote | Auch Aus-
bildungstrends für künftige Experten im 
Bereich Wirtschaft und Tourismus werden 
regelmäßig an der MODUL University eva-
luiert und angeboten. Prof. Dr. Lund-Dur-
lacher: „Generell haben alle Absolventen 
ein fundiertes wirtschaftswissenschaftli-
ches Wissen in einem internationalen Um-
feld erworben und sind demnach bestens 
für Managementaufgaben in internatio-
nalen Unternehmen und Organisationen 
gerüstet. Die Bereiche sind dabei breit ge-
fächert und reichen von internationalen 
IT-Unternehmen über Reisekonzerne bis 
hin zu internationalen NGOs.“                                

www.modul.ac.at
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Trends beim Städtetourismus, nachhaltige Tourismusforschung und 
Digitalisierung oder neueste Ausbildungsangebote in dem Sektor: 
Die internationale Tourismuselite setzt auf das Expertenwissen der 
MOD U L Private University Vienna.
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er Tourismusverband Paznaun- 
Ischgl organisierte vom 13. bis 18. 
August zum zweiten Mal das Lach-
festival. Zwölf Akteure boten ein 
abwechslungsreiches Programm, 
zwölf betroffene Familien wur-
den von zwölf Hoteliers aus Galtür, 
Ischgl und Kappl zu unbeschwerten 
Ferien eingeladen. Die Bergbahnen 
Kappl luden dazu noch ein Dutzend 
Familien zu einem Fest auf die Alm 
und einige Kids durften im Golfclub 
Silvretta Schnuppergolfen.

Einige Künstler wie Aida Loos, 
Reinhard Nowak oder John Smi-
le agierten als Ferienpaten und be-
gleiteten betroffene Familien auf 
die Alm. Reinhard Nowak wurde für 
sein Engagement von Starkoch Mar-
tin Sieberer im Trofana Royal kuli-
narisch belohnt.

Die ehrenamtlichen Kabarettis-
ten und Musiker – darunter auch 
die Kabarettisten Barbara Weinzierl, 
Tanja Ghetta und „Wanger Marti-
na“, der Liederchaot Atze Bauer, 
Musiklegende Robinson und Saxo-
phonist Andrew Young – lieferten 
an drei Abenden ein buntes Unter-
haltungsprogramm im Silvretta 
Center. In der Promijury der Witze-
meisterschaft agierte Gitta Saxx als 
Jurorin.

Zum Abschluss gab es im wahrs-
ten Sinne noch ein Highlight: Das 
Charity Downhillgolf-Turnier auf 
der Idalp auf 2320 Metern Seehö-
he mit Charity Tombola im Alpen-
haus. Beherzt organisiert von Hans 
Gschaider, Golfclub Silvretta, und 
Michael Zangerl von der Ischgler 
Golfrunde.

Global Family, die touristische 
Menschenrechts- und Hilfsorgani-
sation – gegründet am 7.7.2007 von 
Karl Auer-Polaska – hat rund 300 
Hotelpartner, die kostenlose Urlau-
be für Familien in Not ermöglichen. 

In der Lachfestival-Woche konn-
ten zeitgleich insgesamt 20 Fami-
lien eingebucht werden. Gesamt wa-
ren es heuer bislang 60 Familien, die 
Reiseleiterin Krystyna Polaska-Auer 
bei Partnerhotels einbuchen durfte. 
In der Region Paznaun-Ischgl stieg 
die Zahl der Gastgeber innerhalb 
von zwei Jahren auf 24 – angefan-
gen von Gründerhotelierin Evi Wolf, 
Hotel Post in Ischgl, bis zum Hotel 
Dorfstadl in Kappl. Summe an Sach- 
und Geldspenden fürs „Reisebüro 
der Menschlichkeit“: 24.000,- Euro.

www.global-family.net

Urlaub statt Not – Ferien in Ischgl dank Lachfestival

d

Zwölf Familien tauschten Trostlosigkeit gegen Urlaub! Dazu beigetragen haben Andreas Steibl, Geschäfts-
führer vom Tourismusverband Paznaun-Ischgl, viele Künstler, das zweite Lachfestival samt Downhillgolf 
sowie Global Family, das „Reisebüro der Menschlichkeit“. Und vor allem Dank der Unterstützung vieler 
Hoteliers konnten Ferien für Opfer von Armut, Katastrophen und Gewalt ermöglicht werden.

Zwölf betroffene Familien waren in zwölf Hotels zu Gast und zwölf Akteure sorgten für ein abwechslungsreiches Lachfestival.
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Bildung ist ein kostbares Gut. 
Gerade in der frühen Ausbil-
dung, der Lehrzeit, wird das 

Fundament für den beruflichen Er-
folg gelegt. Den Best Alpine Well-
ness Hotels kommt dabei im Be-
reich Lehrlingsausbildung eine 
essenzielle Aufgabe zu, die von den 
13 Mitgliederhotels in Österreich 
und Südtirol auch seit vielen Jah-
ren wahrgenommen wird. Mit dem 
hochwertigen Ausbildungspro-
gramm zum Best Wellness Young-
star wird Lehrlingen und angehen-
den Hotelfachkräften die Chance 
gegeben, in der Branche eine best-
mögliche Ausbildung zu genießen. 
Im Rahmen eines abgestimmten 
Vier-Stufen-Programms steht die 
persönliche Entwicklung zusätzlich 
zur fachlichen Ausbildung im Vor-
dergrund: Sozialkompetenz, Selbst-

vertrauen, Kommunikations- und 
Teamfähigkeit werden geschult und 
gefestigt. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss aller vier Module winkt 
den Absolventen ein Zertifikat und 
der Titel Best Wellness Youngstar.

Im Alpenresort Schwarz in Mie-
ming durften unlängst sechs neue 
Hotelfachkräfte diesen Titel für 
sich beanspruchen. Die Absolven-
ten durchschritten die Ausbildung 
mit Bravour und freuen sich nun auf  
kommende Aufgaben in der Hotelle-
rie. Seit 2016 haben 16 Teilnehmer 
die Ausbildung abgeschlossen. 

Mit dem Programm soll dem 
drastischen Rückgang bei neuen Ho-
tellehrlingen aktiv entgegengewirkt 
werden. Laut Studien (Salzburger 
Nachrichten) verfolgen in Öster-
reich seit 2006 knapp 40 Prozent 
weniger Auszubildende ihre Karrie-

re. Christiane Troicher, Best Alpine 
Wellness Human Resources Verant-
wortliche: „In den vergangenen Jah-
ren haben sich die Anforderungen 
in der Berufswelt stark verändert. 
Die Best Alpine Wellness Hotels wol-
len hier ein Zeichen setzen und die 
Attraktivität der Branche hervor-
heben. Ein erstes Zwischenresümee 
stimmt mich sehr positiv und zeigt, 
dass unser Weg der richtige ist.“

www.wellnesshotel.com

Next Best Wellness Youngstars – erfolgreiche Ausbildung
Das Ausbildungsprogramm zum Best Wellness Youngstar bietet Lehrlingen die Chance, in der Hotellerie 
früh	Fuß	zu	fassen.	Im	Rahmen	des	vierstufigen	Bildungslehrganges	bei	den	Best	Alpine	Wellness	Hotels	
durchlaufen angehende Hotelmitarbeiter einen qualitativen, fachlichen und menschlichen Reifeprozess. 
Im Alpenresort Schwarz wurden unlängst wieder sechs neue Best Wellness Youngstars gekürt.
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Best Wellness 
Youngstars – 
im Alpenresort 
Schwarz durf-
ten sechs neue 
Hotelfachkräfte 
ihrer angehen-
den Karriere 
einen weite-
ren Meilenstein 
hinzufügen.
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ie Bedingungen sind optimal, denn 
das Kempinski Hotel Das Tirol ist 
umgeben von grünen Wiesen mit 
zahlreichen Wildblumen, von Bäu-
men und Sträuchern – schmackhaf-
te Nahrung für die arbeitsamen In-
sekten. Honigbienen liefern nicht 
nur süße Brot-Aufstriche. Sie gelten
auch als drittwichtigstes Haustier, 

denn die Hauptaufgaben bestehen 
aus dem Bestäuben von Obst-, Ge-
müse- und Wildpflanzen. 

| Die Welt der Bienen erkunden | 
„Allerdings alleine in Deutschland 
sind bereits mehr als 50 Prozent al-
ler Bienen verschwunden“, sagt Bos-
se. Ursachen für das Bienensterben 
seien Krankheiten, Pestizide, Kli-
maveränderungen, Monokulturen 
und Ausbeutung. Doch in den Tiro-
ler Bergen sei die Welt noch weitge-
hend in Ordnung, sodass die Bienen 
hier ausschwärmen und Nektar zu-
rück in die Häuser bringen können.
Die Kästen wurden in Sichtweite der 
Terrasse platziert, damit jeder In-
teressierte die Bienen aus sicherer 
Entfernung beobachten kann. 

„Gefahr besteht natürlich für 
keinen Gast“, betont Bosse und er-
gänzt: „Denn wenn die Bienen aus-
schwärmen und gut gesättigt wie-
der in den Stock zurückkommen, 

haben sie keinerlei Interesse an 
Menschen.“ In Zusammenarbeit mit 
einem Imker werde es aber Work-
shops und Besuche der Kästen ge-
ben, um den Gästen die Bedeutung 
der Bienen näherzubringen.

| Beefuture – Paten für Bienenvöl-
ker | Zur Verfügung gestellt wer-
den die Bienenvölker von Beefutu-
re, einem Unternehmen, das in Tirol 
gegründet wurde. Es hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Bienen am Leben 
zu erhalten und arbeitet dafür mit 
zahlreichen Firmen zusammen, die 
auf ihren Grundstücken Platz für die 
Völker zur Verfügung stellen. 

Einen schmackhaften Nebenef-
fekt hat die Ansiedlung der „Neu-
en“ auf dem Hotelgelände ebenfalls 
noch. Bosse: „Jetzt wissen wir aus 
erster Hand, woher der Honig am 
Frühstücksbuffet in unserem Res-
taurant Steinberg kommt.“ 

www.kempinski.com/tirol

Hotel mit 150.000 fleißigen neuen Mitarbeitern

d

Fleißig, ordentlich und produktiv – so wünscht sich jeder Hotelchef seine Mitarbeiter. Gerhard Bosse be-
kam gleich 150.000 davon, fein säuberlich aufgeteilt in drei übersichtliche Völker. Die Bienen zogen am 
5. Juni 2018 in das luxuriöse Kempinski Hotel Das Tirol in Jochberg nahe Kitzbühel ein – exakt am World 
Environment Day. „Die Bienen sterben aus, und wir wollen unseren Beitrag dazu leisten, sie am Leben zu 
erhalten“, sagt der General Manager.

Gerhard Bosse (li.), General Manager Kempinski 
Hotel Das Tirol, mit Frank Weiss von Beefuture.

Das „Bienenhotel“ in Nachbarschaft zum Kempinski Hotel Das Tirol. Fo
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Bewertungsportale selbst am Prüfstand

Die Urlaubssaison neigt sich dem En-
de zu und auch heuer haben sich 
die Österreicher auf der Suche nach 

dem perfekten Urlaubsort vielfach auf 
Internet-Empfehlungen verlassen. Denn 
jeder von uns kennt die Situation: Sei es 
die Hotel-Buchung, die Suche nach einem 
Restaurant oder die Online-Bestellung 
eines Artikels – das Angebot ist schier un-
endlich und der Wunsch nach einer Ent-
scheidungshilfe entsprechend groß. Um 
dem Abhilfe zu schaffen, haben sich Be-
wertungsportale im Internet etabliert.

| Warum wir die Bewertungen von an-
deren schätzen | Die Hälfte der Befragten 
– allen voran die junge Generation – steht 
solchen Plattformen positiv gegenüber. 
„Bewertungen und Erfahrungsberichte 
von Kunden im Internet dienen allen vor-
an als Hilfestellung bei Entscheidungen für 
oder gegen ein Produkt. Herr und Frau Ös-
terreicher schätzen die Möglichkeit, viel-
fältige Meinungen zu erhalten, wenn es 
darum geht, das richtige Angebot im An-
bieter-Dschungel herauszufiltern“, sagt 
Thomas Schwabl, Geschäftsführer von 
Marketagent.com. Aber auch das Entlar-
ven von „Schwarzen Schafen“ (37,4 %), die 
Möglichkeit echte Erfahrungswerte von 
Kunden zu erhalten und das Produkt bzw. 
den Anbieter besser einschätzen zu kön-
nen, wird Bewertungsportalen positiv zu-
geschrieben, um vor bösen Überraschun-
gen gefeit zu sein (jeweils 34,8 %). 

Doch wo Licht ist, da ist auch Schatten 
und so kann sich jeder Zehnte nur wenig 
für die Entscheidungshilfen aus dem Inter-
net begeistern. „Die Bewertungen könnten 
gekauft oder vom Anbieter selbst verfasst 
sein“, geben knapp 6 von 10 zu bedenken. 
Viele stoßen sich auch daran, dass Konkur-
renten oder Neider für die Beiträge verant-
wortlich sein könnten (47,0 %).

| Wie uns Erfahrungsberichte in unseren 
Entscheidungen beeinflussen | Am häu-
figsten werden Bewertungen in den Rub-
riken Hotels / Reisen (61,2 %), Shopping 
(50,4%) und Restaurants (46,6 %) verfasst 

und gerne auch von anderen Kunden ge-
lesen. Primär empfinden dabei rund 65 % 
die Begründung für die vergebene Beurtei-
lung interessant – sei sie positiv oder nega-
tiv – für das Gesamturteil über das Produkt 
bzw. Angebot. Und dieses hat Gewicht: So 
würden negative Beurteilungen mehr als 
8 von 10 davon abhalten, ein Hotel zu bu-
chen oder sich für ein Produkt zu entschei-
den. „Das zeigt die hohe Nutzung solcher 
Plattformen im Touristikbereich auf. Be-
wertungen sind hier am stärksten vertre-
ten und daher für die Österreicher auch 
am ehesten entscheidungsrelevant“, sagt 
Schwabl. Rund 78 % würden weiters davon 
absehen, einen Handwerker zu beauftra-
gen oder einen Arzt zu konsultieren, der 
schlechte Bewertungen erhält. Dies gilt 
auch für Restaurants und Lokale.

| Stichwort „Fake News“: Auch bei Be-
wertungsportalen relevant? | Interessant 
ist die Einschätzung der Qualität solcher 
Erfahrungsberichte, die lediglich 4 von 10 
als (eher) gut einstufen. Im Mittel gehen 
die Österreicher davon aus, dass 35 % al-
ler Bewertungen ein Fake sind. Jeder Fünf-
te ist sogar der Ansicht, dass dies auf mehr 
als die Hälfte aller Online-Beurteilungen 
zutrifft. Um die Aussagekraft von den di-
gitalen Erfahrungsberichten beurteilen 
zu können, verlassen sich zwei Drittel auf 
eigene Fotos von Kunden oder die Tatsa-
che, dass vielfältige Meinungen zu einem 
Produkt vorhanden sind. Ebenso entschei-
dend empfinden sie die Aktualität (64,8 %) 
und die Anzahl der Bewertungen (61,2 %). 

| Die am meisten genutzten Bewertungs-
plattformen | Doch auf welchen Portalen 
haben die Österreicher überhaupt Bewer-
tungen gelesen oder verfasst? Klar voran 
liegt Amazon mit 87 %, gefolgt von Goo-
gle (73,6 %), eBay (66,4 %) und Facebook 
(65,2 %). Booking.com liegt an fünfter Stel-
le (61,0%). Nicht jedoch, wenn es um die 
Einschätzung der Qualität geht. Hier über-
zeugt das Buchungsportal am meisten, 
aber auch Amazon, HolidayCheck oder 
Trip Advisor können punkten.

Sie können informativ, unterhaltsam, aber auch etwas unglaubwürdig 
sein: Die Rede ist von Bewertungen im Internet, die Kunden auf Ba-
sis ihrer Erfahrungen mit Anbietern und Produkten abgeben. Wie viel 
Hilfestellung und wie viel Irreführung steckt nach Einschätzung der 
heimischen Bevölkerung hinter Bewertungsportalen à la TripAdvisor 
oder Trustpilot? Das auf digitale Markt- und Meinungsforschung spe-
zialisierte Institut Marketagent.com ist diesen Fragen im Rahmen einer 
repräsentativen Studie auf den Grund gegangen.
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gambas | persimone | süß-sauer-chinakohl | burrata

Gambas:

8 Stück Gambas • Die Gambas schälen und den Darm entfernen, würzen und kurz in der 
Pfanne von beiden Seiten anbraten, bis sie glasig sind.

Persimonen-Gazpacho:

6 reife Persimonen geschält und geviertelt
30 ml Yuzusaft
7,5 g Salz
1 Spritzer Zitronensäure
1 Spritzer Tabasco 
1 Spritzer Passionsfruchtessig

• Die Persimonenstücke zusammen mit Yuzusaft und 5 g Salz 
  vakuumieren. Den Beutel bei konstanten 85° Celsius im Wasserbad 20 

Minuten garen. Den Beutelinhalt dann im Stabmixer fein pürieren und 
dann durch ein feines Sieb streichen. Mit der Zitronensäure, Salz, 

   Tabasco und Passionsfruchtessig abschmecken. In Eiswasser abkühlen.

für 4 Personen

WellHotel
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Anrichten: 
In die Mitte eines Tellers etwas Persimonen-Gazpacho geben, darauf etwas Süß-sauer-Chinakohl, 2 Gambas und die Burrata-Sphären.      
Etwas Olivenöl darüber streuen und mit etwas Kresse garnieren.

Küchenchef André Kassin sorgt im la maiena mera n 
resort gemeinsam mit seinem Team für strahlen-
de Gesichter – aus überwiegend regionalen und fri-
schesten Produkten kocht er sich mitten ins Herz der 
Gäste. Seine Gerichte sind kreativ, leicht und vor al-
lem eines: genussvoll! Im la-maiena-Kochbuch prä-
sentiert er Rezepte zum Nachkochen zuhause. 

www.lamaiena.it
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Süß-sauer-Chinakohl:

1 Kopf Chinakohl
2 Stück Karotten geschält
    Marinade: 
420 ml Balsamico weiß
420 ml Wasser
60 g Salz
240 g Zucker
3 Wacholder
6 Stück Pfefferkörner
10 Stück Korianderkörner
2 Stück Zitronengras
1 kleines Stück Ingwer 

• Den Chinakohl in feine Streifen schneiden und die Karotten in 
   Julienne schneiden. Beides in ein hohes Gefäß geben. Für die Marinade 

alles in einen Topf geben und aufkochen, abseihen, über den Chinakohl 
geben und mindestens 12 Stunden marinieren lassen.

Burrata Sphären:

Alginatbad:
500 ml kaltes Wasser
3 g Alginat
Das Wasser mit Alginat mixen. Das Alginatbad 
durch ein feines Sieb passieren und kaltstellen.

Burrata Sphären:
60 g Vollmilch
1 Prise Salz
190 g Burrata
50 g Büffelmozzarella-Lake

• Etwas Büffelmozzarella-Lake zum Einlegen. Die Vollmilch und das Salz 
in den Thermomix geben und einmal aufkochen. Die Burrata in Stü-
cke schneiden, in die heiße Vollmilch geben und 1 Minute mixen. Die 
Creme abkühlen lassen, in einen Vakuumbeutel füllen und vakuumie-
ren, um überschüssige Luft zu entfernen. Den Vakuumbeutel öffnen. 
Mit einem Messlöffel kleine Menge abnehmen und in das kalte Algi-
natbad gleiten lassen, 10 Minuten reagieren lassen, bis sich Kugeln ge-
bildet haben. Diese Mini-Burrata mit einem Sieb aus dem Alginatbad 
schöpfen und mit kaltem Wasser abspülen. Die Spähren in etwas kalte 
Mozzarella- Lake legen und bis zum Anrichten kaltstellen. 

WellHotel
55

Fotos: Florian Andergassen (1) / Armin Terzer Photography
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süppchen von topinambur mit 
geräuchertem Saibling und apfel-chutney

Saibling-Filets:

2 Saibling-Filets entgrätet zu jeweils 170 g 
1,5 l Wasser 
65 g Salz
1 EL Koriandersamen 
1 EL Wacholderbeeren
1 EL rosa Pfefferkörner 
1 El gehobelter Thymian
1 EL Senfkörner

• Alles zu einer Lake vermischen und die Saibling-Filets über Nacht im 
Kühlschrank beizen. Aus der Lake nehmen, abtupfen und im Räucher-
ofen bei 40° Celsius 15 Minuten räuchern. Anschließend schocken und 
die Haut abziehen (in mundgerechte Stücke portionieren). 

Topinambur-Süppchen:

3 Schalotten gewürfelt
600 g Topinambur geschält und gewürfelt
300 ml weißer Portwein
100 ml Noilly Prat
1,4 l Geflügelbrühe 
600 ml Creme Double 
100 g Butter
Cayenne Pfeffer 
2 EL Zucker

• Schalotten anschwitzen, Topinambur dazugeben, mit Portwein und 
Noilly Prat ablöschen, einkochen lassen, mit Geflügelbrühe aufgießen, 
weichkochen, mit Creme Double und kalter Butter mixen. Mit Cayenne 
Pfeffer und Zucker abschmecken.    

Apfel-Chutney:

600 g Äpfel geschält und in Brunoise schneiden
(am besten eignen sich Granny Smith) 
60 g Honig 
150 ml Cidre-Essig 
1 EL Pommery Senf
2 TL Dijon Senf 
200 ml Weißwein 

• Äpfel würfeln mit Honig, Cidre-Essig und Weißwein erhitzen und so 
  lange kochen lassen, bis die gesamte Flüssigkeit verdampft ist. 
  Mit Pommery und Dijon Senf abschmecken und kalt stellen. 

für 4 Personen

Anrichten:
Saibling mittig in einem tiefen Teller platzieren. Suppe aufschäumen und aufgießen.
Vom Apfel-Chutney mit einem Teelöffel eine Nocke formen und auf den Saibling setzen. 

WellHotel
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glasiertes hirschfilet mit birne | foie gras | 
weiße pioppini | rosenkohl und sellerie 

Hirschfilet:

1 Filetstück vom Hirsch 700 g bis 1 kg
6 Zweige Thymian
500 ml Hirsch-Jus
Rapsöl zum Braten
60 g Butter und Wacholderbeeren

• Fleisch der Länge nach halbieren, würzen mit Thymian, straff in Frisch-
haltefolie einrollen. Das Fleisch so in zwei Sous-Vide-Beutel vakuumie-
ren und bei 63° Celsius 25 Minuten im Wasserbad garen, rausnehmen 
und 10 Minuten ruhen lassen. Scharf in einer heißen Pfanne anbraten 
und anschließend mit Butter, Wacholderbeeren und Thymian glasieren. 

Kochflüssigkeit für pochierte Birnen:

240 ml Sauternes
60 g Zucker
30 ml Birnen Brand
10 g Salz
4 Gewürznelken
Alle Zutaten mischen, bis zur Hälfte reduzieren 
und abkühlen lassen.
8 Williamsbirnen
5 Schalotten in Brunoise geschnitten
200 g Butter
½ Foie gras
100 ml Erdnussöl
Butter, Salz, Pfeffer aus der Mühle
200 ml Kochflüssigkeit für Birnen

• Aus der Mitte der Birne 5 mm Dicke ausschneiden, mit Kochflüssigkeit 
in einen Sous-Vide-Beutel geben, vakuumieren und 15 Minuten bei 74° 
Celcius im Dampfgarer kochen und anschließend im Eiswasserbad ab-
kühlen. Mit einem runden Ausstecher (4 cm Durchmesser) das Kern-
gehäuse entfernen. Foie gras ebenfalls mit einem Ausstecher 2 cm dick 
ausstechen und in die Birne einsetzen. Danach kurz von beiden Seiten 
anbraten und mit gerösteteten Schalotten bestreuen.

Pioppini:

130 g Pioppini
200 g geräucherter Speck
5 ml Himbeeressig

• Speck in einem Topf auslassen (ca. 10 Minuten), absiehen, Fett auffan-
gen. Pioppinni in Fett anschmelzen, würzen und mit Himbeeressig ab-
löschen.

für 4 Personen

Rosenkohl:

30 Rosenkohl-Röschen
8 ml weißes Balsamico-Vinaigrette  
50 ml Geflügelfond
Butter, Thymian 

• Die äußeren Blätter vom Rosenkohl lösen, mit der Balsamico-Vinaigrette 
  abschmecken und salzen. Den restlichen Rosenkohl in Salzwasser 3-4 

Minuten blanchieren und im Eiswasser abschmecken. Abtropfen lassen 
und in Geflügelfond mit Butter und Salz erwärmen.

Selleriepüree:

300 g Knollensellerie geschält und grob gewürfelt 
50 g kalte Butterwürfel
Salz, weißer Pfeffer
Frisch gepresster Zitronensaft

• Sellerie so lange dämpfen, bis er sehr weich ist. Im Küchentuch auspres-
sen und noch heiß im Mixer unter Zugabe der kalten Butter pürieren. 
Mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft abschmecken. Gegebenenfalls mit et-
was aufgefangenem Selleriefond zur gewünschten Konsistenz rühren. 

Fertigstellen und Anrichten:
Die Enden der beiden Hischfleischstücke sauber abschneiden und die Fleischstücke in je 4 gleichmäßige Stücke schneiden. Die Schnittfläche mit 
gebräunter Butter bestreichen und mit Wacholderbeeren-Salz würzen. Jeweils eine Birnenscheibe auf vorgewärmte Teller geben und Fleisch dar-
auf arangieren. Selleriepüree platzieren und mit Pioppini sowie Rosenkohl garnieren. Anschließend mit etwas Hirsch-Jus nappieren.
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Roboter bald Grundausstattung in Hotels?

Hotelgäste können dem-
nächst von Robotern be-
dient werden – das kündigte 

die Alibaba Group Mitte September 
bei ihrer Cloud Computing Confe-
rence in Hangzhou an.

Robotik verändert die Welt – wie 
genau das aussehen kann, zeigt die 
Alibaba Group mit der Ankündigung 
eines Serviceroboters für die Hotel-
lerie, der bereits ab Oktober 2018 
auf den Markt kommen soll. 

Alibaba A.I. Labs, die Abteilung, 
die beim chinesischen Konzern für 
den Einsatz künstlicher Intelligenz 
in Konsumprodukten verantwort-
lich ist, hat einen entsprechenden 

Roboter für das Hotel der Zukunft 
entwickelt.

Der knapp ein Meter große Ka-
merad bewegt sich mit einem Meter 
pro Sekunde, er kann Speisen oder 
Wäsche in die Gästezimmer aus-
liefern. Gäste kommunizieren per 
Sprachsteuerung, Berührung oder 
Handgesten mit ihm und seine Ant-
worten werden von der Software 
AliGenie gesteuert, die ihrerseits 
auch Alibabas smartem Lautspre-
cher Tmall Genie zugrunde liegt.

Weitere Tests sollen zeigen, ob 
die Maschine auch in Krankenhäu-
sern, Restaurants und Büros einge-
setzt werden kann ...
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Der ab Oktober 2018 erstmals erhältliche Roboter 
soll laut Schöpfern der Alibaba Group der ultimative 
Helfer für Hotelgäste sein, die alles schnell und be-
quem zur Hand haben wollen.



Hotels sind eine schöpferische Spielwiese für Architekten und Hotelplaner – eine der größten Herausfor-
derungen dabei ist die Gestaltung der Hotelzimmer. Hochwertiges Interieur erleichtert die Planung und 
schafft	Räume,	die	mit	Design,	Funktion	und	Komfort	überzeugen	und	den	Gästen	gefallen.	Zu	finden	ist	
hochwertige Einrichtung, die auch hoteltauglich ist, bei renommierten Herstellern: Welche das sind und 
wie sich ihre Trendprodukte für die Hotelplanung einsetzen lassen, erfährt man in der Hotel & Design 
Werkstatt im Salzburger Gusswerk. Auch Geberit ist Teil dieses spannenden Projekts und präsentiert in 
einem der Musterzimmer das innovative Dusch-WC Geberit AquaClean.  

orbei sind die Zeiten, in denen Neu-
heiten nur im Katalog vorgestellt 
werden. Hersteller, die heute erfolg-
reich Produkte präsentieren möch-
ten, folgen dem Motto: sehen und 
gesehen werden. Denn fachkundi-
ge Beratung verankert sich besser 
beim Kunden, wenn sie mit einer er-
lebnisorientierten Ausstellung ein-
hergeht. „Wir bringen regelmäßig 
innovative Produkte für Bad und WC 
auf den Markt. Unsere edlen Designs 
sprechen für sich, die technischen 
Besonderheiten unserer Produkte 
müssen aber schon erklärt – im bes-
ten Fall auch demonstriert – wer-
den“, ist Peter Ernst, Vertriebsleiter 
Ausstellung bei Geberit, überzeugt.
Ein Weg, um Premiumprodukte wie 
Geberit Aqua Clean Dusch-WCs live 
zu präsentieren, sind Fachmessen. 
Immer öfter schließt sich Geberit 
aber auch neuen Schauraum-Pro-
jekten an. Dort lassen sich die Pro-
dukte ins passende Wohnambiente 
integrieren, genießen dadurch grö-
ßere Aufmerksamkeit und können 
vor Ort getestet werden.

| Gemeinsam für ein innovatives 
Hoteldesign | Der Showroom der 
Hotel & Design Werkstatt im Guss-

werk in Salzburg bietet mit einem 
historischen Backsteingebäude und 
puristischen Industriehallen eine 
attraktive Kulisse für Top-Aussteller 
und ihre Produkte. Das Konzept hin-
ter dem Schauraum geht aber über 
reine Präsentationszwecke hinaus. 
„Wir verstehen uns als Plattform, 
die die innovativsten Hersteller aus 
den Bereichen Interieur, Lifestyle & 
Design miteinander vernetzt – mit 
dem Ziel, sich gegenseitig zu ins-
pirieren und mit neuen Koopera-
tionen den Markt aufzumischen“, 
sagt Peter Zechner, Geschäftsfüh-
rer der HDW. Eine Idee, die Gebe-
rit als Aussteller und Partner ger-
ne unterstützt und mitträgt. Denn 
die Zielgruppen der Hotel & Design 
Werkstatt sind ebenso interessant 
wie breit gefächert – sie reichen von 
Visionären und Trendscouts über 
Architekten und Projektentwickler 
bis zu design- und innovationsbe-
geisterten Besuchern.

| Experten-Showdown | Über 60 
Unternehmen und Partner gehö-
ren dem exklusiven Netzwerk der 
HDW aktuell an. Viele davon waren 
auch Teil der internationalen Hotel- 
Planungs-Tage 2018 – einer zweitä-

gigen Fachkonferenz, die in der Ho-
tel & Design Werkstatt stattfand und 
für viel Interesse bei Vertretern der 
gehobenen Hotellerie, Gastronomie, 
Architektur und Industrie sorgte. 

Auch Projektentwickler und In-
vestoren nutzten den Hotel-Bran-
chentreff, der einschlägiges Know-
how, Innovationspreviews und 
Best Practice-Berichte, aber auch 
Zukunftsvisionen renommierter 
Experten zu Entwicklungen und 
Trends im Hotelbau und in der Ho-
telmodernisierung bot. Das Resü-
mee von Peter Ernst zur Teilnah-
me an den Hotel-Planungs-Tagen 
fällt positiv aus: „Wir konnten uns 
und unsere Produkte optimal prä-
sentieren und überlegen schon, ob 
wir unsere Designvielfalt für Hotels 
künftig noch stärker in Schauräume 
einbringen wollen. Denn nicht nur 
Geberit AquaClean Dusch-WCs, auch 
Neuheiten wie unsere maßgeschnei-
derten Keramag VariForm-Wasch-
plätze sind durch ihre Individualität 
und Vielfältigkeit absolut zeitge-
mäß und passen wunderbar in Ho-
telplanungskonzepte.“

www.geberit.at
www.geberit-aquaclean.at
www.keramag.at 

v

Hotel & Design Werkstatt – Geberit AquaClean
bringt Frische in den Hotel-Showroom

Im Showroom 
der Hotel & 

Design Werk-
statt zeigt sich: 

Ein Geberit 
AquaClean 
Dusch-WC 

bietet mit viel 
Design und 

Komfort einen 
echten Mehr-

wert für 
Hotelgäste. Fo
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er österreichische Objektausstatter
SYMPHONIC, Tochterunternehmen 
des Polstermöbelherstellers ADA, 
komponiert und vertreibt Möbel 
zum Schlafen und Relaxen. Das Pro-
duktsortiment reicht von Betten 
und Matratzen über Sofas und Funk-
tionsliegen bis hin zu Stühlen und 
Sesseln. Als kompetenter Spezialist 
mit jahrzehntelanger Erfahrung ist 
das Unternehmen sowohl auf natio-
naler als auch internationaler Ebe-
ne renommiert und hat in den ver-
gangenen Jahren eine Vielzahl an 
außergewöhnlichen Hotelprojekten 
realisiert – viele neue Projekte sind 
in Planung. 

„Unser Ziel ist es, Ihr Objekt op-
timal in Szene zu setzen und Ihnen 
als starker und zuverlässiger Part-
ner zur Seite zu stehen. Denn egal, 

wo man sich aufhält, für eine be-
hagliche Atmosphäre spielt das In-
terieur immer eine entscheidende 
Rolle. Designstarke Möbel mit ho-
hem Komfort wecken Emotionen 
und schaffen ein Ambiente, in dem 
sich Ihre Gäste wohlfühlen. Aber 
auch für die Identität des Hauses ist 
die Einrichtung ein nicht zu unter-
schätzender Faktor – Stil und Quali-
tät spiegeln sich hier wider“, beto-
nen die Objektausstatter-Profis.

Mit vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten werden sowohl Ein-
zelstücke als auch Konzeptlösungen 
nach individuellem Wunsch ange-
boten. Ob klassisches oder moder-
nes Design, schlichte Eleganz oder 
gemütliches Ambiente – verschie-
dene Stoff- und Lederausführungen, 
diverse helle und gedeckte Töne so-

wie unterschiedliche Musterungen 
sorgen für eine zeitgemäße Objekt-
ausstattung. 

Gleichzeitig legt SYMPHONIC 
immer auch den Fokus auf smarte 
Funktionen. Vom Einsteiger- bis hin 
zum Premium-Segment deckt das 
Sortiment verschiedene Preisklas-
sen ab. 

Langfristige Kundenzufrieden-
heit ist oberster Antrieb für das 
Unternehmen. Deshalb wird auf 
höchste Qualität, eine umweltscho-
nende Produktion und ausgewählte 
Partner gesetzt: „Tauchen Sie ein in 
die Welt von SYMPHONIC und las-
sen Sie sich inspirieren! Informie-
ren Sie sich über unsere Referen-
zen und Produkte auch auf unserer 
Website.“ 

www.symphonic.at

d
SYMPHONIC – Objektdesign nach Maß
Maßgefertigte Möbel-Symphonien für Hotel- und Restaurantgäste.
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eil das Equipment nun mal zum Ski-
fahren dazugehört, liegt hier für 
alle Gastgeber sehr viel Potenzial, 
Stress zu vermeiden und ihren Gäs-
ten einen Aufenthalt so angenehm 
und entspannt wie nur möglich zu 
gestalten. 

Das leider oftmals kellerähnliche 
Ambiente der meisten Skidepots ist 
wenig einladend und das Aufbewah-
ren der zusätzlichen Skibekleidung 
im Hotelzimmer meist platzraubend 
und nervig. Daher hat es sich die Fir-
ma Thaler getreu ihrem Motto „man 
kann alles besser machen“ auf die 
Fahnen geheftet, dies nachhaltig zu 
ändern. 

Die Produktentwickler und Pla-
ner haben sich dabei vor allem an 
den Wünschen und Bedürfnissen 
der Gäste orientiert. Und das Ergeb-

nis hat in keinster Weise mehr den 
Namen Keller verdient – hell und 
einladend harren die neuen Skide-
pots ihrer Bestimmung. Durch die 
individuelle Anpassung an die je-
weilige Architektur des Hauses, 
kann in jedem Hotel ein hochwer-
tiges Ambiente geschaffen werden, 
in dem die Gäste sich rundherum 
wohlfühlen und angenehme Erin-
nerungen mit nach Hause nehmen. 
Sitzmöglichkeiten sorgen dafür, 
dass man seine Schuhe bequem an- 
und ausziehen kann. 

Eine Neuheit ist die Lufttrock-
nung der Skischuhe, kombiniert mit 
einer Vorwärmfunktion. Somit hat 
der Gast in der Früh vollständig ge-
trocknete und vorgewärmte Ski-
schuhe – und das Ganze komplett 
geräusch- und geruchslos dank neu-

er Air & Heat-Technologie sowie mit 
geringsten Energiekosten für den 
Gastgeber. 

Komfort-Features wie die ak-
tive Trocknung der Handschuhe 
und Helme sowie großzügige Ab-
lagen gehören ebenso dazu. In den 
Schränken ist Platz für Skier, Snow-
boards sowie die dazugehörenden 
Schuhe, Helme, Handschuhe und 
Stöcke oder den Lawinenrucksack. 
Somit können die Gäste ihr gesam-
tes Ski-Equipment im Depot aufbe-
wahren und müssen nichts mit in 
die Zimmer schleppen. Dort ist dann 
mehr Platz und der Gast ist in Sum-
me entspannter und hat ein noch 
positiveres Urlaubserlebnis. Denn 
für die Gäste nur das Beste – das ist 
eine weitere Thaler-Philosophie.

www.thaler-systems.com

Wintersport-Genuss beginnt schon beim Skidepot

w

Was gibt es Schöneres, als morgens in vorgewärmte Skischuhe zu steigen? Und nach einem herrlichen 
Wintersporttag	als	erstes	ein	ansprechendes	und	einladendes	Ambiente	vorzufinden?	Der	Wunsch	nach	
5-Sterne- Komfort hat mittlerweile auch den „Skikeller“ erreicht. Damit selbst das Anziehen und Aufbe-
wahren der Skiausrüstung ein Teil des positiven Urlaubsgefühls wird, hat die Firma Thaler mit ihren inno-
vativen Trocknungsschränken neue Standards für die Hotellerie gesetzt.

Skidepot im Hotel Arlberg

Die Schrän-
ke von Thaler 

bieten Platz für 
Skier, Snow-

boards, die da-
zugehörenden 
Schuhe (Luft-

trocknung und 
Vorwärmfunk-
tion), Helme, 
Handschuhe, 
Stöcke, Lawi-
nenrucksack, 

Bürste, Lippen-
balsam sowie 

Strom zum La-
den der Akkus 

für die Ski-
schuhheizung.
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Ihr Planer mit Herz und viel Erfahrung!
Wir Planen Ihren gastronomischen Traum mit
     • langjähriger Erfahrung
     • Kompetenz
     • persönlicher Beratung – 
       von der Planung bis zur Ausführung

Wir können beste Referenzen vorweisen – 
im In- und Ausland (Tirol, Allgäu, Südtirol, ...)

 Wir lieben, was wir tun ... Tag für Tag!

Unsere Planung beginnen wir mit der Erstellung des 
Grundrisses. Dabei spielen Ihre Ideen natürlich eine gro-
ße Rolle – wir versuchen diese bestmöglich umzusetzen! 
Zusammen – mit Ihren Ideen und mit unserer Erfahrung – 
verwirklichen wir Ihren Traum!
Erfahrung über Jahrzehnte verleiht uns diese Kompetenz! 
Im Tiroler Außerfern beheimatet, kennen uns unsere lang-
jährigen Kunden bestens und setzen ihr vollstes Vertrauen 
in uns! Auch im benachbarten Ausland – in Deutschland, 
vor allem im Allgäu, sowie in Südtirol – sprechen unsere 
vielen und treuen Kunden für sich!

Bars
Buffets 
Großküchen 
Kältetechnik
Schauküchen
Schanktechnik 
Selbstbedienung 
Gemeinschaftsverpflegung

Sachverständigen-Büro
In unserem Büro in Reutte befindet sich auch ein 
Sachverständigen-Büro für allgemeine Gastronomie- 
Einrichtungen, Instrumente, Geräte und Maschinen.

Allgemein beeideter und 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
Wex Richard | Obermarkt 85 | A-6600 Reutte
Tel: 0043 5672 63345 | Mail: planung@gastro-wex.at
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Wo 1969 der Bond-
film „Im Geheim-
dienst Ihrer Majes-

tät“ gedreht wurde, haben die 
Erlebnisarchitekten von pro-
natour bereits eine Vielzahl 
an Projekten umgesetzt. Zu-
letzt wurde das Gipfelgebäu-
de des Schilthorns mit dem 
Drehrestaurant Piz Gloria sa-
niert und umgebaut – dabei 
hat pronatour durch seine Ins-
zenierungsakzente Bonds Prä-
senz am Gipfel des Schilthorns 
weiter intensiviert. Sogar der 
WC-Besuch der Destination 
zählt als Tourismushighlight, 
denn jetzt wurden ausgerech-
net die Toiletten-Anlagen des 
sicherlich actionreichsten der 
höchstgelegenen Gebäude in 
den Alpen prämiert.

Der Gipfel des Schilthorns 
steht ganz im Zeichen von 
James Bond. Im Gipfelgebäu-
de tauchen die Besucher gleich 
beim Aussteigen aus der Gon-
del in die Welt von 007 ein. 
An den Originalschauplätzen 
sind auf Filmklappen Bondsze-
nen zu sehen, ein leuchtender 
„Bombencountdown“ zeigt die 
Abfahrt der nächsten Gondel 
an. Auf der 360-Grad-Panora-
materrasse erwarten die Besu-
cher lebensgroße Silhouetten 
und ein Bond-Pistolenlauf, 
durch den man sich vor der 

imposanten Gebirgslandschaft 
fotografieren kann.

Das prämierte stille Ört-
chen springt hier also als wei-
teres Puzzle teil in der umfas-
senden Inszenierung nicht 
unbedingt als erstes ins Auge 
– umso mehr freut es die Krea-
tivplaner von pronatour, dass 
sie nun mit ihrer humorvol-
len WC-Gestaltung auf inter-
nationalen Anklang stoßen: 
Damen treffen auf Bond-, Her-
ren auf Bondgirl-Silhouetten. 
Über den Pissoirs ermahnen 
Schilder mit den Aufschriften 
„Aim like James!“ und „Shake, 
don’t stir!“, für Treffsicherheit 
und Tropffreiheit zu sorgen. 
Komplett machen das Bond-
feeling eine Hypnose-Kabine, 
Bond- Intro- und Maschinenge-
wehr-Soundeffekte sowie 007, 
der die Besucher plötzlich aus 
dem Spiegel anspricht. 

Nachdem der atemberau-
bende Felsensteg Thrill Walk 
von pronatour 2016 beim inter-
nationalen Skiareatest mit dem 
„Innovationspreis für Ideen 
und Umsetzung – Triple Gold“ 
ausgezeichnet wurde, gewann 
das Schilthorn jetzt den von 
MyTravelResearch.com ver-
gebenen International Toilet 
Tourism Award 2018.    

www.pronatur.at
www.schilthorn.ch

Mit Geheimagent bis auf 
die preisgekrönte Toilette
Die Inszenierung des Gipfelgebäudes am Schilt-
horn im Berner Oberland, realisiert vom österrei-
chischen Kreativunternehmen pronatour, gewinnt 
mit dem International Toilet Tourism Award 2018 
die Auszeichnung zur weltbesten Toilette.

Bond-Silhouetten stehen als 
Beschützer am Damen-Klo 
bereit.

... Schild in Anlehnung an 
Bonds Martini-Präferenz „Ge-
schüttelt, nicht gerührt!“
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Designer-Bänke für Lounge-Restaurant-Bar-Café
tuhl oder Bank? Wo sitzt der Gast 
lieber? Ist eine Bank gemütlicher 
als ein Stuhl? Oder doch lieber ein 
Stuhl, wo man jederzeit problem-
los aufstehen kann? Diese Fragen 
hat sich sicherlich schon jeder Gast, 
aber auch Architekt, Gastronom 
oder Hotelier gestellt.

Spontan würde man besonders 
hier in den Alpen antworten: lieber 
auf die Bank. Diese steht meistens 
an der Wand, oder im Eck, das macht 
den Raum gemütlicher und der „Be-
sitzer“ hat einen guten Überblick 
über den Raum.

Muss es dann aber die klassische 
eingebaute Eckbank sein?

Nein, muss es nicht.

Die Designer Archirivolto aus 
der Toskana haben sich eingehend 
mit dem Thema auseinandergesetzt 
und daraus die Produktlinie ARIS 
kreiert. Und das in vielen Varianten 
und zentimetergenau auch auf Maß. 
Genauer gesagt in drei Varianten:

ARIS DINING, das heißt angeneh-
me Sitzhöhe von 47 cm und der rich-
tige Sitzwinkel zum Tisch.

ARIS WALL, das heißt an der 
Wand stehend und in unterschied-
lichen Sitzhöhen, 47 cm für klassi-
sches Essen oder 80 cm für Stehti-
sche, oder auch jedes Zwischenmaß.

Und dann gibt es noch ARIS 
LOUNGE für Loungebereiche, das 
heißt niederer, komfortabler und 

etwas nach hinten geneigt.
Was haben alle drei Varianten 

gemeinsam: freie Bezugswahl ob 
Stoff, Leder oder Kunstleder, ver-
schiedene Armlehnen oder Ab-
schlüsse, jede Holzfarbe und auch 
auf Maß.

Zum Probesitzen kommen Inte-
ressierte am besten in den Schau-
raum von Rossin nach Neumarkt / 
Laag (Südtirol). Das Rossin-Team 
nennt aber gerne auch tolle Lokale 
oder Hotels, wo diese Modelle be-
reits zum Einsatz kommen.

Und zu den Bänken gibt’s bei 
Rossin natürlich auch die passenden 
Stühle, Barhocker und Tische ...

www.rossin.it

s

Ganz 
schön

 flexibel –
 modulares 
Banksystem 

ARIS von
 Rossin.

Echtes Handwerk – von der Idee bis zur Ausführung
as Unternehmen RESCH Möbel steht 
seit mehr als 60 Jahren für gelebte 
Südtiroler Handwerkstradition. 

Mit der Eröffnung des rund 1000 
m² Fläche umfassenden Showrooms 

in Kardaun hat RESCH Möbel neue 
Maßstäbe in Südtirol gesetzt. Im 
Mittelpunkt stehen dabei das Ge-
samtkonzept Hotel und die exklusi-
ve Küchenwelt. 

| „Einrichten ist unsere Lei-
denschaft“ | Als einzige Hotel-
ausstellung Südtirols zeigt das 
Unternehmen maßgeschneiderte 
Gesamtlösungen. Für ein gelunge-
nes Gesamtobjekt berät, plant, fer-
tigt und liefert RESCH Möbel alles 
aus einer Hand – einschließlich Stof-
fe, Polstermöbel, Vorhänge, Böden, 
Decken, Wände, Türen und Beleuch-
tung. Das kreative Beraterteam er-
wartet Planer und Bauherren im 
Showroom und zeigt einzigartige 
Möglichkeiten auf. Ein Rundgang 
durch die Hotelausstellung ist mit 
Sicherheit ein optimaler Start für 
die präzise Planung eines Projektes. 

www.resch.it

d
Einzige Ho-

telausstellung 
Südtirols – 

RESCH Mö-
bel mit neuem 
1000 m² gro-

ßen Showroom 
in Kardaun für 
ein gelungenes 
Gesamtobjekt.
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Visualisierung Ferienhaus
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ie vielfältig einsetzbaren Admonter 
Akustikelemente ACOUSTICs sind 
nicht nur durch ihr ansprechendes 
Design ein optisches Highlight, sie 
versprechen aufgrund ihres baubio-
logisch natürlichen Aufbaus auch 
eine optimale Raumakustik.

Anregende Gespräche an der 
Bar, Besteckgeklirr und Gemurmel 
im Restaurant, Diskussionen im Se-
minarraum oder tobende Kinder: 
Durch unterschiedliche Möglich-
keiten der Hohlraumbedämpfung 
(Hinterfüllung mittels Dämmma-
terial) kann mit diesen Akustikele-

menten für jeden Raum die richtige 
raumakustische Situation erzeugt 
werden. Dazu passen sie sich durch 
verschiedene Holzarten, die sich op-
timal mit Boden, Wand, Türen, Trep-
pen und Möbelelementen aus dem 
Hause Admonter kombinieren las-
sen, perfekt an jeden Einrichtungs-
stil an. So lässt sich ansprechendes 
Design in einem Guss realisieren.

Wie im Falle des Naturhotels 
Edelweiss in Wagrain im Herzen des 
Pongaus führt das Zusammenspiel 
zwischen Naturholzböden in Ei-
che Lapis und Akustikelementen in 

Fichte natur geölt zu einem anspre-
chenden Gesamterlebnis, für Augen 
als auch Ohren.

Die perfekte Kombination von 
ACOUSTIC s und FLOORs stellt eine 
attraktive und funktionale Lösung 
für Seminar- und Tagungsräume, 
ebenso wie für Veranstaltungs- und 
Gastronomieräumlichkeiten dar. 

Sämtliche Admonter Produkte 
werden in Admont / Österreich ge-
fertigt, sind PEFC und EPD zertifi-
ziert und tragen das Österreichische 
Umweltzeichen.

www.admonter.at

d

Design für Augen und Ohren
Das wunderschöne Naturhotel Edelweiss in Wagrain wurde von Admonter gemeinsam mit seiner Partner-
firma	QUERSCHNITT	GmbH	mit	Naturholzböden	in	Eiche	und	Akustikelementen	in	Fichte	ausgestattet.
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Perfektes Zu-
sammenspiel 

zwischen Na-
turholzböden 
in Eiche Lapis 

und Akustikele-
menten in Fich-

te natur geölt 
im Naturhotel 

Edelweiss.
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ART FOR RENT 
Frische Farbe fürs Hotel!
Ab	18	Euro	je	Quadratmeter	Bildfläche	monatlich!

Ulrike Pistora 
tel: +43 699 18255634
mail: atelier@pistora.at

www.art-muecke.at
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Großes Kino – Dekorwelt auf der Messe HOTEL in Bozen

Die Chefin der Dekorwelt Me-
ran rät: „Man muss nicht je-
den Dekorations-Trend mit-

machen, aber manchmal lohnt es 
sich aus der Reihe zu tanzen. Indi-
vidualität ist unsere Stärke! Stilvoll 
dekorierte Hotels und Privathäuser 
zeugen von Mut und Persönlichkeit. 
Wählen Sie Farben. Textilien wie 
Kissen oder farbige Dekoelemente 
sind gut geeignet zum Experimentie-
ren und Ausprobieren neuer Kombi-
nationen – auch für den Winter.“

Beratung, Planung, Dekoration 
... das macht das Team der Dekor-
welt Meran seit 15 Jahren mit Lei-
denschaft und viel Liebe zum Detail. 
Aktuell werden Winter- und Weih-
nachtsdekorationen auf der Messe 
HOTEL 2018, von Montag, 15. Okto-
ber 2018, bis Donnerstag, 18. Okto-
ber, gezeigt. Jeweils von 9 bis 18 Uhr 
freut sich die Dekorwelt auf Stand 
D24/58 auf ein persönliches Ge-
spräch mit Interessierten! Dekora-
tion zum Anfassen – gerne können 

Interessierte auch Fotos von ihrer 
Einrichtung zum Stand mitbringen, 
dann lässt es sich noch besser bera-
ten, planen ... und dekorieren.

Für alle, die Mitte Oktober kei-
ne Zeit haben: Die Dekorwelt lädt zu 
einem zweiten Termin am Freitag, 
26. Oktober und Samstag, 27. Okto-
ber – „die Wintermesse“ im Firmen-
sitz, Meran / Reichsstraße ein. De-
korwelt – immer eine Reise wert! 
Info-Telefon: +39 0473 27 09 26

www.dekorwelt.it



thema [ Hoteleinrichtung & Raumausstattung ]

WellHotel
74

thema [ Hoteleinrichtung & Raumausstattung – Trends 2018 ]

eueste Lichttechnologien aus dem 
Hause Bartenbach ermöglichen 
es, künstliches Licht an den natür-
lichen Tageslichtrhythmus anzu-
passen. Das Leuchtenunternehmen 
Lichtstudio Eisenkeil erarbeitete 
gemeinsam mit den Lichtexperten 
von Artluce, Tirol eine neue Leuch-
tenserie, in welche diese lizenzierte 
Technologie eingebaut wurde.

| Die „Tageslicht-Birne“? | Das Ta-
geslicht ist von Jahres- und Uhrzeit 
sowie dem Wetter abhängig und 
von Menschen nicht beeinflussbar. 
Unsere künstlichen Lichtquellen 
sind hingegen meist statisch – und 
dies in derselben Lichtfarbe, Licht-
stärke und Temperatur. Gerade dies 
ist im Vergleich zum natürlichen 
Licht der große Unterschied. Viel 
zu helles blaues bzw. viel zu warmes 
rotes Licht sind in Kombination mit 
den falschen Beleuchtungsstärken 
unnatürlich und werden dadurch 
oft als unangenehm empfunden. 

Die neue Lichttechnologie be-
rücksichtigt genau diese Faktoren – 
unsichtbar kleine Lichtpunkte kön-
nen blendfrei mit hoher Intensität 
leuchten und sind in Ihrer Licht-
farbe, Temperatur, Helligkeit und 
Lichtstärke veränderbar. Dadurch 
ist die künstliche Beleuchtung eines 
Raumes dem natürlichen Tageslicht 
um ein Vielfaches ähnlicher als her-

kömmliche Lichtquellen und beein-
flusst das menschliche Wohlbefin-
den ins Positive. 

Durch eine intelligente Licht-
steuerung können diese Faktoren 
automatisiert ablaufen und so kann 
sich die Beleuchtung den unter-
schiedlichen Stimmungen und Ta-
geszeiten des natürlichen Verlaufs 
anpassen. So wird eine natürliche 
Lichtveränderung ohne großen 
Schnitt zwischen natürlichem und 
künstlichem Licht erreicht. 

| Anwendungsbeispiel im Luxus 
Chalet Purmontes | In dem kürz-
lich realisierten Luxus Chalet Pur-
montes in Südtirol wurde von den 

Experten des Lichtstudio Eisenkeil 
ein solches Lichtkonzept integriert. 
„Ein ganzheitliches Lichtdenken 
war für das Beleuchtungskonzept 
ausschlaggebend“, sagt Lichtpla-
ner Ivo Mayr, Lichtstudio Eisenkeil 
Bruneck. Großer Wert wurde dabei 
auf die Realisierung einer außerge-
wöhnlichen Grundbeleuchtung ge-
legt: Hier galt es eine exakte Licht-
lenkung frei von Blendung, mit 
höchster energetischer Effizienz 
und in kompakter hintergründiger 
Bauweise umzusetzen.

Die LED-Leuchten bewegen sich 
in einem Farbtemperaturfenster 
von 2700 bis 5700 Kelvin. Sozusa-
gen von der heimeligen, feuerfarbe-
nen Abendstimmung bis hin zu den 
klaren, frischen Sonnenstrahlen der 
Mittagszeit.

Gemeinsam mit dem Bauherrn 
Kurt Winkler und der Architektin 
Nadine Bauer wurden zudem ausge-
wählte dekorative Leuchten, beson-
dere Lichtobjekte exakt in Farbe, 
Form und Material mit der Innen-
einrichtung abgestimmt.

| Fazit | Licht ist nicht gleich Licht. 
Egal, ob es das natürliche Tageslicht 
oder das von Mensch künstlich er-
schaffene technische Licht ist. Wird 
es richtig eingesetzt, sorgt es für hö-
heres Wohlbefinden.

www.lichtstudio.com

n
Licht – das Medium des Sehens und der Seele
Wie bereits seit geraumer Zeit bekannt, hat das Licht unterschiedliche Wirkung auf unseren Biorhythmus 
und	unser	Wohlbefinden.	Dabei	gilt	das	Gesetz:	je	natürlicher,	desto	gesünder.	
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„Für den Bau unseres neuen 
Private Luxury Chalet 

Purmontes wollten wir ein 
einzigartiges Lichtsystem 

entwickeln. Mit Lichtstudio 
Eisenkeil haben wir einen 
sehr kompetenten Partner 
gefunden: Vom ersten Kon-

zept bis zur termin- und 
fachgerechten Fertigstellung 
waren wir sehr zufrieden“, 

Kurt Winkler, 
Winklerhotels – Premium 

Spa Resorts DolomitesFo
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Ein spezielles Lichtkonzept für die neuen Luxus Chalets Purmontes in St. Lorenzen – realisiert vom Lichtstudio Eisenkeil.

Kurt Winkler, 
Winklerhotels – 

Premium 
Spa Resorts 
Dolomites.
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Die Gasfackeln werden meis-
tens im Außenbereich reali-
siert. Sie können eine Flam-

menhöhe von 25-120 cm je nach 
Kundenwunsch erreichen. In der 
Gestaltung sind Architekten, Pla-
ner oder Kunden vollkommen flexi-
bel und es kann auf jeden Kunden-
wunsch eingegangen werden. Ob 
in einem Sockel, als Wandmontage 
oder als Säule – kein Wunsch bleibt 
offen. 

Eine Kombination von mehreren 
Fackeln durch eine zentrale oder 
dezentrale Steuerung mit einem be-
nutzerfreundlichen System ermög-
licht Komfort in der Bedienung und 
Handhabung der Gasfackeln. Die Fa-
ckeln können mit Erd- oder Flüssig-
gas betrieben werden. Die Zündung 
der Gasfackeln erfolgt vollautoma-
tisch oder manuell. Bei vollauto-
matischer Zündung kann die Fackel 
über einen Schalter, das hausinter-
ne Bussystem, Mobiltelefone oder 
Fernbedienung gesteuert werden 
und ist mit einem Schneeschmelz-
system ausgestattet.

Die Effektfeuer von Feuerkris-
tall sind elektrisch, aber gehen 
einen Schritt weiter. Hatte man frü-
her bei Elektrokaminen Stofftücher, 
die durch ein Gebläse bewegt wur-
den, ist die Entwicklung auch hier 

nicht stehengeblieben. Eine Illusion 
von realistischem Feuer wurde er-
schaffen. Ein faszinierendes Flam-
menbild, glühende Holzscheite, das 
Knistern des Holzes bis hin zu Rauch 
der aufsteigt, all das findet man in 
den Effektfeuern vereint.

Die Effektfeuer können prak-
tisch in jedem Raum eingebaut oder 
aufgestellt werden. Ein Netzan-
schluss ist ausreichend, ein Schorn-
stein nicht erforderlich.

Die Kamineinsätze verfügen 
über stromsparende LED-Lichter, 
eine Anbindung an die Bluetooth 
Fernbedienung und die Möglichkeit 

eines permanenten Anschlusses an 
die Wasserleitung.

Gerade für Hotels und Restau-
rants entsteht damit die Möglich-
keit, mit geringem Aufwand sich At-
mosphäre und Behaglichkeit in den 
Raum zu holen. Im Privatkunden-
bereich werden die Effektfeuer mit 
einem Wassertank geliefert. Der zu-
schaltbare Knistersound erhöht die 
Authentizität des Flammenspiels. 
Optional kann auch eine Holzauf-
lage installiert werden, in der die 
eingebauten LED-Lichter das Glut-
spiel nachstellen.

www.feuerkristall.at

Effektfeuer & Gasfackeln – Feuerkristall erweitert Angebot
Seit mehr als 25 Jahren ist die Firma Feuerkristall aus Wien Spezialist für kunstvolle Kamine aller Art, dar-
unter klassische offene Kamine oder moderne Wandmodelle. Das Sortiment von Feuerkristall wurde nun 
neben den Designkaminen von Focus und Boley um Gasfackeln und Effektfeuer erweitert. 

Moderne 
Gasfackeln im 
Außenbereich 
setzen beson-
dre Akzente 
– wie hier im 
Verwöhnhotel 
Berghof in 
St. Johann im 
Pongau.

Foto: Michael Gruber

Foto: Nina Hader



eit Jahren schon setzt das Team 
im Kaiserhof verstärkt auf digitale 
Kommunikation mit dem Gast. Und 
wie es der Philosophie des Hauses 
entspricht, ist auch im Bereich der 
Digitalisierung das Beste gerade gut 
genug, gehören Weiterentwicklung 
und Innovation zum guten Ton. 

| Digitalisierung als Potential | 
Ankommen, entspannen, sich will-
kommen fühlen, den Urlaub erle-
ben. Persönliche Erfahrungen und 
Erlebnisse, die durch digitale Me-
dien ideal verstärkt und bereichert 
werden können. Im Kaiserhof ist 

man davon überzeugt, dass sich das 
persönliche Gespräch mit den Gäs-
ten und die digitale Kommunikation 
bestens ergänzen. 

| Der Hotel-Fernseher als digitale 
Kommunikationszentrale | Beson-
dere Angebote, wichtige Informa-
tionen, und eigens produzierte Vi-
deos stehen im Kaiserhof auf jedem 
Hotel-Fernseher und auf den eige-
nen Handys aller Gäste zum Abrufen 
bereit. Individuelle Push-Nachrich-
ten, Begrüßungsbildschirm und die 
direkte Anbindung an das Frontof-
fice-Programm machen das TV-Ge-
rät zur digitalen Info- und Kommu-
nikationszentrale in jedem Zimmer.

Viele weitere hochwertige In-
halte, Infos und Videos kommen aus 
dem gemeinsamen Datenpool des 
Tourismusverbands – Wanderrou-
ten, Event-Programme, Ortsinfos 
und vieles mehr für alle Vermieter 
in der Region zentral bereitgestellt.

| Gewinnbringendes Marketing-
werkzeug | Digitale Medien helfen 

dem Gast letztendlich dabei, seinen 
„analogen“ Urlaub entsprechend 
gut informiert und entspannt zu 
verbringen und im Idealfall eine un-
vergessliche Zeit zu erleben. Für das 
Hotel ist die hausinterne digitale 
Kommunikation sowohl ein gewinn-
bringendes Marketingwerkzeug, 
als auch eine echte Arbeitserleich-
terung für das gesamte Team. Im 
Kaiserhof ist man jedenfalls sehr 
zufrieden mit der umfassenden In-
formationslösung von goingsoft 
und freut sich schon auf viele weite-
re Innovationen.

| Über goingsoft | Das Unterneh-
men goingsoft entwickelt seit dem 
Jahr 2002 WLAN-Infrastruktur und 
digitale Kommunikationslösungen 
für die Hotellerie und touristische 
Leistungsträger. 

Mittlerweile vertrauen mehr als 
1300 Kunden im deutschsprachigen 
Raum auf die innovativen und zu-
verlässigen Lösungen des Tiroler 
Technologie-Unternehmens.

www.goingsoft.com

s

Ankommen und auskennen – digitale 
Kommunikation im Kaiserhof Ellmau
Wenn einer der beeindruckendsten Panoramablicke der Alpen auf Tiroler Herzlichkeit und sternedekorier-
te Küche trifft, handelt es sich garantiert um den Kaiserhof in Ellmau. Dort, den Wilden Kaiser immer im 
Blick, verbindet das großartige Team rund um Bianca und Günter Lampert scheinbar spielerisch einfach 
5-Sterne-Superior-Luxus und charmante Gemütlichkeit, höchste Professionalität und herzliche Gastlich-
keit, Tradition und Technologie. Mit den Lösungen des Tiroler Technologieunternehmens goingsoft kom-
muniziert das Team rund um Familie Lampert zielsicher und direkt mit allen Gästen im Haus.  
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Hoteliére 
Bianca Lampert 

über goingsoft 
im Kaiserhof: 
„Die digitale 

Informationslö-
sung von going-
soft bereichert 

und ergänzt die 
Kommunikation 

mit allen Gäs-
ten im Hotel.”
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Kristallglas-Unikate für 
kunstvollen Lichtzauber

Lampen und Leuchten 
waren gestern. Wer 
heute eine Bar, ein 

exklusives Hotel und ge-
hobene Gastronomie oder 
seinen Wohnbereich indi-
viduell ausleuchten möch-
te, greift immer öfter zu 
Lichtobjekten in schlich-
tem, zeitlosem Design. 
Schnörkellos, schlicht, mi-
nimalistisch, energieef-
fizient und elektronisch 
steuerbar: Diese Vorgaben 
kommen zunehmend auch 
von Architekten und Pla-
nern, wenn es um die In-
neneinrichtung etwa von 
Hotels oder Wellnessanla-
gen geht. 

Mark Sander be-
treibt seine Manufaktur 
für Lichtobjekte in Mün-
chen und setzt bewusst 
auf Kristallglas: „Mit der 
LED-Technologie lässt sich 
ein breites Farbspektrum 
erzielen. Mehrere Weiß-
töne und alle möglichen 
Farbeinstellungen sind via 
Fernbedienung, WIFI oder 
Bluetooth abrufbar.“ 

Neben diversen Stan-
dardgrößen stellt sein Be-
trieb individuell auch Son-
dergrößen und -formen 
her. In einer Bar kann bei-
spielsweise der Theken-
unterbau beleuchtet wer-
den, während in einem 
Zimmer der Couchtisch 
illuminiert wird oder in 
einem Showroom eine 
Lichtwand die Blicke auf 
sich zieht. 

Die Designobjekte hal-
ten zunehmend auch in 
Wellnessbereichen, in Ju-
welierläden oder Bou-
tiquen Einzug, wo sie das 
jeweilige Interieur im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes im rechten Licht er-
scheinen lassen.

Mark Sander ist Grün-
der und Inhaber der Mark 
Sander Design München. 
Er kreiert im Atelier und 
in der Werkstatt Lichtob-
jekte nach Wunsch und 
plant mit Architekten und 
Designern auch Wohn-
raumkonzepte in Deutsch-
land und Österreich.

Die Lichtobjekte von Mark Sander, einem Münchner 
Designer und Lichtkünstler, setzen jedem Raumde-
sign die Krone auf. Basis seiner zeitlosen Unikate sind 
Acrylglas- Körper, die mit Vollschliff-Kristallen gefüllt 
werden. Der Kreativität sind hierbei keine Grenzen ge-
setzt, möglich sind auch Sondergrößen und -formen – 
seien es ein Thekenunterbau, ein Couchtisch oder eine 
ganze Lichtwand.

www.marksander-design.com

Jüngster Streich von Mark Sander – seine Designobjekte sind nach 
Wunsch auch als Luxury Line mit geschliffenen, besonders leuchtenden 
Glaskristallen eines österreichischen Traditionsherstellers erhältlich.Fo
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Mark Sander Design
Showroom: Light Solution Center
Anzinger Straße 1
D-81671 München

tel: +49 8102 777 692  
mail: info@marksander-design.com
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Text: Renate Linser-Sachers   Fotos: www.guenterstandl.de

W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Architektur‘  Kunst‘  Leben‘
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Postkartenidylle, real erlebbar auf dem Dach der Werdenfelserei.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Architektur‘  Kunst‘  Leben‘

Behaglichkeit und Wärme in der Lounge, vereint mit künstlerischer Sensibilität.

Beeindruckende Kreativität.
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s gibt Orte, sprich Häuser, die schon 
beim Betreten berühren. Die eine 
ganz eigene Atmosphäre ausstrah-
len und unvermittelt in den Bann 
ziehen. Wo man sofort Geborgen-
heit verspürt, wo einem einfach 
warm ums Herz wird.

Die neue Werdenfelserei ist so 
ein Ort. Modern und gemütlich, sty-
lisch und detailverliebt außerge-
wöhnlich. Größtenteils aus Holz ge-
baut, mit einfließenden Anleihen 
aus den Traditionen der Region wie 
den Stadeln, die seit Jahrhunderten 
das Bild des Werdenfelder Landes in 
Bayern prägen. 

Jedoch – sei es im Außen- oder 
Innenbereich – nicht plump rusti-
kal, vielmehr mit ideenreicher Raf-
finesse, mit dem Gespür für Land 
und Leute und mit untrüglichem 
Instinkt für ein harmonisches Gan-
zes umgesetzt.

| Miteinander in der Lobby | Hier 
ist das urgemütliche Zentrum des 
Hauses, hier fühlen sich Einheimi-
sche wie Gäste pudelwohl. Hier wird 
im „Naschwerk“ und im „Wurzel-
werk“ kulinarischen Freuden ge-
frönt, trifft man sich zum Lunchen, 
zum Snacken, zum Kaffee-mit-Ku-
chen-Plauschen oder zum feinen 
Abendessen. In der Küche hält der 
aufstrebende, junge, einheimische 
Johannes Wäger das Zepter in der 
Hand, der sich hier am Herd und 
in seiner Kochschule verwirklichen 
kann.

Neben der Lounge mit Bar, dem 
Restaurant, den heimeligen Kamin- 
und Bauernstuben ebenso hier im 
Erdgeschoss platziert Rezeption 
und Bibliothek. Auch wenn die ein-
zelnen Segmente optisch unterteilt 
sind, besticht doch alles zusammen 
mit großzügig-leichter Offenheit.

| Untereinander in den Studios & 
Suiten | Zu den Studios, die in den 
Größen S, M und L buchbar sind, ge-
sellen sich weiters acht Suiten ab 58 
m2 Wohnfläche aufwärts. Zwei da-
von bieten absolute Spitzen-Aus-
stattungen: Die 90 m2 große Cha-
let-Suite mit zwei Schlafzimmern, 
offenem Kamin und Privatsauna, die 
Top-Suite mit 60 m2 und zusätzli-
chem Hot Tub auf der gleich großen 
Dachterrasse.

Jede Wohneinheit im Boutique-
hotel verfügt über Balkon oder Ter-
rasse und große, gläserne Türen 
holen das Werdenfelser Land bis 
ins Bett hinein. Als Hommage an 
die Heimat bezeichnet Monika Er-
hardt die Raumgestaltung, wo et-
wa Lampenschirme mit getrockne-
tem Bergheu und so manche Wand 
mit Baumrinde oder Moos verklei-
det sind.

e

Wärme. Wohlgefühl. Werdenfelserei.

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Famose Inszenierung: Reminiszenzen der guten, alten Zeit perfekt transportiert ins Heute.

W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Vom langen Traum der Bauherrenfamilie hin zur wunschgemäßen Realisierung mit professionell durch-
dachtem Konzept und unkonventionellen Strukturen: Voilá, die Werdenfelserei in Garmisch-Partenkir-
chen lässt nun als hölzernes Schmuckstück grüßen, das seinesgleichen suchen muss. Unverkennbar die 
geniale Kreativlinie der Leoganger W2 Manufaktur, die sich mit den Vorstellungen der Gastgeber einem 
Schmelztiegel gleich zum lässigen Gesamtkunstwerk vereinen konnte.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Architektur‘  Kunst‘  Leben‘

Fakten | Neubau Boutiquehotel in Massivholzbauweise (Keller ausgenommen) |
| 43 Studios und 8 Suiten – alle mit Balkon oder Terrasse |
| Spa-Bereich über 2 Stockwerke, Spa-Lounge |
| Rooftop-Pool mit großer Spa-Dachterrasse |
| Planung: W2 Manufaktur, Leogang, www.w2manufaktur.com, in konstruktiver Zusammenarbeit mit 
  der Bauherrenfamilie |

Sinnliches | Die neue Werdenfelserei mit Boutique-Charakter – im Angebot integriert ein ganz neues 
  Lebensgefühl im Wohlfühlklima eines Massivholzbaus, bayerische Gelassenheit und unkonventionelle 
  Freiheit inklusive |

| Überdrüber auf dem Dach | Im 
wohlig warmen Wasser direkt auf 
die Zugspitze zuzuschwimmen, er-
möglicht der Rooftop-Pool, ganz 
ohne Frage das Gustostückerl der 
Werdenfelserei. Hier über den Dä-
chern von Garmisch-Partenkirchen 
liegt weiters die Pool-Terrasse des 
Spa-Bereiches, der sich über insge-
samt zwei Stockwerke erstreckt und 
viel Platz für Saunen, Anwendungs-
räume und die einladende Spa-
Lounge mit offenem Kamin bietet.

Konferiert wird ebenfalls hier 
oben auf dem Dach, den Kopf frei 

machende Panoramaausblicke in-
klusive. Modernste Licht- und Ta-
gungstechnik, Verdunkelung (auch 
wenn’s noch so schade ist), diver-
se Anordnungsvarianten für Stüh-
le und Tische und die geräumige 
Tagungsterrasse für die erholsame 
Pause oder Veranstaltung unter 
freiem Himmel machen die Wer-
denfelserei auch in „seminarischer“ 
Hinsicht zum absoluten Geheim-
tipp. Denn wenn hier Gedanken kei-
ne Flügel wachsen ...

Mit alpiner Charmeoffensive, 
bayerischer Gemütlichkeit, globa-

lem Chic und raffiniert gestalteten 
Elementen heißt die neue Werden-
felserei als real gelebter Familienbe-
trieb, in den jedes einzelne Mitglied 
voll verantwortlich involviert ist, 
aus tiefster Überzeugung und mit 
ganzem Herzen willkommen.

Die Familie Erhardt als homo-
gene Software der Werdenfelserei 
und überglücklich, ihren Traum 
verwirklicht zu haben. Die Hard-
ware ein Gemeinschaftsprodukt der 
Extraklasse mit der immer wieder 
über sich hinauswachsenden W2 
Manufaktur. Es ist angerichtet.
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Kaum eröffnet, wurde die Werdenfelserei schon verdient ausgezeichnet (v. li.): Fred Waltl und Nicki Waltl-Piffer, W2, freuen 
sich mit Monika, Franz, Barbara und Katharina Erhardt sowie Patrick G. Rueff, Hotelmarketing Gruppe, über den „Hideaway 
Newcomer of the Year Award 2018“.

R
en

de
ri

ng
: W

er
de

nf
el

se
re

i



WellHotel
84

W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Fast schon kitschig schön: Zugspitze und Kirchturm wachen über die Spa-Terrasse.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
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Architektur‘  Kunst‘  Leben‘



WellHotel
86

W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Absolute Privatsphäre in der Chalet-Suite mit eigener Sauna.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Zirbe, Glas und Stein, komponiert zu einem Wohnerlebnis der anderen Art.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de
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W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Der Wintergarten wurde einem Facelifting unterzogen und glänzt nun mit Eleganz und angenehmen Tönen in Gold und Orange.

Außergewöhnliche Spa-Idylle auf zwei Etagen.

Die Werdenfelserei Boutique-Holzhotel
Familie Erhardt | Alleestraße 28 | D-82467 Garmisch-Partenkirchen
tel: +49 8821 686939-0 | fax: +49 8821 81603 | mail: info@werdenfelserei.de | www.werdenfelserei.de



WellHotel
91

W2 Manufaktur GmbH | Nr. 62 | A-5771 Leogang | tel: +43 6583 20209-0 | fax: -20
mail:	office@w2manufaktur.com	|	www.w2manufaktur.com

Architektur‘  Kunst‘  Leben‘
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Amonti & Lunaris Wellnessresort, Steinhaus

Amonti & Lunaris Wellnessresort
Familie Steger

Hittlfeld 1a (Lunaris)
Klausbergstraße 55 (Amonti)

I-39030 Steinhaus im Ahrntal
tel: +39 0474 652190 (Lunaris)
tel: +39 0474 651010 (amonti) 
mail: lunaris@wellnessresort.it
mail: amonti@wellnessresort.it

www.wellnessresort.it
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer			Fotos:	Amonti	&	Lunaris	/	Filippo	Galluzzi	/	www.huber-fotografie.at

| An der wetterbegünstigten Alpensüdseite in Südtirol 
mitten im Ahrntal auf 1054 m Seehöhe gelegen – 
umgeben von majestätischen Dreitausendern des 
Naturparks Rieserferner-Ahrn |

| Eines der Belvita Leading Wellnesshotels Südtirol mit 
5000 m² Spa und Wasserwelten auf 3 Etagen |

| Premium All Inclusive – abendliche Gourmetmenüs |
| Direkt an der Bergbahn zur Ski- und Wanderarena 

Klausberg – Skivergnügen von der Hoteltür aus / 
Wanderungen zu über 80 Schutzhütten und Almen |

| Familien-Aktiv-Fit-Programm und Kinderbetreuung |
| Sport-Aktivitäten in unmittelbarer Nähe (Rafting, 

Hochseilgarten, Tennis, Golf, Reiten usw.) |

| Komplette Neuausrichtung inklusive Namensänderung | 
| Totalumbau und Erweiterung in 110 Tagen Bauzeit | 
| Errichtung eines Parkplatzes für 100 Autos, Hubbrücke, Mitarbei-

terhaus mit 18 Zimmern, ca. 80 neue exklusive Zimmer & Suiten, 
2 doppelstöckige Eingangsbereiche, 1 neue Hotelküche, Küchen-
erweiterung, 3 Hotelbars, eine Kinderwasserwelt, neuer Treatment-
bereich, neue Speisesäle und Buffets, Sky Lounge mit Panorama-
sauna, Sky Pool und Sky Relax, 360-Grad-Bar |

| Generalplanung: Dr. Ing. Hansjörg Weger, Dr. Ing. Johann Röck, 
Dr.	Ing.	Ivan	Stuflesser,	Dr.	Arch.	Raimund	Hofer,	plan	team,	

  Bozen, www.planteam.it / Innenarchitektur: köck + bachler 
  interior designers, Fieberbrunn, www.kbi.at / Projektmanagement: 
  achammer + breitenberger, Vintl, achammer-breitenberger.com |
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eit mehr als 50 Jahren ist die Familie 
Steger Gastgeber aus Leidenschaft. 
Mit Liebe zum Detail und vielen Vi-
sionen für die Zukunft gelang es ihr, 
ein Wellnessresort in Südtirol zu ge-
stalten, in dem Tradition und Mo-
derne harmonisch verschmelzen. 

Das renommierte Beratungs-
unternehmen achammer + breiten-
berger hat dieses Großprojekt der 
Familie Steger – wie bereits Bau-
projekte der Jahre zuvor – seit über 
zweieinhalb Jahren in all seinen ver-
schiedenen Projektphasen beglei-

tet. Ebenso wie die Interior Designer 
von köck + bachler. 

Die größte Herausforderung war, 
dass die beiden Hotels sich vom De-
sign komplett unterscheiden und 
dennoch als eine Einheit wirken 
sollten. Auch die kurze Bauzeit von 
dreineinhalb Monaten war eine gro-
ße Aufgabe für Planer und Gewerke. 

Der Umbau war ein regelrech-
tes Mammut-Projekt, denn neben 
dem Abbruch von einem Volumen 
von etwa 20.000 Kubikmetern in nur 
zwei Wochen und einer Erweite-

rung von 40.000 Kubikmetern wur-
den ein Parkplatz für 100 Autos, 
eine Hubbrücke und ein Mitarbei-
terhaus mit 18 Zimmern errichtet. 
Zudem wurden rund 80 Zimmer, 
zwei doppelstöckige Eingangsberei-
che, eine neue Hotelküche, eine Kü-
chenerweiterung, neue Speisesäle 
und Buffetbereiche sowie drei mo-
derne und luxuriöse Hotelbars fer-
tiggestellt. 

Der zweite Fokus lag auf dem 
Wellnessbereich: Hier wurden eine 
Kinderwasserwelt mit Breitrutsche, 

Die beiden Häuser Amonti & Lunaris liegen direkt nebeneinander und sind unterirdisch bequem miteinan-
der verbunden. Beide Wellnesshotels – vormals als Alpenschlössl und Linderhof bekannt – werden persön-
lich von der Familie Steger geführt und liegen in bester Lage im Herzen der Skiworld Ahrntal direkt neben 
der Kabinenbahn und den Pisten der Skiarena Klausberg. Nach einer kompletten Neuausrichtung inklusive 
Namensänderung und einem Totalumbau in nur 110 Tagen erwartet das neue Wellnessresort in Steinhaus 
im Ahrntal seine Gäste seit Ende Juli mit vielen Highlights und stilvollem Ambiente.

s

Amonti & Lunaris – doppelte Highlights unter neuem Namen

www.wellnessresort.it [ Handwerker & Lieferanten ]
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A&L – die beiden Häuser des Wellnessresorts Amonti & Lunaris präsentieren sich nach dem 
Komplettumbau als luxuriöse Einheit, wo Tradition und Moderne harmonisch verschmelzen.
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Röhrenrutsche, Babyrutsche und 
Kinderbecken errichtet, ein neuer 
Treatmentbereich, ein Sky Spa mit 
Saunabereich, Pool, Ruheräumen 
und 360-Grad-Bar erbaut, die jedes 
Urlauberherz höher schlagen lässt. 

Sage und schreibe 5000 m2 
Wand- oder Deckentäfelung, 8000 

m2 Fliesenböden und –wände, fast 
6000 m2 Gipsdecken und dieselbe 
Fläche an Parkettböden sowie etwa 
2800 m2 Fassadenverglasung mach-
ten den Neubau des Wellnessresorts 
zur Großaufgabe für alle Beteiligten. 

Nun erstrahlt das edle Amonti 
& Lunari  s in schimmerndem Glanz, 

wobei die altbewährte Qualität und 
der herausragende Service der Gast-
geberfamilien und ihrem Team 
ebenso erhalten geblieben sind wie 
die familiäre Atmosphäre und die 
einzigartige alpin-mediterrane Ge-
nießer-Gourmetküche auf 5-Ster-
ne-Niveau.
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Erlesene Details und zeitgenössisches Design sorgen für exklusives Wohlfühlambiente.



KÖCK + BACHLER GMBH . INTERIOR DESIGNERS . DORFPLATZ 1 . A-6391 FIEBERBRUNN . T +43 5354 52777 . WWW.KBI.AT
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Gourmetgenuss auf 5-Sterne-Niveau im edlen Ambiente – traditionelle Südtiroler Gerichte treffen auf mediterrane Vital-Küche.

WellHotel
100

www.wellnessresort.it [ Baureportage ]



WellHotel
101

www.wellnessresort.it [ Handwerker & Lieferanten ]



WellHotel
102

www.wellnessresort.it [ Baureportage ]

Premium-All-Inclusive-Pension mit abendlichen Gourmetmenüs.
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Exklusive Zimmer und Suiten spiegeln die landschaftliche Vielfalt des Ahrntals wider.
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Alpines Wohngefühl verbunden mit ökologisch ausgerichteter Architektur – einheimische Materialien 
wie Zirbenholz, Loden, Leinen und Naturholzböden erzeugen ein natürlich angenehmes Wohnklima.
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Exklusiv den Erwachsenen vorbehalten – Sky Pool in der Sky 
Lounge im obersten Stock mit Whirlliegen und Ruheoasen.

Spiel, Wasserspaß und Abenteuer – eine eigene Wellnesswelt für Kids mit Kidspool, 40 Meter Röhrenrutsche, Zeitmessung, 
Babyrutsche für die Kleinsten, Babypool (33° C), Dress on Sauna für die ganze Familie und Kuschelkojen zum Entspannen. 
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Sky Relax – Wohlfühlresort mit mehr als 5000 m2 traumhaftem Spa- und Wellnessbereich.

WellHotel
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Bühne frei für die Panoramasauna in der Sky Lounge – viel Glas trifft auf einhei-
misches, gehacktes Fichtenholz an den Wänden und Sitzbänke in Lindenholz.
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Sportcamp Woferlgut, Bruck / Großglockner

Camping & Hotel**** Sportcamp Woferlgut
Familie Hofer

Krössenbach 40
A-5671 Bruck / Großglockner

tel: +43 6545 73030
mail: info@sportcamp.at

www.sportcamp.at
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Fakten Sinnliches
| Neubau einzigartige Badewelten mit 5 Pools auf 

3 Geschossen inklusive Indoor-Pool, 50 m langem 
Indoor-Sportbecken, Outdoor-Erlebnispool, großem 
Whirlpool, separatem Eltern-, Baby- und Kleinkinder-
pool mit Wasserspielplatz, 100 m Reifenrutsche |

| 300 m2 großes Fitnessstudio | 
| Private Spa / mehrere Ruheräume |
| Behandlungsräume für Massagen und Therapien |
| Planung: Baumeister Zehentner GmbH, Zell am See, 

www.baumeister-zehentner.at |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Klaus Bauer

| Liebevoll gestaltetes 4-Sterne-Hotel und Luxus-Campingplatz 
– geräumige Zimmer, gemütliche Ferienwohnungen, moderne 
Suiten und Appartements |

| Weltweit erstes 50-Meter-Indoor-Sportbecken auf Campingplatz | 
| Neue Saunawelt (Winter 2016) / Wellness-Erlebniscenter mit 

Indoor-Kinderland | 
| Miet-Badehäuser, Supermarkt, Babybad, Luxusstellplätze, Miet-

caravans, Almhütte | 
| „Abenteuer Minigolfanlage“, 15.000 m2 großer Badesee, Tennis-

plätze,  Beachvolleyballplatz, Fußballfeld, Niederseilgarten |



Das Woferlgut präsentiert sich mit einzigartigen neuen Badewelten auf über 4500 m² inklusive fünf Pools.

uf drei Ebenen bieten sich neuer-
dings zahlreiche Möglichkeiten und 
Attraktionen für Entspannung, Ver-
gnügen und sportliches Training. 
Neben dem sensationellen 50-Me-
ter-Indoor-Sportbecken gibt es zu-
sätzlich einen Indoor-Erlebnispool, 
einen ganzjährig geöffneten Out-
door-Erlebnispool, einen geräu-
migen Whirlpool, ein separates El-
tern-Baby- / Kinderbecken, eine 100 
Meter lange Reifenrutsche und ein 
300 m2 großes Fitnessstudio sowie 
diverse Ruheräume und Behand-
lungsräume für Massagen und The-
rapien.

In einem nächsten Bauschritt 
wird als Draufgabe im dritten Stock 
des Gebäudes ein zusätzlicher Pano-
ramawellnessbereich entstehen. 

Der Spatenstich für das außer-
gewöhnliche Projekt wurde im Sep-
tember 2017 gesetzt, im Juni 2018 
konnte das 4500 m2 große Gebäude 
mit einer Bausumme von 12 Millio-

nen Euro seiner Bestimmung über-
geben werden.

„Wir möchten mit diesem Ge-
nerationenprojekt einerseits dem 
gesteigerten Bedürfnis nach sport-
lichem Ausgleich und Training im 
Urlaub nachkommen und anderer-
seits für den Erfolg der nächsten Ge-
neration vorsorgen“, sagt Gastgeber 
Wolfgang Hofer.

Bereits heute ist das Woferlgut 
der größte Beherbergungsbetrieb 
im Land Salzburg. Gerade deshalb 
möchte die Familie ihrem Erfolgs-
konzept treu bleiben und nicht still-
stehen. Die 18 Hektar große Anla-
ge bietet derzeit neben dem bereits 
zum üblichen Standard gehörenden 
Wellnessbereich, Pool sowie Kin-
der- und Jugendspielmöglichkeiten 
zahlreiche Besonderheiten wie eine 
eigene „Abenteuer Minigolfanlage“, 
einen 15.000 m2 großen Badesee, 
Fitnessstudio, Tennisplätze, einen 
Beachvolleyballplatz, Fußballfeld 

und einen Niederseilgarten. 
Mit den neuen Badewelten posi-

tioniert sich der Hotel- und Cam-
pingbetrieb abermals als Unter-
nehmen mit visionärem Weitblick. 
Das zusätzliche Angebot für ruhe-
suchende Wellnessgäste, wasserbe-
geisterte Urlauber und Sportler auf 
der Suche nach einem Trainingsort 
mit allen Annehmlichkeiten ver-
setzt das Hotel mit Campingplatz in 
die Lage, sich zukünftig noch ver-
stärkter als Ganzjahresbetrieb posi-
tionieren zu können. 

Bereits jetzt gibt es diverse An-
fragen von Schwimm-Dach-Ver-
bänden aus einigen europäischen 
Ländern, die Interesse zeigen, ent-
sprechende Trainingscamps am 
Woferl gut durchzuführen. 

Die Kombination aus 4-Ster-
ne-Hotel und Luxus-Campingplatz 
ist auch für die Zielgruppe der 
Schwimmer und Triathleten ein 
sehr interessanter Faktor.

Egal, ob man die Naturidylle beim Luxus-Camping sucht, oder sich im 4-Sterne-Hotel verwöhnen lassen 
möchte – ein Urlaub im Woferlgut im Salzburger Land macht beides möglich. Der jüngste Streich und 
das Herzensprojekt der Gastgeber Helga und Wolfgang sind die brandneuen Badewelten, inklusive eines 
ganzjährig beheizten Außen-Pools und 50 Meter langen Indoor-Pools, in dem auch ambitionierte Sportler 
ihre Bahnen ziehen können. Seit Sommer 2018 erweitert dieses Extra das Urlaubsangebot im Woferlgut. 

a
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Badewelten der Superlative für neue Zielgruppen
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Da schlagen Sportlerherzen höher – 50 Meter langes Indoor-Sportbecken mit zwei Bahnen.



Eldorado für Badefreunde mit fünf Pools – ideal für Sportler zum Trainieren, für Familien und Wellnessgäste.

www.sportcamp.at [ Baureportage ]
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Separater Eltern-, Baby- und Kleinkinderpool inklusive Wasserspielplatz.



Herzlich willkommen in den neuen Badewelten im Woferlgut!

www.sportcamp.at [ Baureportage ]
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Weitläufiges, top-ausgestattetes Fitnessstudio auf mehr als 300 m² Fläche.



Riesen-Reifenrutsche mit einer Länge von mehr als 100 Metern.
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Eine vielfältige Welt der Entspannung.
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In der weitläufigen Badewelt findet jeder Gast seinen persönlichen Rückzugsort – Private Spa inklusive.
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Andreus Golf & Spa Resort, St. Leonhard in Passeier

Andreus Golf & Spa Resort*****
Familie Helga und Richard Fink

Kellerlahne 3a
I-39015 St. Leonhard

tel.: +39 0473 491330
fax: +39 0473 491331
mail: info@andreus.it

www.andreus.it

1

2

10

12

11
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Fakten Sinnliches
(1) Andreus Fitness & Energy Tower – auf 500 m2 

und fünf Stockwerken mit Kraftraum, Cardioraum 
und Energieraum / täglich bis zu 10 kostenlose Ak-
tiv- und Entspannungseinheiten / Personal Training |

(2) Adults only Relax Area im obersten Stock mit Ru-
heraum,	Kamin	sowie	Infinity-Solepool	am	Dach	
mit Relaxliegen und Panoramaausblick |

| Planung und Bauleitung: G22 Projects GmbH, 
Lana, www.g22projects.com | 

| Innenarchitektur: hotel & spa archiFAKTUR, Stefan 
Ghetta, Reith im Alpbachtal, www.archifaktur.at |

Text: Mathias Huter			Fotos:	www.benjaminpfitscher.it

5

7

6
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  (3) Panorama-Gourmetrestaurant und Frühstücksterrasse |
  (4) 4 Tennissandplätze und eigener Reitstall mit Koppel |
  (5) 7000 m2 Spa & Wellness |
  (6) Indoor-Outdoorpool (34° C) |
  (7) 2000 m2 Sauna World mit 11 Saunen sowie täglichen Auf-
  güssen vom Sauna-Aufguss-Weltmeister Helli Haller und Team |
  (8) Badeteich in der mediterranen Gartenanlage |
  (9) Sport Area mit Outdoor Fitness Parcours, Beach Volleyball, 

Kunstrasen-Fußball und Basketballplatz |
(10) 33,33 Meter langes Sportbecken (29° C) mit Zeitmessung |
(11) Am 18-Loch-Golfplatz Passeier.Meran (bis Dez. bespielbar) |
(12) 50 m2 Outdoor-Panorama-Whirlbecken |
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as Andreus Golf & Spa Resort über-
rascht seine Gäste seit Eröffnung 
2009 alljährlich mit neuen High-
lights. Heuer wartet die rührige Ho-
teliersfamilie Fink mit einer qualita-
tiven Großerweiterung im Bereich 
Fitness und Wellness auf: Im An-
dreus Fitness & Energy Tower kön-
nen die Gäste auf mehr als 500 m2 
Fläche, aufgeteilt auf fünf Stockwer-
ke, sich nun im eigenen Kraftraum, 
im Cardioraum sowie Energieraum 
mit modernsten Geräten von Tech-
nogym auspowern. 

Als Draufgabe werden täglich bis 
zu zehn Aktiv- und Entspannungs-
einheiten im Rahmen des kostenlo-
sen Aktiv-Fitness-Programmes an-
geboten; individueller wird es beim 
Personal Training. Das Fitness- & 
Sauna-Team besteht aus insgesamt 
neun Profis – alle mit eigenem spe-
ziellen Bereich und Fachwissen.

| Infinity-Solepool für Erwach-
sene | Wer es lieber entspannt an-
geht, erholt sich in der Adults on-
ly Relax Area. Ein Infinity-Solepool 
am Dach des Fitness & Energy Tow-
er mit spektakulärem Ausblick und 
ein 360-Grad-Panoramaruheraum 
mit Kamin runden das Wohlfühl-
angebot des bereits bestehenden, 
mehr als 7000 m2 großen Wellness-
bereiches ab. Hier sorgt übrigens 
Aufguss-Weltmeister Helli Haller 
gemeinsam mit seinem Team mit 
täglichen Show-Aufgüssen für un-
vergessliche Saunagänge.

| Golf Lodge mit Panorama-Medi-
tationstempel | Die Andreus Golf 
Lodge***** wartet heuer eben-
falls mit einer unvergleichlichen 
Neuerung auf. Auf der Dachterras-
se entstand ein Panorama-Medita-
tionstempel, wo sich bei Yoga oder 

Pilates und mit Blick auf die Passei-
rer Bergwelt in neue Dimensionen 
eintauchen lässt.

Die exklusive Golf Lodge ver-
fügt über 33 individuelle Luxussui-
ten und 4000 m2 Wellness & Spa. 
Eine große mediterrane Garten-
welt bietet viel Platz und Freiräu-
me – Naturbadesee mit integrier-
tem, ganzjährig beheiztem 28 Meter 
langem Infinity-Pool inklusive. Die 
Nature Sauna World begeistert mit 
täglichen Aufgüssen in der Out-
door-Event-Sauna.

Frühstücken und Abendes-
sen lässt sich im Freien direkt am 
See, im Gourmetrestaurant Finki’s 
Stubm oder am Chef’s Table direkt 
in der Küche. 

Ausspannen, auftanken und ge-
nießen – die beiden paradiesischen 
Andreus Resorts machen den Südti-
rol-Urlaub zum Erlebnis!

Die Andreus Resorts, das Andreus Golf & Spa Resort und die neu eröffnete Golf Lodge, liegen am 
18-Loch Golfplatz Passeier.Meran mit malerischem Ausblick – mitten im Passeiertal. Für Freunde unzäh-
liger anderer Sportarten sind die 5-Sterne-Wellnesshotels zentraler Ausgangspunkt zu abwechslungs-
reichen Sommer- und Winteraktivitäten. Hoher Komfort, einzigartiges Design, persönlicher Service und 
eine nachhaltige Ausrichtung gehören zur Grundausstattung – alle Gäste fühlen sich hier sofort wohl 
und dürfen sich über herausragende sportliche und entspannende Neuerungen freuen.

d

Fitness & Energy Tower setzt neue Maßstäbe 

www.andreus.it [ Baureportage ]

Sensationelles Fitness- und Relaxangebot auf einer ganz neuen Ebene – Fitness & Energy Tower im Andreus Golf & Spa Resort.
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PACKAGES ANDREUS RESORTS Herbst Special (12.10.-25.12.2018)

Ab 4 Nächten 1 Urlaubstag geschenkt!
4 Nächte ab Euro 648,- pro Person inkl. Verwöhn-Halbpension 
in der Panorama Suite Andreus oder Romantic Suite Golf Lodge

Mit Energie in den Winter starten! Kostenlose Workshops!

| Yoga Woche 
| mit Angelika
| 03.12.-21.12.2018

| Haki Woche 
| mit Harald Kitz
| 20.11.-26.11.2018

| Heldenstrategien 
| mit Daniela Dollinger
| 05.11.-09.11.2018

| Einmal volltanken 
| mit Nadia Lienert
| 12.11.-16.11.2018

New 

Opening 

2017

New 2017: 5 Sterne Golf Lodge – your small and luxury hotel.



Das Andreus Fitness- & Sauna-Team besteht aus neun Personen (Jens, Desi, Lydia, Helli, Daniela, Peter, Sarah sowie 
Daniel im Bild oben; Yogalehrerin Angelika unten im Bild)) – alle Experten in eigenen speziellen Bereichen. Übrigens: 
Das Resort hat erst kürzlich den Aktiv-Yoga-Award gewonnen. Im Jahr 2014 war Andreus das offizielle Trainingshotel 
der deutschen Fußballnationalmannschaft. Jogi Löw hatte sich hier weltmeisterlich auf die WM in Brasilien vorbereitet.
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Familie Helga und Richard Fink mit den Söhnen 
Daniel und Michael heißen die Gäste in den 
Andreus Resorts herzlich willkommen!
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Cardio Room – auspowern mit zwölf verschiedenen Gerätekategorien.

Power Room – bärenstark ausgestattet.

Energy Room – 140 m2 groß mit Spiegeln und riesigen Fensterfronten für Yoga, Meditations-Einheiten und Gymnastikkurse.
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Relax Room – entspannen mit 360-Grad-Rundumblick. 

Dachterrasse den Erwachsenen vorbehalten – mit Infinity-Solepool, Sonnenliegen und abgeschirmter FKK-Zone.
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Art Domus Architecture OHG
Str. J. B. Purger 181/A8
I-39046 St. Ulrich
tel: +39 0471 786000
fax: +39 0471 781284
mail: info@art-domus.com
www.art-domus.com
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Hotel Weisses Rössl***
Familie Prossliner

Fraktion St. Peter 16 
 I-39040 Lajen / Gröden

tel: +39 0471 796244 
mail: info@weissesroessl.bz 

www.weissesroessl.bz

Fakten: 
| 6 Zimmer grunderneuert, restliche Zimmer neu gestaltet | 
| Rezeption und das gesamte Haus wurden aufgefrischt |
| Zauberhafter Wellnessbereich (2014 realisiert) |
| Sonnenterrasse mit Blick auf den Langkofel |
| Restaurant mit Südtiroler Spezialitäten und mediterranen Gerichten |
| Planung: Art Domus, St. Ulrich |

Text:	Angela	Jungfer			Fotos:	www.hannesniederkofler.com
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m Winter befindet man sich im Haus 
der Familie Prossliner inmitten 
eines der schönsten Gebiete zum 
Skifahren, Langlaufen und Schnee-
schuhwandern. Die restliche Zeit 
des Jahres über kann man endlos 
weit wandern, biken oder zu Motor-
radtouren über die Dolomitenpässe 
starten. Die Begeisterung der Gast-
geber für die Schönheiten ihrer Hei-
mat mit Gröden, Seiser Alm und Do-
lomiten ist absolut ansteckend ...

Das À-la-carte-Restaurant mit 
Sonnenterrasse verwöhnt nach 
einem aktiven Tag mit frisch zu-
bereiteten Südtiroler Spezialitäten 
und mediterranen Speisen. Das Au-
ge isst stets mit – bei genussvollen 
Ausblicken von der Terrasse auf den 
Langkofel, dem Wahrzeichen des 
Grödnertales. Und die Kinder haben 
mit dem Spielplatz direkt vor der 
Haustüre ihre helle Freude ...

Im heurigen Frühling haben die 

Gastgeber gemeinsam mit den Pla-
nungsprofis von Art Domus aus St. 
Ulrich sechs bestehende Zimmer 
grunderneuert. Die restlichen Zim-
mer wurden einem Restyling unter-
zogen. Verbaut wurden edle und 
zeitgenössische Materialien sowie 
moderne Beleuchtungselemente, 
welche für eine angenehme Atmo-
sphäre sorgen. Der neue Look wur-
de auch in den nun geräumigen Bä-
dern fortgesetzt. 

Große Balkone mit Doppeltüren 
ermöglichen auch hier direkte Aus-
blicke zum Langkofel. Ergänzend 
wurde die Rezeption neu gestaltet 
– kurzum das ganze Haus elegant 
aufgefrischt, um die Gäste mit viel 
Freude im Urlaubsparadies Gröden 
begrüßen zu können. 

Entspannen und loslassen lässt 
es sich am besten im zauberhaften, 
bereits 2014 errichteten Wellness-
bereich mit Ruheraum und Dampf-

bad im Innenbereich sowie Sauna 
und Whirlpool im Garten. 

Die Dampfsauna sorgt mit wech-
selnden Lichtfarben für positive 
Stimmung. Neben Crushed Ice bie-
ten auch die Regenduschen Abküh-
lun. Die Tee- und Obst-Theke sorgt 
für Erfrischung zwischendruch. Ent-
spannt wird auf großen Ruhebetten 
und komfortablen Liegen mit Aus-
sicht in den bezaubernd gestalteten 
Garten samt Teich. Eine Feuerstel-
le sorgt zusätzlich für ein wohliges 
Ambiente, in dem sich auch ein gan-
zer Urlaubstag herrlich entspannt 
verbringen lässt. 

Im Außenbereich empfängt eine 
Finnische Sauna mit Altholzstu-
be die Erholungsuchenden. Bei 90° 
C kommt man hier garantiert ins 
Schwitzen. Für Abkühlung sorgt ein 
großes Tauchbecken. Im Kontrast 
dazu lässt sich im warmen Wasser 
des Whirlpools die Zeit vergessen ... 

Das Hotel Weisses Rössl liegt inmitten herrlicher Natur in Lajen, direkt am Eingang des Grödner Tals, 
rund fünf Kilometer vom Hauptort St. Ulrich entfernt. Das familiär geführte 3-Sterne-Haus verwöhnt sei-
ne Gäste mit großzügigen neuen Zimmern und Suiten, einem feinen Wellnessbereich sowie einer her-
vorragenden Küche mit Südtiroler Spezialitäten und mediterran inspirierten Gerichten.

i

Lebenslust tanken im erholsamen Ambiente
Ruhige Lage und neue Wohnbereiche – das Weisse Rössl ist ein kleines Hideaway zum Wohlfühlen und Genießen.

Art Domus Architecture OHG
Str. J. B. Purger 181/A8
I-39046 St. Ulrich
tel: +39 0471 786000
fax: +39 0471 781284
mail: info@art-domus.com
www.art-domus.com
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Hotel Weisses Rössl***
Familie Prossliner

Fraktion St. Peter 16 
 I-39040 Lajen / Gröden

tel: +39 0471 796244 
mail: info@weissesroessl.bz 

www.weissesroessl.bz
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Hotel Klosterbräu***** & SPA YOUNIQUE®, Seefeld i. T.

Hotel Klosterbräu***** & SPA YOUNIQUE® seit 1516
Familie Seyrling
Klosterstraße 30

A-6100 Seefeld in Tirol
tel: +43 5212 2621-0

fax: +43 5212 3885
mail: info@klosterbraeu.com

www.klosterbraeu.com
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Fakten Sinnliches
| 35 neue Lifestyle Zimmer & Suiten mit sensationellem 

Loft 500 |
| Planung: Familie Seyrling in Eigenregie und enger 

Zusammenarbeit mit Planungsbüro DI Hans Hauser, 
Innsbruck, www.architecture-6020.com |

| Modern, erstklassig und edel die neuen Life & Style Wohn-
einheiten als weiteres Indiz für die Einzigartigkeit des 5-Ster-
ne-Hauses – auf dem kontinuierlichen Erfolgsweg nach der voll-
zogenen Wandlung vom ehemaligen Kloster zum Leader-Hotel. 
Eben YOUNIQUE®! |

Text: Renate Linser-Sachers   Fotos: Hotel Klosterbräu / Stephan Elsler



hne den historischen Charakter des 
Hauses zu verändern, wurde vergan-
genes Jahr – dank präziser Planung 
punktgenau zu den Jubiläumsfeier-
lichkeiten 500 Jahre Klosterbräu – 
ein Zehn-Jahres-Masterplan abge-
schlossen. Mit dem Ergebnis, dem 
Gast noch mehr luxuriöse Annehm-
lichkeiten auf 5-Sterne-Niveau bie-
ten zu können. Darauf ruht sich Fa-
milie Seyrling nun jedoch nicht aus. 
Ganz im Gegenteil. 

Mit den neuen Lifestyle Zim-
mern & Suiten und dem Loft 500, 
prominent platziert auf dem höchs-
ten Punkt des Hauses und Highlight 
im wahrsten Sinne, geht die Erfolgs-
geschichte weiter. In mittlerweile 
sechster Generation mit der bemer-

kenswerten Besonderheit, dass alle 
Familienmitglieder UND deren Part-
ner höchst aktiv und professionell 
in das Unternehmen involviert sind. 

| Life & Style in Vollendung | Die 
neuen Wohneinheiten überzeugen 
durch cooles, frisches Interieur, ed-
le Materialien und heimelige At-
mosphäre. Hochwertige Boxspring-
betten, luxuriöse Badezimmer mit 
raffinierten Details, komfortable 
Terrassen und Balkone sowie mo-
dernste technische Ausstattungen 
bieten das ultimative Wohnambien-
te zwischen 30 und 110 m2.

Letztere manifestieren sich im 
exklusiven Loft 500 samt 66 m2  Süd-
terrasse und 20 m2 Ostbalkon sowie 

mit Lounge, Panorama-Badezim-
mer und eigenem Wintergarten, mit 
Weitblick-Sauna, eigener Bar, Bier-
zapfanlage und Weinschrank oder 
dem Fünf-Sinne-Magic-Moment-
Relax-Raum als „Geheimzimmer“ 
für die ganz besonderen Momente 
im Leben.

Die neuen Lifestyle Zimmer & 
Suiten – eingebettet in die Einzig-
artigkeit des Hauses, wo sich die 
Leichtigkeit des modernen, jungen 
Seins mit der Rustikalität 500 Jahre 
alter Steinwände und einer langen 
Geschichte paaren. Zu einem gran-
diosen Ganzen. Und ebenso gran-
dios inszeniert von einer starken 
Gastgeberfamilie. Den Seyrling’s – 
who else?

Sie wissen einfach ganz genau, was sie tun. Die anpackenden Seyrling’s, die zielorientiert und zielsicher 
jeden Trend erkennen und mit ganz persönlicher Handschrift in ihr herrschaftlich-romantisches 5-Sterne- 
Haus Klosterbräu im Tiroler Seefeld integrieren. Ganz aktuell in 35 Lifestyle Zimmer und Suiten mit dem 
Loft als absolutem Wohntraum über den Dächern der renommierten Sport-Destination. Im Jahr eins nach 
dem 500. Geburtstag ein weiterer Beweis absoluter Harmonie von langer Tradition mit dem Hier und Jetzt.

o

Cooler Lifestyle in 500 Jahre jungem Gemäuer
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Wohnen à la Life & Style im luxuriösen Cocoon.
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Lifestyle par excellence – die eigene Bar, der eigene Bierzapfhahn im neuen Loft 500.
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Wohlfühlqualität in allen Bereichen.
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Zurücklehnen, entspannen und abtauchen in eine einzigartige Wohlfühlwelt.
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Good Life Resort die Riederalm, Leogang

Good Life Resort
die Riederalm****R

Familie Herbst
Rain 100

A-5771 Leogang
tel: +43 6583 7342

fax: +43 6583 7342-42
mail: info@riederalm.com

www.riederalm.com
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Fakten Sinnliches
| Restyling aller 31 Zimmer und Suiten im 

Stammhaus |
| Innenarchitektur: köck + bachler interior 
  designers, Fieberbrunn, www.kbi.at |

| Familiär geführtes Haus – 6 Familienmitglieder täglich im Einsatz |
| Gourmetküche mit regionalen Produkten / Weinreise im Weinkeller |
| Traumhafte Lage neben den Asitzbahnen an der Piste im Skicircus Saalbach 

Hinterglemm Leogang Fieberbrunn und dem BikePark Leogang |
| Good Life Urlaubsangebote für Paare und Genießer in der Nebensaison 

und anspruchsvolle Familien in den Ferien |
| Mountain Spa mit Saunabereich für Erwachsene, Familiensauna |
| Pinzgauer Wasserfestspiele mit Erlebnisrutsche (57,57 m), Hallenbad mit 

Schwimmschleuse zum Outdoor-Sportbecken (20 m) / 20 m langer und 
33° C warmer Thermal-Heilwasser-Außenpool THERMALeogang mit In-
door-Einstieg und Thermalwasser aus der Heilquelle von St. Martin / Lofer |

Text: Götz Monnerjahn			Fotos:	www.huber-fotografie.at	/	www.klausbauer.photo
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ereits in den vergangenen Jahren 
wurden beträchtliche Investitionen 
getätigt, um das neue, aus der Feder 
des renommierten Hotel-Consul-
tants Diana Monnerjahn stammen-
de Konzept für das Good Life Resort 
inklusive dem neuen Um- und Zu-
bau in die Tat umzusetzen.

Der bereits 2017 realisier-
te, 20 Meter lange Thermal- Berg-
Panoramapool samt Indoor- Einstieg 
und Schwimmschleuse steht exklu-

siv Erwachsenen zur Verfügung. 
Feinstes Thermalwasser wird da-
zu persönlich vom Gastgeber Friedl 
Herbst mit dem THERMA Leogang 
Truck on Tour aus St. Martin / Lofer 
angeliefert. Dieses erweiterte Well-
nessangebot umfasst weiters eine 
Panorama sauna samt Erlebnisauf-
güssen, ein Tauchbecken oder den 
Kristall-Relax-Cube zum Entspan-
nen, inklusive imposanten Aussich-
ten auf die Leoganger Steinberge. 

Der Mountain Spa umfasst viele wei-
tere Wohlfühlattraktionen wie Ru-
heräume, Dampfbäder und Saunen.

Für Familien wurde eine Fami-
liensauna mit Panoramaruheraum 
neben der Poolanlage realisiert. Rie-
senspaß und Freude für die ganze 
Familie versprechen die Pinzgauer 
Wasserfestspiele mit großzügig ge-
staltetem Innen- und Außen-Sport-
pool auf 20 Metern Schwimmlänge 
sowie rund 60 Meter langer Wasser-

Mit stufenweiser Erneuerung zum Erfolg – jüngstes Highlight des Good Life Resorts ist seit Frühjahr 
2018 das geschmackvolle Restyling aller 31 Zimmer und Suiten im Stammhaus. Sämtliche Bäder und 
Wohnbereiche wurden stylisch modernisiert und auf den hochwertigen Standard der neuen Anlagen 
gebracht. Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Hoteliersfamilie Herbst, die echte, familiäre 
Gastfreundschaft von Herzen lebt. Nicht weniger als sechs Familienmitglieder sind erster Ansprechpart-
ner und täglich im Einsatz für das Wohl der Gäste.

b

Good Life Feeling am Fuße der Leoganger Steinberge

Good Life Resort die Riederalm – neues Konzept brachte enormen Qualitätsschub.

www.riederalm.com [ Baureportage ]
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rutsche und eigenem Babypool.
Die neue Good Life Wohnfühl-

welt begeistert mit natürlichem und 
erdigem Ambiente: Die Zimmer und 
Suiten präsentieren sich allesamt 
mit edlen Materialien, harmonisch 
abgestimmten Stoffen sowie schö-
nen Accessoires. 

Genießen lässt sich in stilvollen 
Restaurants und Stuben, À-la-carte- 
Restaurant inklusive: Heimische 
Schmankerl in innovativer Aufbe-
reitung und internationale Gour-
metküche werden mit Pinzgauer 
Nuancierung vom viel gerühmten 
Küchenteam um den Juniorchef An-
d i Herbst in der Genusswerkstatt 
bestens zubereitet. Mit dem neuen 
Erlebnis-Weinkeller steht eine  Aus-
wahl feinster Tropfen zur Verkos-
tung bereit – diese werden dort mit 
klassischer Musik von Mozart be-

schallt und einer eindrucksvollen 
LED-Licht-Therapie ausgesetzt.

Das gute Leben wird in der Rie-
deralm in allen Belangen zelebriert 
– nicht umsonst ist das Good Li-
fe Resort mehrfach ausgezeichnet 

mit dem HolidayCheck Award sowie 
dem Travellers’ Choice Award von 
TripAdvisor. 

Ein authentisches Genuss- und 
Wohlfühlrefugium, das zu allen Jah-
reszeiten eine Reise wert ist!



Das Wasser für den 20 Meter langen Thermal-Pool stammt aus der Heilquelle St. Martin / Lofer.
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Riederalm-Gourmetküche – exquisite Gaumenfreuden aus besten regionalen Produkten im edlen Ambiente.
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Die 31 Zimmer und Suiten im Stammhaus glänzen im neuen Riederalm-Look.
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KÖCK + BACHLER GMBH . INTERIOR DESIGNERS . DORFPLATZ 1 . A-6391 FIEBERBRUNN . T +43 5354 52777 . WWW.KBI.AT



Die Wohnträume präsentieren sich authentisch, erdig und zeugen in allen Bereichen von der Riederalm-Naturverbundenheit.
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engel gourmet & spa, Welschnofen

engel gourmet & spa
Familie Kohler

Gummerer Straße 3
I-39056 Welschnofen
tel: +39 0471 613131

mail: resort@hotel-engel.com

www.hotel-engel.com
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Fakten Sinnliches
| Großzügige Erweiterung und Neuadaptie-

rung des Saunabereiches |
| Planung: Prof. h.c. Karl Landauer, Maurach, 

www.atelier-landauer.com |

| Paradiesisch, göttlich, wunderbar und himmlisch die Attribute, mit denen 
sich das Südtiroler 4-Sterne-Superior-Haus, SPA & Gourmet Resort, zu 
Recht in allen Segmenten schmücken darf. Und das auf höchst irdisch 
genussvolle Art und Weise |

Text: Renate Linser-Sachers   Fotos: www.christophschoech.com



eine falschen Mogelpackungen, kei-
ne überzogenen Superlativen und 
kein kopfloses Wettrennen um An-
lagen-Quadratmeter machen den 
Engel in Welschnofen zu dem, was 
er ist: Einem über 150 Jahre al-
ten und in vielen Generationen ge-
sund gewachsenen Haus – dem 
heutigen Wellnesshotel mit vier 
Superior-Sternen samt der ver-
dienstvollen Prämierung, Gewin-
ner des World Luxury Spa Awards 
2018 zu sein. Und dem exzellenten 
À-la-carte-Gourmettempel mit u. a. 
zwei Gault&Millau-Hauben sowie 
einem Michelin-Stern. Der Himmel 
des Hochgenusses also auch in kuli-
narischer Hinsicht wunderbar.

Echte Gastlichkeit mit Charme 
und Herz, kultivierter Stil und an 
sich selbst wie das Angebot gestell-
te hohe Qualitätskriterien sind das 
Credo, nach dem die Hoteliersfa-
milie Kohler lebt und erfolgreich 
agiert. Immer mit dem Fokus, dass 
vorrangig der direkte Service und 

Dienst am Gast einen Wohlfühlur-
laub bestimmen. Und eben nicht 
nur die 3000 m2 Fläche des Wellness-
bereichs.

Prof. h.c. Karl Landauer, planend 
mitverantwortlich für die elegante 
Ausstattung desselbigen, realisier-
te nun die Vorstellungen der Gast-
geber eines neuen, innovativen Sau-
na-Raumkonzeptes à la State of the 
Art. Dafür wurde die Fläche der be-
stehenden „heißen Zone“ durch an-
grenzende Räume erweitert sowie 
Fensterflächen vergrößert. Der da-
durch entstandene grandiose Blick 
zu den Dolomiten macht einfach 
nur sprachlos.

Inhaltlich stehen dem Gast nun 
eine Panoramasauna – mit span-
nend konstruierter Auskragung 
über dem Gebäude platziert –, ein 
großer Ruheraum mit komfortab-
len Couch- und Relax-Nischen, eine 
Lounge mit Büff e t, eine Dampfsau-
na mit verschiedenen Sitzhöhen so-
wie großzügige Duschanlagen mit 

Crash-Ice-Depot zur Verfügung. Das 
besondere, von Wasser ausgelöste 
Gefühl wird im gesamten Nassbe-
reich durch blaues, indirektes Licht 
verstärkt, weiters setzen Designer-
lampen dieses neue Spa-Segment 
dank gekonnter Lichtarchitek-
tur in eine homogene Wohlfühl- 
Szenerie. Naturverbunden wie das 
ganze Engel- Resort, unterstrichen 
noch von verwendeten Materialien 
wie sonnenverbranntem Holz und 
Steinplatten aus den Dolomiten.

Der neue Saunabereich als wei-
terer Mosaikstein der so ständigen 
wie von Erfolg gekrönten Bemühun-
gen der Familie Kohler in ihrem En-
gel an diese Himmelswesen tatsäch-
lich (wieder) zu glauben. Da, wo die 
Sterne nicht nur nachts leuchten, 
da, wo man sich im Angesicht der 
majestätischen Dolomiten im ganz-
heitlichen Urlaubshimmel wähnt. 
Dann, wenn Sie wahrlich angekom-
men sind. Und Augen machen wer-
den!

Nur wenige Schritte vom Himmel entfernt – und der Gast ist angekommen. In den 4-Sternen-Superior 
des in vielfacher Hinsicht ausgezeichneten Hotel engel gourmet & spa am malerischen Fuße der Südti-
roler Dolomiten. Mit dem aktuell neu adaptierten Saunabereich im Vita Sana Energy-Spa, wo die Natur 
mit all ihren Schätzen im Mittelpunkt steht.

k

Von genussvoll himmlischer Leichtigkeit getragen

Nicht das Paradies, aber der Wellnesshimmel auf Erden – Hotel Engel mit 22 Meter langem Infinity Außenpool.
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Dieses Wellnessangebot verleiht Flügel –  3000 m2 Spabereich und 300 
m2 Wasserfläche, Gewinner 2018 bei den World Luxury Spa Awards.
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Hollmann am Berg, Turracher Höhe

Hollmann am Berg, Turracher Höhe
 

Bureau Hollmann
Sterneckstraße 19

A-9020 Klagenfurt
tel: +43 5 777 8 300

mail: hello@hollmann.eu.com

www.hollmann-turrach.at
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Fakten Sinnliches
| Neubau Hüttendorf inmitten eines Zirbenwaldes mit 3 

handgefertigten Hütten (Troadkästen neu interpretiert ) 
von 156-179 m2 und für 5-10 Personen – jeweils mit Ka-
minofen samt Kochfunktion in der Stube und eigener Sau-
na und Terrasse |

| Dorfplatz mit Brunnen und Feuerstelle |
| Für Feiern, Partys, Besprechungen, etc. – Scheune mit bis 

zu 30 Sitzplätzen, Kaminofen, Flatscreen, Terrasse und 
Vortragsequipment |

| Planung: winkler + ruck architekten, Klagenfurt, 
  www.winkler-ruck.com |

| Lage auf 1800 Metern Seehöhe auf idylischem Alm-Seen- 
Plateau – schneesicher, ski in and ski out direkt am Skilift |

| Turracher Höhe – Sommerparadies und Winterwunderland 
mit viel Wald, Berg, Hüttengaudi, frischer Luft und Natur |

| Wanderwege und Loipen beginnen vor der Haustüre | 
| Täglicher Bäckerservice / Full fridge-Service mit Bioproduk-

ten / Vorratskammer mit Feinkost |
| Freies Internet / Mountainbike-Stadl / 2 Garagenplätze pro 

Hütte / Skistall / kleine Bibliothek / große Spielesammlung / 
Wasch- / Bügelmöglichkeit / Brennholz / Holzrodel u. v. m. | 

| Fitnesstraining beim Schneeschaufeln ;-) |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hollmann am Berg / Lucia Wagner / Gernot Gleiss Photos
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emeinsam mit seiner Frau Petra ent-
schied sich Robert Hollmann für die 
Turracher Höhe in Kärnten, auf der 
er selbst bereits als Kind den Winter 
verbracht hat. Auf der Turrach er-
strecken sich nun auf einer Fläche 
von 2800 m² drei großzügig ausge-
stattete und handgefertigte Hütten 
– benannt nach den drei Kindern  
Toni, Franzi und Luki. Die Gebäu-
de sind dem Troadkasten-Charak-
ter nachgebildet, wurden aber nach 
Robert Hollmann neu interpretiert. 
Annehmlichkeiten wie eine eige-
ne Sauna, eine weitläufige Stube, 
die mit einem Kaminofen mit Koch-
funktion ausgestattet ist, Feuerstel-
le u. v. m. runden das Angebot ab. 

Alle drei Hütten sind liebevoll 
aus hochwertigen Materialien ge-
fertigt und mit Steiner Stoffen und 
Decken, Hollmann Porzellan und 
Besteck, Riess Emailgeschirr, hoch-
wertigen Elky Roßhaarmatratzen 
sowie kuschelig warmen Daunen-
decken ausgestattet. Viele stimmige 
Details, wie sichtbar verlegte Textil-

kabel und Holz-Doppelkastenfens-
ter, setzen Akzente.

In der gemütlichen Stube mit 
Eckbank und bequemem Sofa, Ka-
minofen mit Kochplatte sowie einer 
vollausgestatteten Küche wird das 
gemeinsame Kochen zu einem Er-
lebnis und das Bedürfnis nach Bei-
sammensein und entspannten 
Spieleabenden mit abwechslungs-
reichen Angeboten aus der umfang-
reichen Sammlung geweckt. Eine 
kleine Bibliothek sowie Fernseher 
mit DVD-Player in jedem Schlaf-
raum samt Internetzugang laden 
auch zum einen oder anderen ku-
scheligen Film- oder Leseabend ein. 

Im komfortablen Badezimmer 
mit großer Runddusche und Ent-
spannungsbadewanne, hochwerti-
gen Retro-Messingarmaturen, flau-
schigen Bademänteln sowie der 
wohlduftenden Kosmetikserie fühlt 
man sich wie zu Hause. Zur vollkom-
menen Entspannung verfügt jede 
Hütte über eine Finnische Sauna mit 
einer feinen Auswahl an wohlduf-

tenden Ölen. Und die hütteneige-
ne Terrasse lädt zum Frühstücken,  
Jausnen oder Entspannen ein.

Mit dem täglichen Bäckerser-
vice, dem einzigartigen Full fridge- 
Service ausgesuchter Bioprodukte 
sowie der eigenen Vorratskammer 
mit vielen kulinarischen Feinkost-
schmankerln aus der Region be-
ginnt der Urlaub auch kulinarisch 
völlig entspannt.

Unzählige Aktivitäten im Frei-
zeitparadies Turracher Höhe er-
warten die Gäste im Sommer wie im 
Winter. Für die sichere und trocke-
ne Aufbewahrung der Sportgeräte 
gibt es einen Skistall, einen beheiz-
ten Schuhraum und einen Moun-
tainbike-Stadl, außerdem eine Gara-
ge für bis zu zwei Autos pro Hütte.

Für Feiern, Feste, Vorträge oder 
Besprechungen lässt sich die Scheu-
ne mit bis zu 30 Sitzplätzen, einem 
großen Flatscreen, einer voll aus-
gestatteten Küche, Kaminofen und 
einer Terrasse unkompliziert nach 
Bedarf mieten.

Innerhalb eines Jahres zauberte der Wiener Hotelier und Schauspieler Robert Hollmann ein kleines fei-
nes Hüttendorf in Kärnten auf der Turracher Höhe inmitten eines Zirbenwaldes, unweit der Skipiste. 
Dahinter steckt das Konzept einer lockeren Almdorfgemeinschaft – „wohnen auf Zeit“. Der Name Holl-
mann steht auch bei diesem Projekt für Detailverliebtheit und hohe Qualität made in Austria. Neben 
den bereits bestehenden „Lieblingsplatzal“ in Wien, auf Sri Lanka und in Paris lautet das Motto diesmal: 
„Raus aus der Stadt, rauf auf den Berg!“ 

g

Robert Hollmann’s „Lieblingsplatzal Nr. 4“ 

Hollmann am Berg – ein idyllisches Alm-Seen-Plateau und drei Hütten, sogenannte Troadkästen neu interpretiert.
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Die drei Hütten wurden in alter Zimmermannskunst errichtet, liebevoll mit vielen Details und 
hochwertigen Materialien gestaltet – heimelige Atmosphäre inmitten eines Zirbenwaldes inklusive.
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Thermalresort Köck, Bad Füssing

Thermalresort Köck
Josef und Agnes Köck

Waldstraße 8
D-94072 Bad Füssing

tel: +49 8531 271-0
fax: +49 8531 271-271

mail: info@koeck.de

www.koeck.de
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Fakten Sinnliches
| Umfassende Modernisierung – das im Kern über 55 Jah-

re alte Hotelgebäude wurde innen wie außen technisch 
und optisch auf den neuesten Stand gebracht – neue 
Fassade, erweiterte Hotellobby, vergrößerter Frühstücks-
raum mit Buffet, neue Teppiche sowie Vinyl- und Holz-
böden, neue Möbel und Türen für alle Zimmer, voll-
automatische Klimatisierung aller Zimmer |

| Planung: architektur & design arCH-de.GmbH, 
  Dipl.-Ing. Univ. Architekt Claus Hainzlmeier, 
  Rotthalmünster, www.arch-de.com |

| Familienbetrieb im neuen Design | 
| Exklusiver Bademantelgang zum einmaligen rustikalen Sauna-

hof (eingerahmt von Bauernhäusern aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert) mit einem umfassenden Wellness- und Relaxangebot 
oder zur Therme 1 mit heilendem, 56 Grad Celsius heißem 
Schwefelwasser und einer Vielzahl an Thermalbecken – vom 
medizinischen Atriumbecken bis hin zum Grottenbad | 

| Kostenlose Tiefgarage |
| Moderner Fitnessraum |

Text: Angela Jungfer   Fotos: adplus gmbh / arCH-de.GmbH / www.stratesien.de 



er Kurort Bad Füssing selbst befin-
det sich aktuell in einer Erneue-
rungsphase. Denn auch im Kur-
bereich sind heute Komfort und 
zeitgemäßes Design gefragt. Ent-
sprechend waren die Anforderun-
gen der Bauherrnfamilie Köck klar 
– es sollte ein Leuchtturmprojekt 
geschaffen werden, das technisch 
bestens für die Zukunft gerüstet ist. 
Und ein Zeichen dafür sein, dass die 
Investitionen in die Zukunft nötig 
und sinnvoll sind. 

Das Thermalresort Köck war 
durch häufige An- und Umbauten in 
den vergangenen 40 Jahren ein Kon-
glomerat an unterschiedlichen De-
signs und technischen Standards. 
Der Bestandsbaukörper mit 46 Zim-
mern wurde nun ergänzt, das Auf-
zugsgebäude und der eingeschos-
sige Anbau wurden ins Gesamtbild 
integriert. Die auf der Westseite be-
findliche Wendeltreppe erstrahlt 
im neuen Design mit goldener Fas-
sade und harmonisiert so perfekt 
mit dem Gebäude, welches mit einer 
vorgehängten, hinterlüfteten Kera-
mikfassade umhüllt wurde. 

Trotz unterschiedlicher Brüs-
tungs- und Sturzhöhen konnte eine 

liegende Bandstruktur rund ums 
Gebäude realisiert werden. Diese 
Keramikfassade besteht aus stehen-
den Platten. Dazu wurden grafische 
Muster entwickelt, die um das Ge-
bäude gezogen wurden. Die Kera-
mikanteile werden durch gelochte 
goldene 3D-Platten unterbrochen, 
welche Durchblicke von den Balko-
nen nach außen ermöglichen. Be-
ginnend mit dem Vordach, weiter-
führend mit den Balkonen und den 
gerundeten Fassadenelementen im 
Eingangsbereich über die Balkonan-
bauten, die Wendeltreppe und die 
südlichen Erweiterungen entstand 
so eine einheitliche Hülle um das 
mehrfach an- und umgebaute Ge-
bäude. Das Resultat ist ein schlüssi-
ges Gebäudevolumen, welches das 
angestückelte Haus zu einer perfek-
ten Einheit verschmelzen lässt. 

Die Farbstruktur im und am  
Thermalresort orientiert sich an 
den ausgewählten Keramikplatten 
und wird mit gebrochenen Weiß- 
bis Brauntönen reduziert gehal-
ten. Zusätzlich wurde ein kräftiges 
Türkisblau eingesetzt, welches das 
Thema Wasser und Therme wider-
spiegelt. Der Sonnenschutz in Tür-

kisblau nimmt das Thema der Was-
serader auf, die sich in Form des 
Verbindungsgangs zur Therme 1 
darstellt. Zur Akzentuierung wurde 
als besonderes Element Gold sowohl 
in der Fassade, als auch im Innen-
ausbau eingesetzt. In den Räumen 
wurde das Farbkonzept mit hoch-
wertigem Eichenfurnier, Braun, 
Türkis und Gold fortgesetzt. Tür-
kise Lichtakzente – in der Fassade, 
im Rezeptionsbereich, in den Flu-
ren und in den Zimmern – runden 
das Bild ab. Sämtliche Möbel wur-
den in Eiche quer furniert gestaltet 
und – bewusst gegen den Trend – in 
nicht-astiger Ausführung. So strahlt 
das gesamte Interieur Design eine 
wohltuende Ruhe aus und steht da-
mit im Gegensatz zur Fassade, die 
sehr belebend wirkt.

Eingefasst wird das Hotel zur 
Straße hin und im Bereich der seit-
lichen Erschließung mit gelbdurch-
färbtem, geschliffenem Farbasphalt, 
im Süden durch einen Grünraum, 
der den Gästen als Rückzugsort zwi-
schen Hotel und Thermalbad zur 
Verfügung steht. 

Um das Gebäude auch technisch 
auf den neuesten Stand zu bringen, 

Das Thermalresort Köck ist ein alteingesessenes familiengeführtes Hotel Garni in Bad Füssing. Kürzlich 
wurde das in die Jahre gekommene Gebäude technisch, baulich und optisch auf den neuesten Stand 
gebracht. Mit seiner neuen äußeren Hülle setzt es sich nun stark von den sonst üblichen Putzfassaden 
ab und übernimmt damit eine Vorreiterrolle in der Erneuerung des gesamten Ortsbildes.

d

Thermalresort Köck ist Leuchtturmprojekt 
für den gesamten Ort Bad Füssing

Das rundum erneuerte Thermalresort Köck präsentiert sich im Top-Design einladend und modern.

WellHotel
174

www.koeck.de [ Baureportage ]



WellHotel
175

www.koeck.de [ Handwerker & Lieferanten ]

wurde die gesamte Elektro- und Sa-
nitärinstallation erneuert. Für ein 
angenehmes Raumklima sorgen die 
neue CO2-neutrale Heizungs- / Lüf-
tungsanlage und eine grundwas-
sergekühlte Klimatisierung. Hote-
lier Günter Köck erklärt das völlig 
neue System: „Wir haben nach Ge-
räten gesucht, welche eine Ver-
keimung verhindern. Nach langer 
Suche konnten wir eine Technik 

finden, bei welcher keine Konden-
satbildung stattfindet. Und ohne 
Kondensat, kein Keim. Diese Raum-
atmosphäre garantiert eine wirk-
liche Erholung in den öffentlichen 
Bereichen und in den Zimmern.“

Eine umfassende Gebäudeleit-
technik mit Display in jedem Zim-
mer zur Steuerung von Heizung / 
Klima / Beschattung / Balkonlicht  
wurde ebenfalls installiert. Eine 

allumfassende Netzwerktechnik 
schafft ein digitales Hotel, das ans 
Glasfasernetz angebunden ist. Das 
Thermalresort Köck präsentiert sich 
nun dank des großen Engagements 
der Bauherrnfamilie sowie aller be-
teiligten Firmen und Planer als ein 
hochtechnisiertes effizientes Ge-
bäude, das bestens für die Zukunft 
gerüstet ist. Eine außergewöhnliche 
Wohlfühlatmosphäre inklusive!
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Stilvoller Empfang – willkommen im rundum erneuerten Thermalresort der Familie Köck!
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Ein perfekter Tag im Thermalresort Köck beginnt mit einem gesunden und abwechslungsreichen Frühstück.
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Ganz schön schwitzen im Fitnessbereich.
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Gemütlichkeit wird im Familienbetrieb großgeschrieben.
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Stilvoll wohnen an der Therme 1, die bequem über den Bademantelgang erreichbar ist.
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Eine technische Besonderheit des 
Hotels ist das berührungsemp-
findliche Display für die Gebäude-
leittechnik auf IP-Basis. Der Gast 
kann damit im Hotelzimmer Kli-
matisierung, Balkonbeschattung 
und Beleuchtung steuern.
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Wellness- & Kuschelhotel Winzer, St. Georgen
www.hotel-winzer.at

Wellness- & Kuschelhotel Winzer****
Familie Winzer

Kogl 66
A-4880 St. Georgen im Attergau

 tel: +43 7667 6387
fax: +43 7667 6387111 

mail: info@hotel-winzer.at
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Fakten Sinnliches
| Erweiterter Sole-Spa – neue Eventsauna für bis zu 48 

Personen, Ice-Cube-Tauchbecken, Eisnebel-Gang, 
Crash-Eis-Brunnen, Schwebenester, Panorama-Ruhe-
räume, Moosraum mit Schwebeliegen, Naturpool am 
Sonnendeck (29 m) |

| Planung: Litzlbauer Holzbau GmbH, Mettmach, 
www.litzlbauer-holzbau.at / Claudio Hatz GmbH, 
Salzburg, www.claudio-hatz.at |

| Familiengeführtes Kuschel- und Pärchenhotel mit 3 Spaberei-
chen – Edelstsein-Spa, Emotion-Spa und Sole-Spa |

| Luxuriöse und romantische Zimmer und Suiten – teilweise 
mit Whirlpool, Infrarotkabine, Wasserbett, offenem Kamin |

| Romantische Paaranwendungen | 
| Kuschelshop | 
| Große Wasserwelt mit Panoramahallenbad, Outdoor Salzbe-

cken, Naturschwimmteich etc. |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel Winzer / Foto Atelier Wolkersdorfer
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as Salzkammergut hat eine jahr-
tausendealte Geschichte des Salz-
bergbaus. Salz war schon immer 
gleichbedeutend mit Wohlstand 
und Reichtum. Aber Salz wirkt auch 
reinigend auf den Körper und spen-
det zugleich Ruhe und Kraft für 
Geist und Seele. Das erweiterte So-
le-Spa ist das exklusivste Spa im 
Hotel Winzer, mit Solepool, einem 
Soledampfbad, der Salzlounge, 
Sole schwebeliegen, Kräutersauna, 
Mühlradsauna, einer Outdoorloun-
ge sowie Ruhe- und Balance-Kokons 
– und einem ausgesuchten Buffet 
auf vier Ebenen. 

Um für die vielen Stammgäste 
einen neuen und hohen Mehrwert 
bieten zu können, hat die Gastge-
berfamilie dieses Refugium heuer 
in drei Monaten Bauzeit um 2,5 Mil-
lionen Euro erweitert. Nach einem 
Besuch in Südtirol war für die Bau-
herren klar, dass sie eine Eventsau-
na mit geführten Themenaufgüs-
sen realisieren wollen. Diese wurde 
für 48 Personen ausgelegt. Als wei-
teres Highlight ist ein Naturpool im 
Außenbereich ganz ohne Chemie 
entstanden. Weiters sind ein Tauch-
becken, ein Eisbrunnen mit erfri-
schendem Crushed Ice und ein mo-

derner Eisnebel-Gang umgesetzt 
worden. Ein großzügiger Ruheraum 
mit viel Platz zum Entspannen, ein 
Moosraum mit Schwebeliegen und 
einer einzigartigen Atmosphäre so-
wie Schwebenester runden das neue 
Relaxangebot ab. Eine große Glas-
front und die exklusive Dachterras-
se bieten dabei wundervolle Ausbli-
cke nach Osten ins Höllengebirge. 

Mit diesen Investitionen ist das 
Hotel Winzer einmal mehr auf Au-
genhöhe mit dem State oft the Art 
der Wellnesscommunity und er-
freut sich ungebremster Beliebtheit 
bei Romantikern.

d

Sole-Spa neu – Salz tut gut im Salzkammergut
Das romantische Wellness- & Kuschelhotel Winzer im Salzkammergut hat auf die bisher drei vorhandenen 
Spabereiche noch einmal die Krone aufgesetzt und das Sole-Spa großzügig erweitert. Eine Eventsauna mit 
Themenaufgüssen für bis zu 48 Personen, ein Ice-Cube-Tauchbecken und ein Moosraum sind nur einige 
der neuen Attraktionen im 4-Sterne-Haus.

www.hotel-winzer.at [ Baureportage ]

Wellness- & Kuschelhotel Winzer – alles für einen romantischen Wellnessurlaub zu zweit.
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Reinstes Badevergnügen – 29 Meter langer Naturpool am Sonnendeck.
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Heißkalt – eintauchen ins neue Event-Saunaerlebnis für bis zu 48 Personen und ins Ice-Cube-Tauchbecken.
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Chalet Purmontes, St. Lorenzen 

Private Luxury Chalet Purmontes
Montal 47a 

I-39030 St. Lorenzen
tel: +39 0474 403133
fax: +39 0474 403240

mail: purmontes@winklerhotels.com

www.winklerhotels.com/purmontes
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Fakten Sinnliches
| Neubau Private Luxury Chalet mit 5 exklusiven Suiten mit 

Schlafzimmer, luxuriösem Badezimmer, offenem Wohnbe-
reich	und	privatem	Infinitypool	|

| Purmontes Loft Spa in der obersten Etage mit 
  Sky Relax Pool, verglaster Finnischer Sauna und Dampfbad, 

Panorama-Ruheraum mit Heubetten | 
| Naturbadeteich mit Ruheoasen |
| Living-Lounge und Bibliothek mit Panoramablick |
| Planung: Architekturbüro Gamper, Dr. Arch. Stefan Gamper, 

Klausen, www.gamper.biz |
| Innenarchitektur: hotel & spa archiFAKTUR, Stefan Ghetta,
  Reith im Alpbachtal, www.archifaktur.at |

| Privatsphäre und Exklusivität – jede Suite verfügt über 
einen	eigenen	Infinitypool	und	ein	innovatives	Licht-
system | 

| Perfekt für Pferdeliebhaber – eigenes Pferd kann mitge-
bracht werden, Gastpferdeboxen mit Paddock, moder-
ner Reitplatz ... |

| Frühstück und Abendkulinarik in der Living Lounge 
  (auf Wunsch in der Suite) |
| Aktivprogramm, Anwendungen und Massagen sowie 

Spa-Landschaften der Winklerhotels können mitgenutzt 
werden |

Text:	Angela	Jungfer			Fotos:	Chalet	Purmontes	/	www.florianandergassen.com



ls Markenzeichen und Alleinstel-
lungsmerkmal kombinieren die 
drei Winklerhotels Lanerhof****S, 
Winkler***** (2017 neu eröffnet), 
Sonnenhof****S und seit Juli 2018 
das Chalet Purmontes außerge-
wöhnliche Wasser-, Sauna- und 
Wellnesswelten sowie abwechs-
lungsreiche Beautyanwendungen 
mit einem umfangreichen Aktiv-
angebot in der ursprünglichen 
Natur des Pustertals. 

Die zeitgemäße, aber trotzdem 
zeitlose Architektur des neuesten 
Winkler-Werkes zaubert mit riesi-
gen Glasfronten die Natur ins Inne-
re und lädt dazu ein, den Blick nach 
draußen über die sanfte Landschaft 
des Pustertals schweifen zu lassen. 
Das moderne und ebenso ursprüng-
liche Design des Chalet Purmontes 
– aus naturbelassener Lärche, Stein 
und Sichtbeton – kreiert einen ex-
travaganten Rückzugsort in ruhi-
ger Lage, kombiniert mit Service auf 
höchstem Niveau. 

Alle fünf Chaletsuiten beeindru-
cken mit je einem privaten Außen-
pool, stimmungsvollem Effektfeuer, 
offenen luxuriösen Badezimmern 

und Whirlpool. Neben exquisiten 
Stoffen und Fliesen sowie Möbeln 
aus Italien wurde zudem auf ein in-
novatives Lichtsystem – das Hu-
man Centric Lighting – Wert gelegt. 
Denn zahlreiche Studien belegen 
den Zusammenhang des Lichts mit 
dem Biorhythmus des Menschen 
und folglich mit dem Wohlbefin-
den. Da das Tageslicht ein entschei-
dender Taktgeber für die innere Uhr 
des Menschen ist, werden im Chalet 
Purmontes – unter dem Motto von 
ganzheitlicher Wellness – die Be-
leuchtungsstärke wie auch die Farb-
temperatur gesteuert. 

Die Superior Chalet Suite Nature 
und die Superior Chalet Suite Moun-
tain sind mit 80 und 90 m2 Zimmer-
fläche sowie 100 m2 Außenfläche 
pro Suite jeweils für maximal zwei 
Personen gestaltet worden. Als be-
sonderes Highlight sind beide mit 
Senso r y Sky Shower ausgestattet, 
die Wellness auf Luxusniveau bie-
ten. Ganz im Sinne von Privatsphäre 
und Zeit zu zweit können die Gäste 
erleben, wie verschiedene Regen-
arten, Nebel, Lichter und Düfte zu 
einzigartigen Choreografien ver-

bunden werden, die von Wetterphä-
nomenen und Stimmungen in der 
Natur inspiriert sind. 

Geräumige 100 m2 Wohnfläche 
plus 130 m2 Loggia (Außenfläche) 
und zwei getrennte Schlafzimmer, 
jeweils mit Bad und separatem WC, 
lassen sich in der Premium Chalet 
Suite Natur e und der Premium Cha-
let Suite Mountain genießen. Beide 
sind für zwei bis vier Personen ge-
eignet. Wer noch mehr Freiraum 
wünscht, der wählt die Luxury Cha-
let Suite, in der man auf sagenhaf-
ten 130 m2 Wohnbereich und 290 m2 
Außenbereich zwei Schlafzimmer 
je mit Badezimmer und separatem 
WC, offenem Wohnraum, einen 8 x 
3 m großen Pool, Sauna sowie zwei 
Terrassen umgeben von einem gro-
ßen Garten sein Eigen nennen kann. 

Der Purmontes Loft Spa – in der 
obersten Etage mit fantastischer 
Aussicht – gehört mit verglaster 
Finnischer Sauna und Dampfbad, 
Sky Relax Pool sowie Panorama- 
Ruheraum mit Heubetten zu den 
Höhepunkten für wohltuende Stun-
den im Chalet. Im Freien lässt man 
sich im Naturbadeteich treiben oder 

Wer schon immer von einem edlen Alpenchalet geträumt hat, dessen Wunsch kann im Südtiroler St. 
Lorenzen nun Realität werden. Das neue Chalet Purmontes mit fünf hochwertigen Suiten, das oberhalb 
des Hotels Lanerhof der Familie Winkler thront, verwirklicht Luxus im Urlaub in einer ganz neuen Di-
mension. Inmitten der anregenden Natur des Pustertals genießen Gäste exklusive Privatsphäre, ohne 
auf gehobene Serviceleistungen verzichten zu müssen.

a

Rückzug und Exklusivität im Pustertal
Chalet Purmontes – urlauben im exklusiven Einklang mit der Natur.
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relaxt in den Ruheoasen.
Trotz exklusiver Lage und edler 

Privatatmosphäre wird man in den 
Suiten keinesfalls alleine gelassen, 
denn das Wellnesshotel Lanerhof 
liegt nur wenige Minuten entfernt. 

So können Chaletgäste auf Wunsch 
auch am erstklassigen Aktivpro-
gramm des Hotels teilnehmen.

Und für alle Pferdeliebhaber ist 
das Chalet ein unvergleichlicher Ort 
des Glücks. Im angrenzenden Reit-

stall gibt es Gastpferdeboxen mit 
Paddock und Reitplatz. Selbstver-
ständlich kann man auch private 
Reitstunden buchen. Das Glück der 
Erde liegt im Purmontes aber nicht 
nur auf dem Rücken der Pferde ...
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Weitläufige Purmontes Living Lounge.
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Fünf Luxus-Chalet-Suiten mit ein oder zwei Schlafzimmern, Wohnzimmer, ein oder zwei Badezimmern und Terrasse.
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Natürliche Materialien in nachhaltiger Bauweise.
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Purmontes – wohlfühlen auf höchstem Niveau.
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Hotel Traube Post, Graun
www.traube-post.it

Hotel Traube Post**** 
Familie Theiner 

Claudia Augusta Straße 10 
I-39027 Graun

tel: +39 0473 633131
fax: +39 0473 633399

mail: info@traube-post.it
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Fakten Sinnliches

 Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel Traube Post / www.reneraggl.at

| Lage im Seenplateau Reschenpass im Obervinschgau direkt 
  am malerischen Reschensee |
| Mitglied „Alpen Motorradhotels“ und „MOHO“ (Service für 

Motorradfahrer), Mitglied „Europa Wanderhotels-Best Alpine“ | 
| Unzählige Angebote an Aktivitäten wie Mountainbiken, 

Wandern, Motorradfahren, Bergsteigen, Kite- und Windsurfen, 
Tandemfliegen,	Segeln	etc.	in	der	Region	/	im	Winter	bestens	
präparierte Pisten | 

| Gut sortierter Weinkeller, Stuben mit viel Holz, mehrfach aus-
gezeichnet von Gault&Millau |

| Geschichte von Alt-Graun lebt in allen Hotel-Winkeln auf |

| Neue Wellness-Wohlfühlwelt Vivana Spa auf mehr 
als 1000 m2	mit	Infinity-Sky-Whirlpool,	abwechs-
lungsreicher Saunalandschaft und Erlebnishallenbad |

| Neue Zimmer und Suiten / Fassade neu gestaltet |
| Projektmanagement: achammer + breitenberger, 
  Klaus Breitenberger, Peter Putzer, Lana, 
  www.achammer-breitenberger.com |
| Hochbauplanung: gpo, Geometer Peter Oberhofer, 

Johannes Habicher, Graun, www.gpo-oberhofer.it |
| Interiorplanung: hotel & spa archiFAKTUR, Stefan 
  Ghetta, Lukas Eller, Reith i. A., www.archifaktur.at |
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hre neue Vivana Spa-Wohlfühlwelt 
am malerischen Reschensee hat die 
Bauherrenfamilie Theiner nach der 

Grauner Alm im Vivanatal benannt. 
Hier erwarten die Gäste seit der Er-
öffnung im Juni 2018 ein Infinity- 

Sky-Whirlpool sowie eine abwechs-
lungsreiche Saunalandschaft und 
ein Erlebnishallenbad. 

Auf mehr als 1000 m² Fläche 
werden die Gäste ins Reich der Sin-
ne geschickt mit Südtiroler Heiß-
luftbädern, Nebel- und Aromadu-
schen, harmonischen Ruheräumen 
und vielem mehr – abgerundet von 
einer herrlichen Aussicht auf die 
wunderschöne Naturkulisse und 
den Reschensee. In den stilvoll ein-
gerichteten Behandlungsräumen 
– auch speziell für Paare – werden 
edle Spa-Treatments und professio-
nelle Kosmetikbehandlungen sowie 
effektive Soft-Pack-Ganzkörper-An-

Mitten in der erlebnisreichen Bergwelt des Seenplateaus Reschenpass und nur 300 Meter vom berühm-
ten Kirchturm Alt-Graun entfernt, begeistert das Hotel Traube Post seit fünf Generationen mit unverwech-
selbarem Charme und gelebter Tradition. Seit dem jüngsten Zubau erstrahlt es in neuem Glanz und mit 
einem Wellness- und Spabereich auf über 1000 m2 samt Sky-Whirlpool sowie mit neuen Zimmern. 

i

Urlaubsglück zwischen Berg, See und reicher Tradition

Am Puls der Zeit und trotzdem der Tradition und Regionalität verpflichtet – das rundum erneuerte Hotel Traube Post.

Tradition und 
Authentizi-
tät bewusst 
gelebt – die 

Gastgeberfa-
milie Theiner 
steht seit fünf 
Generationen 
für Herzblut, 
Leidenschaft 
und Ehrgeiz 

im Dienste des 
Gastes.
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wendungen durchgeführt. Zum Einsatz 
kommen dabei kostbare Südtiroler Pflege-
produkte wie naturbelassenes Heu, hoch-
wertige Kräuter und wertvolles Latschen-
kiefernöl.

Das große Hallenbad mit zahlreichen 
Massagedüsen, Wasserfall und Whirlpool 
zieht sportliche Genießer und Ruhesu-
chende gleichermaßen an. Im Saunabe-
reich gibt es weiters eine Finnische Sauna 
und Südtiroler Bio-Kräutersauna mit Blick 
auf den Reschensee, eine original Südti-
roler Petschelsauna (Brechelbad) mit er-
lesenen Kräuteressenzen, eine gemütli-
che Textilsauna im rustikalen Stuben-Stil, 
ein wohltuendes Sole-Dampfbad mit Salz-
peeling für geschmeidige Haut, ein stär-
kendes Aromadampfbad mit kostba-
ren ätherischen Ölen, den Ruheraum mit 
Heubetten und Schwebeliegen mit Blick 
auf den Reschensee sowie einen zusätzli-
chen Ruheraum mit Wasserbetten für ein 
entspannt-schwereloses Gefühl. Außer-
dem ist eine Panorama-Sonnen terrasse 
mit Schwebeliegen entstanden. Neu sind 
auch die Physiotherm-Liegen und die Ku-

schelecke mit Heubett für romantische 
Momente zu zweit. Ein revitalisieren-
des und erfrischendes Kneippbecken so-
wie die prickelnden  Erlebnisduschen und 
die Vital-Teelounge mit Südtiroler Tee-
spezialitäten, frischem Obst, köstlichen 
Trockenfrüchten und Nüssen sorgen für 
Erfrischung und Labung. 

Die neuen Zimmer und Suiten wur-
den mit kostbaren Materialien, wie wert-
vollem Holz, geschickt arrangierten Le-
der-Elementen und formvollendeten 
Accessoires  ausgestattet. Ansprechen-
de Farbkompositionen und elegante Mus-
ter schaffen zusätzlich ein unvergleichli-
ches Wohngefühl. Alle Räume sorgen mit 
Charme und einem geschmackvollen Am-
biente dafür, dass jeder Moment zu etwas 
Besonderem wird. 

Das 4-Sterne-Hotel bietet mehrfach 
prämierte und von Gault&Mill a u emp-
fohlene Genusskulinarik in bewusst re-
gionaler Qualität sowie authentische 
Gastfreundschaft mit der „Goldenen Ser-
vicekrone“. Ganz nach dem hauseigenen 
Motto: Einfach Urlaub, so wie er sein soll!



Das Restaurant begeistert mit prämierter und von Gault&Millau empfohlener Küche sowie regionaler Qualität.
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Neue Romantiksuite Curuna mit freistehender Badewanne.
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Vivana Spa samt Infinity-Sky-Pool mit herrlichem Blick auf den Reschensee.
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Das Weitblick Allgäu, Marktoberdorf

Das Weitblick Allgäu ****
Familie Lerch

Schongauer Straße 48
D-87616 Marktoberdorf

tel: +49 8342 41010
fax: +49 8342 4101999

mail: info@weitblick-allgaeu.de

www.weitblick-allgaeu.com
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Fakten Sinnliches
| Hotelneubau mit 98 Zimmern und Suiten | 
| 2000 m2 großer Hot SPA mit Berber-Dampfbad, Himalaya 

Salzstollen, Panoramasauna, Colorido Kräutersauna, Erleb-
nis-Duschpfad mit Eisbrunnen, Ruheräumen, Außenpool (11 x 6 
m), Tiroler Schwitzstube mit Tauchbecken und Kneipp-Fußerfah-
rungsweg im Freien, Fitnesszentrum |

| Restaurant Weitblick mit Terrasse / Fräulein Lecker World / Sky 
Bar im dritten Obergeschoss samt Dachterrasse | 

| 6 moderne Tagungsräume und Veranstaltungsstadl |
| Generalunternehmer: BreFa Bauunternehmung GmbH, 
  Woringen, www.brefa-bau.de / Planung: Architekturbüro Füß, 
  Architekt Gerhard Füß, Burgberg, www.architekt-fuess.de |

| Alpine Gemütlichkeit in einzigartiger Lage für Genuss-, 
Aktiv- und Wellnessurlauber, ideal auch für Firmen und 

  Gruppen | 
| Die Restaurants Weitblick und Fräulein Lecker World 

bieten Speisen aus aller Welt, neu interpretiert und mit 
regionalen	Einflüssen	|

| Perfekte Location für Feste, Hochzeiten, Partys etc. | 
| Strom aus alternativen Quellen | 
| E-Bike-Verleih |
| Day Spa für Tagesgäste |
| Massagen rund um die Welt – von einer Allgäuer 
  Zirben-Vital-Massage bis zur Meerschaum-Massage |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Das Weitblick Allgäu
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en versprochenen Weitblick bieten 
neben den Zimmern auch die Res-
taurants Weitblick sowie Fräulein 
Lecker World mit bodentiefen Fens-
tern und Alpenpanorama, eine Sky 
Bar und ein multifunktionaler Ta-
gungs- und Veranstaltungsbereich. 
Auch der 2000 m2 große Hot SPA 
mit Saunalandschaft und Außen-
pool holt das „Außen ins Innen“. Für 
Events und Festivitäten im Allgäuer 
Chic steht ein moderner Stadl bereit 
mit Showküche und Verbindungs-
gang zum Haupthaus. 

Die Ausrichtung des jüngsten 
Projekts ist im Lerch Genussunter-
nehmen wohlerprobt: Wie schon 
das Panoramahotel Oberjoch ist Das 
Weitblick Allgäu ein Hotel in einzig-
artiger Lage – genuss- und wellness-
affine Reisende ansprechend. Zu-
gleich sind Größe und technische 

Ausstattung prädestiniert für Fir-
men- und Gruppenbuchungen. Die-
se Verschmelzung von Individua-
lismus, Komfort und Funktionalität 
zieht sich, wie der Alpenblick, durch 
alle Bereiche. So ist das Raumkon-
zept der 98 Zimmer auf praktischen 
Komfort ausgelegt, der mit maßge-
schneiderten Serviceleistungen er-
gänzt werden kann. Da sind ein hel-
ler Arbeitsplatz und kostenfreies 
WLAN ebenso selbstverständlich, 
wie komfortable Bäder, Balkon mit 
Weitblick und reichlich Raum für 
die persönliche Entspannung. Das 
Design spielt auch hier stimmungs-
voll mit dem Thema „Weitblick in 
die Welt“ und versprüht, dank loka-
ler Einflüsse, alpine Gemütlichkeit.

Neben dem modernen, offen ge-
stalteten Hot SPA mit Außenpool 
und Fitnesszentrum gilt auch der 

Gastronomie des neuen Hauses ein 
besonderes Augenmerk. Zwei Res-
taurants und eine Sky Bar mit Dach-
terrasse verwöhnen die Gäste seit 
diesem Sommer mit Lerch’schen 
Finessen. Die Ausrichtung der Kü-
che ist zum einen international, mit 
Blick in die Welt, zum anderen stark 
lokal verortet, wobei regional er-
zeugten Produkten konsequent der 
Vorzug gegeben wird. 

Passend hierzu wird im Weit-
blick ein „Grüner Lebensstil“ ge-
pflegt, denn weitsichtiges Handeln 
bezieht, getreu der Lerch Genuss-
philosophie, auch den schonenden 
Umgang mit Ressourcen ein: Strom 
wird aus alternativen Quellen be-
zogen, Programme zur Müllvermei-
dung werden eingesetzt und Gäste, 
die ihr Auto gerne stehen lassen, 
können auf E-Bikes zurückgreifen.

Auf 760 Metern Seehöhe in Marktoberdorf eröffnete im August das Lerch Genussunternehmen ein beson-
ders 4-Sterne-Hotel. Das Weitblick Allgäu bietet 98 Zimmer sowie 2000 m2 Wellnesslandschaft – und dies 
an	einem	speziellen	Ort,	wo	der	Blick	schier	unendlich	schweift.	Regionale	Einflüsse	treffen	auf	interna-
tionale Inspiration. Die Gastgeberfamilie Lerch betreibt bereits erfolgreich das Panoramahotel Oberjoch. 

d

Neuer Weitblick ins Allgäu und in die Welt

Befreiender Alpenblick – von der Sonnenterrasse bis zur Sky Bar im dritten Obergeschoss samt Dachterrasse.
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Das Design spielt stimmungsvoll mit dem Thema „Weitblick in die Welt“ – etwa mit Bildern 
aus aller Welt in den Zimmern – und versprüht, dank lokaler Einflüsse, alpine Gemütlichkeit.
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Kulinarisch um die Welt im Restaurant Weitblick mit regionalen Spezialitäten und internationalen Leckerbissen.
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Wellness – so weit das Auge reicht ...
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In einer der größten Hotel-Saunalandschaften des Allgäus erwartet die Erholungsuchen-
den auf rund 2000 m2 eine bunte Vielfalt an Saunen mit regelmäßigen Hand-Aufgüssen.
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Hotel BelArosa, Arosa

BelArosa Hotel****S

Familie Bodenmann
Eichhörnliweg 1
CH-7050 Arosa

tel: +41 81 378 89 89
mail: info@belarosa.ch

www.belarosa.ch
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer   Fotos: www.fotobrandt.ch

| Neue renovierte Zimmer und Suiten (2017) | 
| Erdgeschoss mit Hotelhalle, Restaurant und Küche neu 
  gestaltet, neues Buffet, Stübli und kleiner 
  Weinkeller (2018) | 
| Wellnessbereich wird im Herbst 2018 mit zwei Attraktionen 

ergänzt werden |
| Planung: Martin Mattersberger, Planungsbüro Passion M,
  www.passion-m.at |

| Lage auf 1800 Metern Seehöhe |
| Zimmer und Suiten für höchste Ansprüche | 
| Kulinarik mit Blick in die Berge |
| Ideal für Events bis zu 70 Personen |
| Arosa bietet ein spannendes Paket an Erlebnissen, Events 

und kulturellen Anlässen das ganze Jahr über | 
| Größtes Wellnessangebot in Arosa – Wohlfühlwelt rund 

um Bergsee-Erlebnisbad |
| Im Winter führt die Skipiste bis vor die Haustüre |



WellHotel
226

www.belarosa.ch [ Baureportage ]

eit nunmehr 15 Jahren sind Karin 
und Sven Bodenmann die Gastgeber 
im Hotel BelArosa. „Sie kommen als 
Gast und gehen als Freund“, lautet 
ihre Philosophie. In zwei Baustufen 
haben sie in den vergangen Mona-
ten dem Hotelinneren ein komplett 
neues Erscheinungsbild verliehen. 

Bereits im Herbst 2017 wurden 
sämtliche Zimmer neu renoviert. Im 
ersten, zweiten und dritten Stock 
wurde darauf Wert gelegt, den Cha-
rakter der Zimmer nicht zu sehr zu 
verändern, damit auch die vielen 
Stammgäste ihr gewohntes Umfeld 
wiederfinden. Trotzdem wurden 
auch hier zeitgemäße Materialien 
und Stoffe verwendet. Im Dachge-
schoss wurde dagegen bei den Sui-
ten ein komplett neues Design um-
gesetzt. Holzböden, private Saunas, 
offene Feuerstellen, viel Naturstein 
und Altholz kamen hier zum Ein-
satz. Entstanden ist ein gemütlicher 
alpiner Chaletcharakter. Teilweise 
wurden auch die Wände erdfarben 
verspachtelt und der Gast bekommt 
mit dem offenen Sichtdachstuhl das 
Gefühl, in einem eigenen Chalet zu 
wohnen.  Planer Martin Mattersber-
ger: „Wir wollten erfahren, wie die 

Stammgäste etwas Neues anneh-
men. Die Resonanz war enorm, viele 
wollen die Suiten buchen.“

Im heurigen Jahr wurde der Erd-
geschossbereich (Hotelhalle, Res-
taurant, Küche) neu gestaltet. Der 
erweiterte Restaurant- und Früh-
stücksbereich besticht durch ge-
mütliches Design und mit einer rie-
sigen Glasfront, welche die Blicke 
auf die Bergwelt Arosas freigibt. Die 
Küche wurde verlegt und dient nun 
auch dem Gast – dieser kann die Kü-
che begehen und beim Kochen zu-
sehen, in Zukunft sollen auch Koch- 
und Backkurse angeboten werden. 

Die Feriengäste sollen die 
BelArosa- Philosophie hautnah mit-
erleben. Ein neues Buffet wurde vor 
der Küche platziert. Die Räume kön-
nen nun auch multifunktionell ver-
wendet werden. Bei den Materialien 
kamen Holzböden, Natursteinwän-
de und Glas zum Einsatz, um das Pa-
norama bis ins Innere zu holen. 

Altes Tafelparkett wurde als 
Holzdecke integriert und mit in-
direkter Beleuchtung inszeniert. 
Im neuen Restaurant wurden zwei 
Lichtkuppeln installiert, um das Ta-
geslicht einfallen zu lassen. Durch 

Spiegelungen wird das Sonnenlicht 
gebrochen und führt zu einer ein-
zigartigen Atmosphäre. Anstatt der 
bisherigen Küche wurde ein Stübli 
komplett aus Holz mit anschließen-
dem kleinen Weinkeller eingebaut. 
Der gesamte Bereich wurde mit neu-
en Farben und Stoffen ausstaffiert, 
um einen nachhaltigen, neuen Look 
zu erzeugen. 

Im Herbst soll als nächster 
Schritt der Wellnessbereich adap-
tiert werden. Zwei neue Attrak-
tionen, unter anderem ein Gra-
dierwerk, sind geplant. Außen mit 
Schwemmholzästen versehen, sieht 
es aus wie ein Vogelnest. Drinnen 
ist es wie eine Sauna aufgebaut 
und wird mit Sole angereicherter 
Luft erwärmt. Solehaltiges Wasser 
kristallisiert und sorgt für gesun-
de Atemwege und befreite Lungen. 
Zusätzlich ist ein Floatingraum ge-
plant, mit derart hohem Salzgehalt, 
dass man wie im Toten Meer darin 
schweben kann. Eine intensive Ent-
spannung ist durch die körperglei-
che Wassertemperatur garantiert. 

BelArosa – rundum umsorgt und 
entspannt mitten in den Bergen auf 
1800 Metern Seehöhe ...

Nach einer umfassenden Sanierung erstrahlt das Hotel BelArosa in neuem Glanz. Die Gäste des 4-Sterne- 
Superior-Hauses erfreuen sich nicht nur über 22 großzügige Zimmer und Suiten, sondern auch über das 
größte Wellnessangebot der Gegend. Ob Abenteurer oder Genießer – auf 1800 Metern über dem Meer 
bietet das BelArosa seinen Gästen einen Rückzugsort, der wahrlich keine Wünsche offen lässt.

s

In Arosa zuhause und im BelArosa daheim
BelArosa – das Wellnesshotel mitten in Arosa.
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Effektvoll – altes Tafelparkett wurde als Holzdecke integriert und mit indirekter Beleuchtung inszeniert. 



Die Dachgeschoss-Suiten mit alpinem Chaletcharakter präsentieren sich im neuen „erdigen“ Design.
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Die Zimmer im ersten, zweiten und dritten Stock wurden behutsam erneuert, um den gewohnten Charakter zu bewahren.
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Romantik Hotel Spielmann, Ehrwald

Romantik Hotel Spielmann****
Familie Spielmann

A-6632 Ehrwald
tel: +43 5673 2225

 mail: info@hotel-spielmann.com

www.hotel-spielmann.com
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer   Fotos: Romantik Hotel Spielmann

| Neuer Stadl Spa (adults only) mit Finnischer Panoramasau-
na, Tiroler Bio-Kräutersauna, Boarnebel-Dampfbad, urigem 
Kaminruheraum Stille Alm, Infrarot-Zirben-Ruheraum |

|	Neuer	Infinity	Felsenpool	(110	m2 Fläche), ganzjährig be-
heizt mit Außen- und Innenschwimmbereich jeweils mit 
Massagedüsen, große Ruheräume, Textilsauna für Familien | 

| Neuer Relax-Panorama-Sommergarten mit Liegestühlen und 
Sonnenschirmen |

| Planung: Planungsbüro Die Wohnkultur, Innsbrucker 
  Str. 36a, A-6382 Kirchdorf i. T., www.diewohnkultur.com |

| Familiengeführtes Hotel ideal für Pärchen und für einen 
romantischen Urlaub | 

| Schöner Buchenwald direkt am Hotel für gemütliche Spa-
ziergänge | 

| Perfekter Ausgangspunkt für Aktiv- und Natururlaub in der 
Tiroler Zugspitzarena – Lage direkt an der Skipiste, traum-
hafte Badeseen und Bergseen in der Umgebung, romanti-
sche Hütten als Wanderziele, Kutschenfahrten | 

| 1x pro Woche Tiroler Abend und Gala Dinner |
| Panorama-Fitnessraum mit modernsten Trainingsgeräten |
| Massagen, energetische Behandlungen, Kosmetik |



Schwerelos entspannen mitten in den Bergen – neuer Infinity Felsenpool mit ganzjährig beheiztem Innen- und Außenbereich.

er Grundstein für das Romantik Ho-
tel Spielmann wurde im Jahr 1924 
gelegt, zwei Jahre später wurde das 
heutige Stammhaus fertiggestellt. 
Zahlreiche Umbauten folgten. Bei 
der Innen- und Außengestaltung 
achtete die Familie Spielmann aber 
stets darauf, die Tradition, den Be-
zug zur Heimat und den ländlichen 
Ursprung zu bewahren. Ganz nach 
dem Motto: „Altes bewahren und er-
halten, Neues behutsam einbauen.“ 

„Es ist uns ein großes Anliegen, 
das Hotel im Sinne unserer Vorfah-
ren weiterzuführen. Gleichzeitig 
sind wir dankbar, dass sie mit viel 
Mut und Fleiß den Grundstein für 
unser Hotel gelegt haben und wir 
mit unseren Gästen eine schöne Zeit 
in diesem geschichtsträchtigen Ho-
tel verbringen können“, sagen die 
Gastgeber. 

Seit Dezember 2017 führt Chris-
tina mit ihrem Ehemann Martin das 
Romantik Hotel in Ehrwald in vier-
ter Generation. Beide sind haupt-

sächlich im Büro und an der Rezep-
tion anzutreffen, ihre kleine Tochter 
Laura ist überall im Hotel unterwegs 
und verbreitet gute Laune.

Schon zuvor arbeitete das jun-
ge Paar im familiengeführten Ho-
tel mit, als Unterstützung der Eltern 
Christian und Margreth. Christian 
ist und bleibt ein Gastwirt und lei-
denschaftlicher Naturliebhaber, was 
er auch den Gästen bei den Erlebnis-
wander- oder Tourentagen zu den 
schönsten Plätzen in der Region 
vermittelt. Margreth war schon im-
mer die gute Fee im Haus, kümmert 
sich auch weiterhin um die gesam-
te Hoteldekoration, den Garten und 
das Wohlergehen der Gäste.

Stolze 2700 m2 misst die Garten-
anlage rund um das romantische 
Refugium. Bequeme Liegen finden 
sich überall an sonnigen und schat-
tigen Plätzen verteilt. Im neu ge-
bauten 110 m² großen Infinity Fel-
senpool kann man sich erfrischen 
und gemütlich treiben lassen. Egal 

ob Schwimmen unter freiem Him-
mel mit Blick auf die wunderba-
re Bergwelt in dem ganzjährig be-
heizten Außenpool, oder dann doch 
lieber im angeschlossenen Innen-
schwimmbereich, überall kann man 
sich von Massagedüsen verwöhnen 
lassen. Der Badebereich bietet zu-
sätzlich sehr großzügige Ruheräu-
me, eine gemütliche Plauderstube 
sowie eine eigene Textilsauna für 
Familien. 

Zum ebenfalls neuen und Er-
wachsenen vorbehaltenen Stadl 
Spa am Fuße des Wettersteinmas-
sivs gehören eine Finnische Pano-
ramasauna mit direktem Blick auf 
den Wetterstein und die Zugspit-
ze, eine kreislaufschonende Tiro-
ler Bio-Kräutersauna, ein Boarne-
bel-Dampfbad wohltuend für Haut 
und Atemwege, der urige Kamin-
ruheraum Stille Alm für alle Roman-
tiker und der Infrarot-Zirben-Ruhe-
raum, wo man schwebend die Seele 
baumeln lassen kann ...

Das 4-Sterne Romantik Hotel der Familie Spielmann in Ehrwald überzeugt mit seiner idyllischen Lage am 
Fuße der Tiroler Zugspitze, umgeben von Wiesen und Wäldern und der beeindruckenden Bergkulisse. 
Seit	Juni	dieses	Jahres	dürfen	sich	die	Gäste	über	einen	Infinity	Felsenpool	und	das	neue	Stadl	Spa	freuen.	

d

Romantik im Felsenpool und Stadl Spa mit Zugspitzblick 
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Beste Trainingsvoraussetzungen – modernste Geräte und Panoramaverglasung im Fitnessbereich.
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Altes bewahrt, Neues behutsam eingebaut.
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Für Romantiker – uriger Kaminruheraum Stille Alm im Stadl Spa.
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Stadl Sauna mit besten Aussichten auf den Wetterstein und die Zugspitze.
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STROBLHOF Active Family Spa Resort, St. Leonhard

STROBLHOF Active Family Spa Resort****
Familie Pircher

Passeierstraße 28 / 29
I-39015 St. Leonhard in Passeier

tel: +39 0473 010 500
mail: info@stroblhof.com

www.stroblhof.com
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Fakten Sinnliches
| Familien- und Aktivhotel mit 100 Wohlfühlzimmern 

mit stilvoller Einrichtung sowie Heaven-Spa-Suiten 
und Luxus-Family-Chalets | 

| Wasserwelt mit 5 verschiedenen Pools |
| Eigenes Wellness- und Restaurantangebot für Pär-

chen und Ruhesuchende inklusive Skypool in der 4. 
Etage der Vital-Residenz 3 mit Whirlpool-Liegen | 

| Tägliche Kinderbetreuung – vielfältiges Kinderpro-
gramm von 9.00 Uhr bis 21.30 Uhr |

| Umfangreiches Kursprogramm und begleitetes Wo-
chenprogramm mit Almwanderungen, Mountain-
biketouren ... / Reiterhof / Tennisplätze und -schule |

Text: Angela Jungfer			Fotos:	STROBLHOF	/	www.hannesniederkofler.com

| Neues Kinderhaus auf 3 Etagen / Verbindungsgang und cooler 
Kreativdurchgang von der Piazza |

| Betreuter Miniclubbereich mit Spielecken, Kreativbereichen, 
Zugang zum neuen Spielplatz außen, Küche, überwachter 

  Zugang mit Elektrotür, WCs |
| Kleinkind-Spielbereich für Mamis mit Kindern von 0-4 Jahren |
| Ballspielplatz (Fußball, Basket) outdoor, Ballspielplatz indoor |
| Tischtennis und Billard im neuen Jugendbereich |
| Chill area mit Air-Hockey und coolen Spielen für Teens |
| 3D-Kinderkino mit neuesten Filmen und Theater für Mini-

club-Aufführungen |
| Planung und Bauleitung: Geom. Hanspeter Palla, Meran |
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as Kinderhaus – der STROBLHOF Mi-
niclub – bietet auf drei Stockwer-
ken Spielfreude für alle Altersklas-
sen. Eine Spielebene für Kinder mit 
Indoor und Outdoorfußballplatz, 
Playstation, Trampolin, Schaukel, 
Rutsche, Touch-Spieltische, Air- 
Hockey, Billard u. v. m.  sowie ein 
3D-Kino mit täglichen Filmvorfüh-
rungen sind nur einige von vielen 
Attraktionen des Miniclubs. 

Das Resort bietet darüber hinaus 
tägliche Kinderbetreuung im neuen 
großzügigen Miniclub, mit umfang-
reichem Kinderprogramm von 9.00 
Uhr bis 21.30 Uhr, das Kindermit-
tagessen ist ebenso für alle Kinder 
im Resort inklusive. Die Restaurants 
sind in Familien- sowie Erwachse-
nenbereiche unterteilt. Der große 
Buffetbereich mit den verschiede-
nen Speise sälen ist das Zentrum des 
Genusses im STROBLHOF. Der Wein-
keller ist gut gefüllt und sorgt samt 
Verkostungsbereich für genüssliche 
Stunden. 

Die fünf verschiedenen Pools, 
der Familybereich mit In- und Out-
doorangebot sowie der Kleinkind-

pool mit Frosch und das im vergan-
genen Jahr errichtete Hallenbad mit 
Schleuse ins 25 Meter Schwimmer-
becken bieten Wasserfläche für alle 
Familien und Pärchen. 

Spektakulär – der 2017 gebau-
te Skypool auf dem höchsten Punkt 
des Resorts. Dieser ist ausschließlich 
für Erwachsene zugänglich. 

100 Wohlfühlzimmer sorgen mit 
stilvoller Einrichtung aus natürli-
chen Materialien und großen Log-
gias für himmlische Erholung. Die 
Zimmer im Haupthaus erstrahlen 
seit dem großen Umbau im Vorjahr 
ebenfalls in neuem Glanz: Natur-
holzböden in Eiche, Möbel in mo-
dern-alpinem Stil, weiche, fließen-
de Stoffe und Komfortbetten sowie 
ausgeklügelte Lichtkonzepte schaf-
fen eine traumhafte Wohlfühlwelt. 

Ein besonderes Highlight sind 
die Heaven-Spa-Suiten und Luxus- 
Family-Chalets. Sie bieten Komfort 
pur mit privater Sauna und Whirl-
pool auf der eigenen Terrasse inklu-
sive atemberaubendem Panorama-
blick – dem Himmel ganz nahe! 

Noch mehr Entspannung bie-

tet der moderne Spabereich mit 
dem kuscheligen Passeirer Sauna-
dörfl und separaten Ruhebereichen. 
Wohltuende Massagen und Packun-
gen, duftende Bäder und pflegen-
de Kosmetikanwendungen mit na-
türlichen Produkten der „Comfort 
Zone“- oder der hauseigenen „Si-
guna Soft Care“-Linie sorgen für 
ein nachhaltiges Wohlgefühl. Mehr-
mals täglich finden spezielle Sauna-
aufgüsse mit Klangschalen, Fächern 
und natürlichen Düften statt. Zu-
dem werden verschiedene Peelings 
in den Dampfbädern angeboten.

Aktivurlauber erwartet ein viel-
fältiges Wochenprogramm. Gemüt-
liche Almwanderungen, lohnende 
Gipfelbesteigungen, spannende Bi-
ketouren sowie erlebnisreiche Reit-
stunden oder Ausritte am hotel-
eigenen Reiterhof oder entspannte 
Golfnachmittage sind besonders be-
liebt. Kurse wie Yoga, Wassergym-
nastik, Pilates, oder Rückengymnas-
tik runden das Aktivprogramm ab. 
Ebenso stehen zwei Sandtennisplät-
ze kostenlos zur Verfügung. Eine 
Tennisschule ist ebenfalls vor Ort.

d

Im Dorfkern von St. Leonhard im idyllischen Südtiroler Passeiertal liegt das STROBLHOF Active Family Spa 
Resort. Das Hotel, das vor 350 Jahren erstmals als Gasthaus erwähnt wurde, ist heute ein modernes 
Urlaubsrefugium der Extraklasse und führt die Südtiroler Familientradition der Gastgeber in die Zukunft. 
Für die kleinen Gäste gibt es seit Jahresbeginn mit dem Kinderspielhaus große Neuigkeiten. 

Neuer Miniclub für großen Freizeitspaß

www.stroblhof.com [ Baureportage ]

STROBLHOF – ein modernes Familienhotel mit vielfältigem Aktiv- und Wellnessangebot.
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    www.stroblhof.com [ Handwerker & Lieferanten ]

Großes Kino für die Kids – das neue Kinderhaus.
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www.stroblhof.com [ Baureportage ]

Eine bunte Welt voller Spaß, Kreativität, Abwechslung und Action – das neue Kinderhaus auf drei Etagen und mit Außenbereich.
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Sporthotel Alpenrose, Karersee

Sporthotel Alpenrose
Familie Auer

Karerseestraße 161
I-39056 Karersee

tel: +39 0471 612139
fax: +39 0471 612336

mail: info@sporthotelalpenrose.com

www.sporthotelalpenrose.com
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Fakten Sinnliches
| Umbau Speisesaal – Herbst 2017 |
| Neue Wasserwelt indoor und outdoor, Er-

neuerung Wellnessbereich, neuer Fahrrad-
raum – Frühling 2018 |

| Planung: SO architects, Bozen, Dr. Arch. 
Dietmar Fäckl in Kooperation mit Dr. Arch. 
Brigitte Bertignoll, www.soarchitects.it |

| Einmalige Lage in den Dolomiten, perfekt für Sportler und Naturliebha-
ber, Golfplatz in der Nähe | 

| Sonnenterrasse mit fantastischem Blick auf die Dolomiten | 
| Dolomiten Lounge, Café und Restaurant – auch Gruppen herzlich will-

kommen / Südtiroler Spezialitäten und internationale Küche | 
| Ski- und Bike-Verleih, eigener Sportshop, Fahrradraum |
| Moderner Bewegungs- und Fitnessraum |
|	Beautycenter	Nature	–	Massagen,	Pflegebehandlungen,	Anwendungen	|

Text:	Angela	Jungfer			Fotos:	www.hannesniederkofler.com	/	www.florianandergassen.com



m Herbst 2017 wurde der Speise-
saal umgebaut und mit viel Holz in 
Fichte, Buche und Eiche sowie Na-
turstein eingerichtet. Die Gastge-
berfamilie Auer liebt traditionelle 
Bauernstuben, weil man sich in die-
sen sofort zuhause fühlt. In ihrem 
Hotel hat sie diese äußerst stimmig 
ans „Heute“ angepasst. Heimeliges 
Naturholz und schlichte Bauern-
öfen findet man zwar immer noch – 
aber in Kombination mit modernen 
Lounge-Sesseln, viel Licht und gro-
ßen Glasfronten. Denn der  Blick auf 
die umliegende Bergwelt ist einfach 
nicht zu toppen! 

Auf der Sonnenterrasse fühlt 
man sich im Gegenzug beinahe wie 

am Meer, trotz des fantastischen 
Blicks auf die Dolomiten.

Die Köche rund um Chefkoch 
Martin Auer, Sohn der Gastgeber-
familie, lassen mit Südtiroler Spe-
zialitäten inklusive mediterranen 
Seitensprüngen oder gehobener 
internationaler Küche selbst ver-
wöhnte Gaumen jubeln. Dabei wer-
den die Köstlichkeiten vorwiegend 
mit frischen Produkten aus der Re-
gion zubereitet. In der Almbar und 
im Apostelkeller lässt sich darüber 
hinaus wunderbar ein Glaserl Wein 
verkosten – oder zwei ... 

Eine absolute Neuheit für Sport-
ler und Erholungssuchende ist auch 
die neue Wasserwelt, welche im Ap-

ril und Mai 2018 entstanden ist. Der 
Indoor-Outdoorpool ist ganzjährig 
beheizt. Große Glasflächen verbrei-
ten auch hier ein Gefühl von absolu-
ter Freiheit. Ruhe und Erholung ver-
spricht der ebenfalls neu renovierte 
Saunabereich mit Finnischer Sauna, 
Türkischem Dampfbad, Infrarotka-
bine, Kneipp-Tretpfad und Whirl-
pool sowie dem sonnigen Ruheraum 
– natürlich ebenfalls mit Panorama-
blick auf die Dolomiten.  

Ein neuer Fahrradraum rundet 
das Angebot für Sportler ab. Und 
wer das eigene Bike nicht dabei hat, 
wird garantiert im hauseigenen Bi-
ke-Verleih und -Shop bei den neu-
esten Modellen fündig. 

Das Sporthotel Alpenrose liegt mitten im Wander- und Skigebiet Karersee-Carezza und neben dem 
Golfplatz. Die schönsten Wanderwege und Bergtouren rund um Rosengarten und Latemar liegen nur 
wenige Schritte entfernt. Da zieht es selbst Bewegungsmuffel nach draußen – zumindest um in die neu-
en Wasser- und Wellnesswelten des Hotels ein- und abzutauchen. 

i

Dolce Vita in den Dolomiten – schwimmen 
zwischen Rosengarten und Latemar

www.sporthotelalpenrose.com [ Baureportage ]
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Neuer Indoor-Outdoorpool ganzjährig beheizt – große Glasflächen verbreiten ein Gefühl von absoluter Freiheit.
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Heimeliges Ambiente dezent veredelt mit modernen Akzenten.
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Bio Wellness Hotel Holzleiten, Holzleiten

Bio Wellness Hotel Holzleiten****
Familie Wilhelm

Holzleiten 84
A-6416 Obsteig in Tirol

tel: +43 5264 8244
 mail: hotel@holzleiten.at

www.holzleiten.at
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Fakten Sinnliches
| Abriss altes Saunahaus und Zubau neues Sau-

nahaus mit drei Ruheräumen und drei Saunen, 
Warm- und Kaltbecken, Sauna-Nackt-Garten – 
umbauter Raum 1880 m³ |

| Planung: Plan Form Plus, Tarrenz, 
  www.plan-form.at / Bauleitung: Design und 

Konstruktion Neurauter, Silz, www.dkn.at |

|	Zertifiziertes	Biohotel	seit	2013	–	100	Prozent	bio	in	allen	Bereichen	
aus persönlicher Überzeugung der Gastgeber | 

| Klein und fein – nur 40 Zimmer | 
| Prämierte Wellness- und Spa-Oase / hauseigene Naturkosmetiklinie | 
| Top-Lage auf dem Mieminger Sonnenplateau für Aktivurlaub im Som-

mer und Winter |
| Von GEO Saison als eines der 100 schönsten Hotels in Europa und 

eines der 10 besten Wellnesshotels ausgezeichnet |

Text: Angela Jungfer   Fotos: www.christophschoech.com



io steht für die Gastgeberfamilie 
Wilhelm vor allem für Qualität, Le-
bensfreude sowie Erlebnis und zieht 
sich nachhaltig durch die Bereiche 

Wohnen, Kulinarik und Wellness. 
Seit zehn Jahren präsentiert sich 
das Natur und Spa Resort Holzlei-
ten ganz im Zeichen der Lärche – im 

Einklang mit der Natur und der Tra-
dition, ohne dabei das Moderne zu 
vergessen. 

Aus der persönlichen Entschei-
dung, die eigene Familie biologisch 
zu ernähren, folgte die konsequen-
te Umsetzung im gesamten Hotel 
– entsprechend dann die Bio-Zerti-
fizierung im Mai 2013 und die Auf-
nahme bei den Biohotels. 

Von April bis Juni 2018 wur-
de nun das alte Saunahaus abgeris-
sen und durch einen neuen Zubau 
ersetzt. Neu entstanden sind dabei 
der Raum der Stille zum Relaxen, 
der Kuschelraum Almwiese sowie 
ein Panoramaruheraum, eine Lär-
chen-Kräuter-Sauna, eine Infrarot-
sauna, die Panorma-Finn-Sauna, ein 
Warmbecken mit 36 Grad, ein Kalt-
becken mit 14 Grad Celsius und der 
Sauna-Nackt-Garten. 

Eines der 100 schönsten Hotels in Europa – laut dem Magazin GEO Saison – liegt auf dem Mieminger 
Sonnenplateau inmitten der Tiroler Bergwelt. Das Wellness Hotel Holzleiten hat sich zu 100 Prozent 
dem Bio-Gedanken verschrieben und setzt diesen ganzheitlich um. Logisch, dass das neu gebaute Sau-
nahaus ebenfalls ganz bio und im Zeichen der Lärche errichtet wurde.

b

Bio und Wellness im Zeichen der Lärche 

Das „Holzleiten-Design“ mit dem bewährten heimischen Lärchenholz und anderen 
Naturmaterialien zieht sich auch wie ein roter Faden durch das neue Saunahaus.

www.holzleiten.at [ Baureportage ]
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Die Gast-
geberfamilie 
Wilhelm lebt 

mit ihrem Be-
trieb eine kon-
sequente Phi-

losophie: „Wir 
sind 100 

Prozent bio! 
Das ist für uns 

Qualität, 
Lebensfreude 

und Erlebnis.“
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Die größte Herausforde-
rung in der Planungsphase war 
für die Architekten die Konzi-
pierung des Zubaus innerhalb 
der bestehenden Grundgren-
zen – in der Umsetzung war es 
die vorgegebene extrem kurze 
Bauzeit von nur zehneinhalb 
Wochen. Besonderen Wert ha-
ben die Bauherren wieder auf 
die Vergabe der Arbeiten an 
heimische Firmen gelegt – ma-
ximal 50 Kilometer im Um-
kreis. Im Design sollte das neue 
Saunahaus Akzente setzen oh-
ne sich mit den bestehenden 
Baukörpern zu widersprechen. 

Klare, moderne Formen wa-
ren Grundgedanke der Planun-
gen und wie bei allen Umbau-
ten der vergangenen Jahre war 
das Grundkonzept auch wieder 
vorgegeben – im Zeichen der 
Lärche. Im Hotel der Familie 
Wilhelm wird ausschließlich 
heimisches Lärchenholz ver-
baut. Ergänzt mit Leder, Loden 
und regionalem Stein ergibt 
dies das inzwischen einzigarti-
ge und auch angesehene „Holz-
leiten-Design“. 

Gastgeber Mag. Simon Wil-
helm: „Das Besondere an die-
sem Projekt ist sicherlich die 
Kombination aus extravagan-
tem Design, hochwertigsten 
Materialen und der enorm kur-
zen Bauzeit. Dies war nur mög-
lich durch das Zusammenspiel 
von seit Jahren bei uns tätigen 
und bekannten heimischen 
Fachfirmen sowie Bauleitung 
und Architekten auf der einen 
Seite und dem, trotz großer 
Belastungen durch die kurze 
Bauzeit, freundschaftlich pro-
fessionellen Umgang aller be-
teiligten Partner auf der ande-
ren Seite.“ 

Beim aktuellen Sauna-
haus-Projekt kamen neben den 
bewährten Materialen auch 
gänzlich neue Schwerpunkte 
hinzu. Mit dem Einbringen von 
echtem Almheu, Almrosen, 
Lärchenrinden und Moosen 
werden der Naturcharakter 
und die gelebte Verbundenheit 
zur  heimischen Flora noch 
mehr und intensiver gestärkt. 
Optisch sowie haptisch ein 
Traum …



Alpiner Lifestyle gepaart mit Sinnlichkeit, Ruhe und ganzheitlichem Wohlbefinden.
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Natürliche Wohlfühloase inmitten unberührter Natur.
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Entspannen in verschiedenen Themensaunen, umgeben von natürlichen Ma-
terialien, dem Duft der Lärche und besten Ausblicken in die Tiroler Bergwelt.
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Hotel Plattenhof, Tramin

Hotel Restaurant Weingut Plattenhof****
Fam. Dissertori Werner

Söll 33 
I-39040 Tramin an der Weinstraße 

hotel tel: +39 0471 861454 
restaurant tel: +39 0471 860162 

mail: info@plattenhof.it

www.plattenhof.it
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Fakten Sinnliches
| Neubau 4-Sterne-Hotel mit 23 luxuriösen Suiten in 

nachhaltiger Bauweise – jedes Zimmer mit freiem 
  Panoramaausblick auf den Kalterer See |
| Rezeption, Bar und Speisesaal |
| Wellnessbereich mit drei Saunen und Saunagarten, 
  Erlebnisduschen, Tee-Ecke, Ruheoasen und Lounge in 

Weinkeller-Optik, Whirlpool und Outdoor-
  Panorama-Pool mit natürlicher Filteranlage |
| Planung: LZP Architekten, Lunz Zöschg & Partner, Bo-

zen, www.lzp.bz / Inneneinrichtung: Karin Dalceggio, 
Interior Design, Bozen, www.karindalceggio.com |

| Modernes Hotel mit Designelementen zum Thema Wein |
| Außergewöhnliche Lage zwischen sonnigen Weinterrassen an 

der Südtiroler Weinstraße |
| Weingut Plattenhof mit prämierten Weinen – seit 400 Jahren 
  Anbau der Gewürztraminer-Trauben |
| Gewürztraminer aus aller Welt – wöchentliche Weinverkostung 

mit Werner Dissertori, Gastgeber und Winzer aus Leidenschaft |
| Restaurant Plattenhof & Pizzeria – Südtiroler Gerichte von 

höchster Qualität, vier Stuben und Sonnenterrasse, Spielplatz | 
| Natürliche Wellness und Erholung in ruhiger Umgebung – 
  großer Garten mit Ruheinseln und Blick auf den Kalterer See |

Text: Angela Jungfer   Fotos: www.klauspeterlin.com
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as luxuriöse Design- und Weinhotel 
ist ein Wohlfühlpalast in der Natur, 
ein Rückzugsort für Erholungsu-
chende und ein Ort, an dem der Ge-
nuss einen besonderen Stellenwert 
einnimmt. 

Seit mehr als 400 Jahren stellt 
die Familie auf ihrem Weingut in 
Söll in Tramin den ausgezeichneten 
Gewürztraminer her, seit über 200 
Jahren begrüßt sie Gäste im Restau-
rant Plattenhof – und seit 2018 jetzt 
ganz aktuell im neu erbauten Hotel 
Plattenhof. 

Nach einer langen Planungspha-
se von rund drei Jahren fiel die end-
gültige Entscheidung, ein 4-Ster-
ne-Hotel zu errichten mit insgesamt 
23 exklusiven Suiten. Realisiert wer-
den konnte das Neubauprojekt in-
nerhalb nur neun Monaten Bauzeit. 
Wie seit eh und je bei der Familie 
Dissertori dreht sich auch im Hotel 

Platten hof alles um den Gewürztra-
miner. 

Tramin ist eben die Heimat des 
Gewürztraminers und Söll die Wie-
ge. Und das Hotel liegt mitten in den 
besten Lagen für den köstlichen Re-
bensaft, den die Gastgeber liebevoll 
als „Königin der Weißweine“ be-
zeichnen. 

Durch das gesamte Hotel zie-
hen sich entsprechend die Themen 
Wein, Gewürztraminer und Reben. 
So wurden die einzelnen Etagen 
konzeptionell aufgebaut wie eine 
Weinrebe. Im Erdgeschoss ist alles 
in den Erdfarben wie der Rebstock, 
im ersten Stock alles in Gold wie der 
Gewürztraminer und in der zweiten 
Etage alles in Grün wie die Blätter 
der Reben gehalten. 

Die vier Suiten-Typen wurden 
nach den vier Weinsorten Lagrein, 
Merlot, Blauburgunder und Gewürz-

traminer benannt. Ausgestattet sind 
sie im stilvollen gemütlichen Am-
biente und moderner Raffinesse.

Alle Panoramasuiten genießen 
einen wunderbaren Ausblick auf das 
gesamte Südtiroler Unterland und 
den Kalterer See.

Entspannen kann der Gast im 
Wellnessbereich mit Biosauna, Tür-
kischem Dampfbad und Finnischer 
Sauna. Standesgemäß steht ein 
Weinfass-Eisbrunnen zur Abküh-
lung parat. Entspannt wird im Son-
nen- oder Weinruheraum. Badespaß 
versprechen der ganzjährig beheiz-
te Outdoor-Panorama-Naturpool 
ohne Chlor oder Chemiezusätze 
dank natürlicher, selbstreinigender 
Filteranlage sowie der Whirlpool. 

Die weitläufige Liegewiese mit 
Liegen, Sonnenschirmen und Ruhe-
inseln lädt inmitten von Reben zum 
„weinseligen“ Verweilen ein ...

d

Mitten in der Weinlandschaft des Südtiroler Unterlands tut sich seit Kurzem ein verstecktes Urlaubspara-
dies mit freiem Blick auf den Kalterer See auf: der Plattenhof, das neue Hotel der Familie Dissertori in 
Tram i n. Im August 2018 wurde die Eröffnung gefeiert. Der Neubau vereint auf außergewöhnliche Weise 
Wein und Design – als Hommage an die Königin der Weißweine, den Gewürztraminer.

Ein neues Hotel wie eine Weinrebe

www.plattenhof.it [ Baureportage ]

Wein & Design – Sonne, Weinreben und der Kalterer See entfalten im neuen Hotel Plattenhof ein harmonisches Bouquet. 
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23 luxuriöse Panorama-Suiten mit Weitblick – moderne Gestaltung trifft auf nachhaltige Bauweise.
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Hirschen Wohlfühlhotel, Schoppernau 

Hirschen Wohlfühlhotel****S 
Familie Greußing

Oberdorf 46
A-6886 Schoppernau / Bregenzerwald

tel: +43 5515 21150
mail: hotel@hirschen.at

www.hirschen.at
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Fakten Sinnliches

Text:	Angela	Jungfer			Fotos:	www.florianscherl.com

| Abschluss des letzten Bauabschnittes – Bau eines vorgela-
gerten Luftraumes im Saunabereich, neues Saunadorf mit 
Eventsauna, Stubensauna, Lakonium, Infrarot, Dampfbad, 
Biosauna, Ruheräumen etc. / neuer Außenwhirlpool | 

| Neuer Garten und Liegegarten, neue Terrasse |
| Erdgeschoss neu gestaltet mit Buffet, Hotelbar und Halle, 

neue Lobby, Rezeption, Stube, Bibliothek und Büros |
| Hotelvorfahrt optimiert | 
| Planung: Atelier Krissmer & Partner, Projektleiter 
  Bmstr. Ing. Andreas Tanzer, Tarrenz, www.akp.at |

| Familiengeführtes Hotel mit langer Tradition und neuen 
Zirbenzimmern |

| Schier grenzenlose Freizeitaktivitäten im Bregenzerwald |
| Hirschen Erlebnisbad – Baden unterm Sternenhimmel |
| Einladender Garten mit Pärchenliegen |
| Day Spa / umfangreiches Beauty- und Relaxangebot |
| Moderner Fitnessraum |
| Gratis Fahrradverleih |
| Chef’s Table – Gourmet-Event in der Küche / Kitchen 
  Party – dem Küchenteam über die Schulter schauen |
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eit Generationen steht das Hotel 
Hirschen in Schoppernau für Ge-
nuss und Gemütlichkeit. Mit viel 
Herz und Leidenschaft wird es seit 
jeher von der Familie Greußing ge-
leitet und ist über die Jahre gesund 
gewachsen. Engagierte Mitarbeiter, 
großzügige Zimmer, Top-Qualität in 
Küche und Keller sowie eine hoch-
wertige Ausstattung sind genauso 
„typisch Hirschen“ wie der neue 
Wellnessbereich, welcher als richti-
ges „Wohlfühlreich“ begeistert.

Der Sohn des Hauses, Christian 
Greußing, führt seit 2010 mit sei-
ner Frau Steffi die Geschicke des 
Hirschen und setzt damit die lange 
Familientradition fort. Christians 
Leidenschaft ist speziell die Küche, 
während Steffi den Service und die 
Rezeption managt. Mit den Kindern 
Louis und Emilia ist schon die nächs-
te Generation im Hotel präsent.

Das Gesamtkonzept für den 
aufwendigen Umbau wurde vom 
Tarrenzer Atelier Krissmer & Part-
ner (AKP) vor der Hotelübergabe 
geplant, sodass dieses Schritt für 
Schritt umgesetzt werden konnte. 
Planer Hansjörg Krißmer: „Eine voll-
kommene Vorgangsweise, welche 

generationsübergreifend konzep-
tioniert wurde – dadurch hatte jeder 
die Sicherheit: Die Eltern konnten 
entspannt loslassen und die Jugend 
wusste genau, wie es weitergehen 
kann. So wurde zielführend an der 
qualitativen und quantitativen Er-
weiterung gearbeitet.“

Im Jahr 2012 wurden bereits 14 
neue Zirben zimmer eingerichtet. 
Der nächste Aus- und Umbau fand 
im Juli 2015 seinen Abschluss. Im 
Norden des bestehenden Hauses 
entstanden dabei wunderschöne, 
großzügige Suiten und weitere Zir-
ben-Doppelzimmer, das Hirschen 
Bad erhielt ein zusätzliches Stock-
werk. Dort befindet sich nun die 
neue und großzügig dimensionierte 
Beauty- und Massageabteilung. Die 
sechs Behandlungsräume sind ganz 
neu ausgestattet und zum „Wohl-
fühlen“ und „Loslassen“ eingerich-
tet. Indoorsportler können sich im 
ebenfalls neuen und modernst ein-
gerichteten Sportraum austoben.

Im jüngsten und letzten Ab-
schnitt wurde nun durch einen 
vorgelagerten Luftraum Tageslicht 
in den Saunabereich gebracht, der 
gleichzeitig erweitert und als Sau-

nadorf konzipiert wurde. Entstan-
den sind dabei ein Zirben- sowie ein 
Salzstein-Ruheraum, Eventsauna, 
Stubensauna, Infrarot-Wärmelie-
gen, Dampfbad, Biosauna, Salzgrot-
te, Erlebnisduschen, Crasheis-Brun-
nen, Ruhetempel, Meditationsraum 
und eine völlig neue Eingangs-
gestaltung über die Kellerpassa-
ge. Weitere Highlights: ein neuer 
Außenwhirlpool mit traumhaftem 
Blick auf die Kanis fluh sowie ein 
neuer Liegegarten. 

Das Erdgeschoss präsentiert sich 
ebenfalls in völlig neuem Glanz. Das 
Buffet im Speisesaal wurde erwei-
tert, die Hotelbar sowie Hotelhalle 
versetzt. Das Licht von der Straßen-
seite gelangt nun von den vorgela-
gerten Abschnitten auch in die in-
nersten Bereiche. Eine kleine Stube, 
eine großzügige Bibliothek und die 
Lobby sowie Rezeption samt Büros 
wurden ebenfalls neu errichtet.

Eine neue attraktive Hotelvor-
fahrt ermöglicht es, dass keine 
Autos mehr vor dem Hotel parken, 
sondern am Parkplatz gegenüber. 
Der neue Garten und die Terrasse 
runden das neue und nun vollstän-
dige Bild des Wohlfühlhotels ab.  

Von der Brauerei mit Gastwirtschaft zum 4-Sterne-Wohlfühlhotel – der Hirschen im Bregenzerwald hat 
eine lange Tradition. Heuer wurde der letzte Bauabschnitt eines 20-jährigen Planungsprozesses für das 
90-Betten-Haus erfolgreich abgeschlossen. Die Gäste erwartet ein Wellness- und Gourmethotel auf 
höchstem Niveau sowie mit modernster Infrastruktur.

s

Generationen-Umbau nach 20 Jahren abgeschlossen

Das rundum erneuerte Hirschen Wohlfühlhotel – Genuss trifft auf Bregenzerwälder Tradition und Gemütlichkeit.
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Die neue Hirschen-Sauna – ein mit viel Liebe zum Detail ausgestattetes Saunadorf – macht dem Wohlfühlhotel alle Ehre. 
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Naturhotel Die Waldruhe, Hofern bei Kiens
www.hotel-waldruhe.com

Naturhotel Die Waldruhe****
Familie Crazzolara

Kofelweg Nr. 2 
I-39030 Hofern bei Kiens  

tel: +39 0474 565247 
fax: +39 0474 564164  

mail: info@hotel-waldruhe.com
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Fakten Sinnliches
|	Neu	gestaltetes	Erdgeschoss	mit	Empfangsbereich,	Rezeption	und	Backoffice,	

Buffet, Bar, Aufenthaltsraum, Stube und Speisesaal | 
| Neue Außenterrasse vor dem Speisesaal | 
| Zwei neue Suiten, 14 Zimmer und Dienstwohnung umgebaut | 
| Neuer Whirlpool, Finnische Sauna und Ruheraum auf dem Sonnendeck, Spabe-

reich im Untergeschoss umgebaut mit neuer Dampfsauna und Duschanlagen |
| Baumanagement: HGV-Unternehmensberatung, Geom. Michael Pichler und 
  Felix Oberkalmsteiner, Bozen, www.hgv.it |
| Planung und Bauleitung: baukraft Architektur, Dr. Architekt Dominik Rieder, 

Brixen, www.baukraft.it / Innenarchitektur: Dr. Arch. Christina Crazzolara, 
Kiens, christina.crazzolara@rolmail.net |

| Rückzugsort in den Bergen in 
  einmaliger Lage | 
| Architektur im Einklang mit der 

Natur – angenehmes Wohnklima 
frei von Elektrosmog, biologische 
Baumaterialien und nachhaltige 
Bauweise | 

| Bergwellness | 
| Mountainbike-Verleih |

Text:	Michael	Pichler			Fotos:	www.huber-fotografie.at
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it den Planungen der jüngsten Um-
bau- und Erweiterungsarbeiten 
wurde schon 2017 begonnen und im 
März des heurigen Jahres erfolgte 
der Baubeginn wie vorgesehen. An-
fang Juli 2018 konnte das Hotel dann 
wieder pünktlich eröffnet werden. 

Schon in den Jahren 2011, 2012 
und 2014 waren größere Bauar-
beiten zur Erweiterung bzw. zum 
Umbau des Hotels in erfolgreicher 
Zusammenarbeit mit der HGV- 
Unternehmensberatung abgewi-
ckelt worden. Die Aufgabe des Bau-
managements war es auch dieses 
Mal wieder in erster Linie, die knap-
pen Termine und die genauen Bud-
getvorgaben einzuhalten, was wie 
gewohnt zur Zufriedenheit der Bau-
herren bewältigt wurde. 

Komplett neu gestaltet wurden 
aktuell das gesamte Erdgeschoss mit 
Empfangsbereich, Rezeption und 

Backoffice, Buffet, Bar, Aufenthalts-
raum, Stube und Speisesaal. Eben-
falls wurde die Außenterrasse vor 
dem Speisesaal erneuert.

Die südseitigen Zimmer wurden 
alle durch einen Wohnbereich er-
weitert und die Fensterverglasun-
gen komplett erneuert. Als beson-
dere Highlights entstanden zwei 
zusätzliche Suiten, eine davon mit 
Zirbelholzliege. Außerdem wurden 
14 Zimmer und die Dienstwohnung 
umgebaut.

Auf dem Panorama-Sonnendeck 
entstanden ein Whirlpool, eine Fin-
nische Außensauna und ein Ruhe-
raum. Im Untergeschoss wurde der 
Spabereich umgebaut bzw. um eine 
großzügige Dampfsauna und neue 
Duschanlagen ergänzt.

In Zusammenarbeit mit den Ar-
chitekten Dominik Rieder, baukraft 
Architektur, und der Innenarchitek-

tin Christina Crazzolara gelang es, 
das Haus wie aus einem Guss wir-
ken zu lassen. „Architektur im Ein-
klang mit der Natur“ lautete dazu 
das neue Motto. 

Mit den aktuellen Neuerungen 
möchten die Gastgeber Haymo und 
Magdalena Crazzolara ihren Gästen 
noch mehr Wohlgefühl durch ein 
nachhaltiges Urlaubsambiente bie-
ten.

Als besonderes Extra wurden die 
elektrischen Leitungen in allen Zim-
mern gut verbaut und abgeschirmt, 
sodass hier ein angenehmes Wohn-
klima herrscht, das frei von Elektro-
smog ist. Die Kombination zwischen 
biologischen Baumaterialien und 
schlichtem Design, nachhaltiger 
Bauweise und modernen Akzenten 
schafft ein Ambiente, das einladend 
und elegant zugleich wirkt. 

Waldruhe pur!

In einem kleinen, sonnigen Weiler liegt Die Waldruhe – zwischen Kiens und Terenten an der Pusterta-
ler Sonnenstraße. Bereits seit geraumer Zeit wird das Haus als das „besondere Hotel in der Natur“ von 
der Familie Crazzolara geführt. Die Natur war auch bei der Gestaltung des rundum erneuerten Hotels 
Vorbild und sie gibt in Sachen Freizeitgestaltung und Wellness den Ton an.

m

Entpannter Urlaub ganz im Zeichen der Natur

Die Waldruhe – Architektur im Einklang mit der Natur dank nachhaltiger Bauweise.
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Zwei neue komfortable Suiten im außergewöhnlichen Waldruhe-Design.
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Neuer Whirlpool am Panorama-Sonnendeck.



Kraftvolle Waldruhe tanken in der erweiterten Saunalandschaft auf drei Ebenen inklusive Panorama-Sonnendeck.
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Riverresort Donauschlinge, Haibach
www.donauschlinge.at
Riverresort Donauschlinge****
Eva Gugler & Marc Hillebrandt

Schlögen 2
A-4083 Haibach / Donau

tel: +43 7279 8212
fax: +43 7279 8240-520

mail: hotel@donauschlinge.at
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer   Fotos: PHOTO-GRAPHICS Hillinger-Perfahl OG

| 25 Zimmer komplett neu renoviert und zu den neuen Kategorien 
Sterngucker, Limes und Donau.Traum (Balkon zur Donau) umge-
baut / vier neue Juniorsuiten inklusive privatem Wellnessbereich 
mit Infrarotkabine und Badewanne |

| Neugestaltung Panoramarestaurant mit Buffetbereich | 
| Neuer Eingangsbereich mit einem Innenhof im italienischen Flair,  

Lobby und Rezeption neu gestaltet | 
| Wellnessbereich 2014 neu gebaut |
| Planung: Architekturbüro Crea Plan Design, Bad Leonfelden, 
  www. crea-plan-design.at |

| Einzigartige Lage und atemberaubendes Wasser-
  Schauspiel an der Donauschlinge | 
| Sechs Seminarräume | 
| Gut ausgebautes Radwegenetz entlang der Donau, 

8 nahe gelegene Golfplätze, traumhafte Ausreitmög-
lichkeiten für geübte Reiter, eine Vielzahl an Angel-
plätzen | 

| Sonnige Terrasse direkt an der Donau | 
|	Großflächige	Gartenanlage	zum	Verweilen	und	
  Erholen sowie Spielplatz für die Kinder |
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ie Gäste im Riverresort sind täglich 
Zeuge des atemberaubenden Was-
ser-Schauspiels in der geschütz-
ten Natura 2000-Landschaft. Schon 
der erste morgendliche Blick aus 
dem Fenster ist ein Highlight. Kein 
Wunder, es ist die einzigartige La-
ge unmittelbar am Wasser, die das 
Hotel in Oberösterreich zu einem 
ganz besonderen Ort für große und 
kleine Gäste macht. Warum einzig-
artig? Weil die Donau der einzige 

Fluss der Welt ist, der eine derartige 
180-Grad-Drehung vollzieht. 

Um den Gästen weiterhin ein 
modernes Ambiente bieten zu kön-
nen, wurden kürzlich die öffentli-
chen Bereiche neu renoviert. Ge-
meinsam mit dem Architekturbüro 
Crea Plan Design aus Bad Leonfel-
den, das schon das Wellnessparadies 
2014 für die Bauherren entworfen 
hat, wurden die Umbaumaßnah-
men geplant. Der Startschuss fiel im 

Winter 2016 / 2017 mit der Neuge-
staltung des Panoramarestaurants. 
Der alte Barbereich wurde zuguns-
ten eines modernen Buffetbereichs 
entfernt. Die Bauherren haben sich  
bewusst für die Farben und Mate-
rialien der umliegenden Natur ent-
schieden. Braun, Gold, Creme und 
Grün sind die maßgeblichen Farben, 
Altholz, Birken und Stein die vor-
herrschenden Materialien. 

Zeitgleich wurden die ersten 
zehn Zimmer komplett renoviert, 
die neue Kategorie Sterngucker ist 
entstanden. Da Schlögen 2018 eine 
Außenstelle der Landesausstellung 
„Die Rückkehr der Legion“ ist und 
das Hotel auf römischen Mauern 
steht, wurde dieses Thema in die 
Zimmergestaltung eingebaut (Ka-
tegorie Limes). Die Badfliesen, das 
Bild eines römischen Bades und ein 
lateinischer Spruch über dem Bett 
sollen die römische Geschichte auf 
dezente Art widerspiegeln. Der Na-
me Sterngucker passt deshalb,  weil 
es sich um Mansardenzimmer han-
delt, die nachts den Blick auf den 
Sternenhimmel ermöglichen.

Danach wurde mit der Umge-
staltung des alten Buffetraumes zur 

Im oberen Donautal ballt der zweitgrößte Strom Europas all seine Kraft, um seinen Lauf in eine um 
180 Grad entgegengesetzte Richtung zu zwingen. Und genau an dieser Stelle liegt das 4-Sterne-Hotel 
Riverreso rt Donau schlinge und erwartet seine Gäste nicht nur mit der Energie dieses ungewöhnlichen 
Ortes, sondern auch mit einem komplett renovierten Panoramarestaurant, neuen Zimmern sowie dem 
neu gestalteten Eingangsbereich und Innenhof. 

d

Kraft tanken an der Donauschlinge 

Die Schlögener Schlinge ist eines der schönsten Naturwunder Oberösterreichs – die Donau ist der einzige Fluss der 
Welt, der eine 180 Grad Drehung vollzieht. Und genau an diesem besonderen Ort liegt das Riverresort Donauschlinge.
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neuen Rezeption begonnen. Durch 
einen Durchbruch in den angren-
zenden Innenhof konnte ein kom-
plett neuer Eingangsbereich ge-
schaffen werden. Der Gast betritt 
den Hof über einen Holzsteg, der 
eine Verbindung zum Wasser schaf-
fen soll. Beim Betreten der Rezep-
tion erwarten ihn großzügige Pano-
ramafenster mit freiem Blick auf die 
Donau. Auch im Rezeptionsbereich 
wurde wieder viel Holz und Altholz 

verwendet, die Farben Braun, Gold 
und Türkis dominieren. Mit viel Lie-
be zum Detail wurden diese Räume 
von den Gastgebern Eva Gugler und 
Marc Hillebrandt selbst gestaltet.

Der Innenhof wurde ebenfalls 
erneuert. Eine Terrasse im italieni-
schen Flair mit gemütlichen Sitz-
möglichkeiten, Hängesesseln und 
einem Feuerkorb in Form einer Erd-
kugel ist entstanden. Hier wurden 
zur Gestaltung heimische Pflanzen, 

Donauschotter und Naturstein ver-
wendet. Im Frühjahr 2018 waren 
dann auch die Arbeiten in den letz-
ten zwölf Zimmern abgeschlossen. 
Hier sind weiters vier Juniorsuiten 
(Danubius, Abendrot, Morgentau 
und Nibelungen) entstanden. Die-
se sind in den Wasserfarben Blau 
und Türkis gehalten, bieten private 
Wellness in der Infrarotkabine und 
eine große Badewanne für zwei mit 
Ausblick in die imposante Natur.

Das Riverresort 
Donauschlinge 
empfängt die 
Gäste im neu-
en, eleganten 
Look.
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Hotel Wiesnerhof, Pfitsch / Sterzing
www.wiesnerhof.it

Hotel Wiesnerhof
Familie Graus-Siller
Pfitscherstraße	98

I-39049	Pfitsch	/	Sterzing
tel: +39 0472 765222
fax: +39 0472 765703

mail: info@wiesnerhof.it
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Fakten Sinnliches
| Erweiterung und Umbau des gesamten Erdgeschos-

ses mit Hoteleingang, Lounge, Bar und Speisesaal-
bereich |

| Umbau von 2 Zimmereinheiten im 1. Stock | 
| Neue Grenzmauer entlang der Grundstücksgrenze |
| Planung: Planstudio Pederiva, Girlan, 
  www.planstudiopederiva.it|

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel Wiesnerhof / Horst Oberrauch (1) / Helmuth Rier

| Familiäre und persönliche Betreuung durch die Gastgeber | 
| Gemütliche Zimmer & Suiten | 
| Luxuriöses Hallenbad / Pool / großzügige, helle Saunalandschaft, 

Tee-Ecke mit Kräutern von der eigenen Alm / Liegewiese | 
| Beauty & Kosmetik mit Massagen aller Art, Schönheitsbädern, 

Behandlungen und Solarium | 
|	Küche	raffiniert	alpin-mediterran	|
| Etliche Wander- und Nordic Walking-Routen in der Umgebung |
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rei Generationen sorgen für das 
Wohlbefinden der Gäste im Hotel 
Wiesnerhof. Besonders die jüngs-
te Generation bringt nun frischen 
Wind ins Familienunternehmen: 

Andreas fungiert als Küchenchef 
und kann dazu auf langjährige Er-
fahrung in der Top-Gastronomie zu-
rückgreifen. Den Schwerpunkt legt 
er dabei auf eine raffiniert alpin- 
mediterrane Küche. Die Zutaten 
wählt er bewusst saisonal und re-
gional aus. Bruder Philipp hat sich 
den perfekten Service auf die Fah-

nen geheftet. Besondere Stecken-
pferde von ihm sind Getränkekultur 
und Cocktail-Klassiker. Gerne gibt 
er auch Weinempfehlungen ab – ist 
er doch Herr über den Weinschrank 
mit mehr als 150 erlesenen Positio-
nen. Zu guter Letzt hilft Thomas 
überall mit, wo er gebraucht wird.

 Im Sommer ist der Wiesnerhof 
der ideale Ausgangspunkt für zahl-
reiche Wanderungen und Erkun-
dungstouren sowie Stadtspaziergän-
ge in Sterzing, Brixen oder Bruneck. 
Auf der Liegewiese und der Sonnen-

terrasse lässt es sich wunderbar ent-
spannen – ebenso wie im 2015 neu 
gebauten Schwimmbad. 

Anfang April konnte – wie-
der in bewährter Zusammenarbeit 
mit dem Planstudio Pederiva – die 
nächste Qualitätssteigerung umge-
setzt werden. Konkret wurden das 
gesamte Erdgeschoss sowie zwei 
neue Zimmereinheiten im ersten 
Stock um- bzw. ausgebaut. In Sa-
chen Materialwahl wurde von den 
Bauherren auf ein naturnahes Kon-
zept mit Holz und Naturstein, in 
ruhigen Farben und Naturtönen 
gesetzt – passend zum neuen, un-
verwechselbaren Ambiente. 

Der bestehende Haupteingang 
wurde verlegt und an der Ostseite 
des Hotels mit einem überdachten 
Stiegenaufgang und behindertenge-
rechter Rampe neu errichtet. An der 
Nordseite entstanden die Hotelbar 
und ein Aufenthaltsraum in Form 
eines linearen Gebäudekörpers. 

Mehrere Trennwände im Innen-
bereich und teilweise auch Haupt-
mauern mussten abgebrochen wer-
den, um den neuen Eingangsbereich 
mit Windfang, Büro und Rezep-
tion zu errichten. Die Hotelbar mit 

Das	4-Sterne-Hotel	Wiesnerhof	liegt	am	Eingang	ins	Pfitschtal	unweit	der	romantischen	Alpinstadt	Ster-
zing in Südtirol. Im Wellness- und Wanderhotel der Familie Graus-Siller ist heuer das gesamte Erdge-
schoss mit Hoteleingang samt Lounge, Bar und Speisesaal mit einer zeitgemäßen Architektur an die 
modernen Bedürfnisse der Gäste angepasst worden. Das Hotel verfügt nun über eine ganz unverwech-
selbare DNA für Individualurlaub auf höchstem Niveau.

d

Neues Ambiente für unverwechselbaren Urlaub 

Ganz individuell wie ein Fingerabdruck – Wohlfühlurlaub im erneuerten Wiesnerhof.

Die Familie 
Graus-Siller hat 

ein Wellness-, 
Familien- und 
Wanderhotel 

geschaffen, das 
seinen Gästen 
abwechslungs-
reichen Indivi-

dualurlaub 
bietet.
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Lounge und das Backoffice wurden 
ebenfalls komplett neu gestaltet. 

Der bestehende Speisesaal prä-
sentiert sich im neuen Look und mit 
einem begehbaren Weinschrank.

Sämtliche neue Mauern wurden 
in traditioneller Bauweise errich-
tet und mit einem Vollwärmeschutz 

versehen. An den verschiedenen 
Säulen beziehungsweise Mauer-
scheiben wurde eine Natursteinver-
kleidung angebracht. 

Die Räume entfalten dank teil-
weise vom Boden bis zur Decke rei-
chender, großflächiger Fensterele-
mente ihre volle Wirkung. 

Eine neue Grenzmauer entlang 
der Grundstücksgrenze auf der Ost-
seite grenzt die Pkw-Abstellplätze 
der Gäste ein. Planmäßig nach der 
knappen Bauzeit von nur zehn Wo-
chen konnten die Gäste pünktlich 
zum Beginn der Sommersaison im 
neuen Wiesnerhof begrüßt werden.



Wiesnerhof neu – eigenständiges Design, warme Farben und ein gastfreundliches Ambiente.
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Bed & Breakfast Gailerhof, Welsberg
www.gailerhof.com

Bed & Breakfast Gailerhof***S

Familie Ploner
Schießstandweg 9
I-39035 Welsberg 

tel: +39 0474 944238
mail: info@gailerhof.com
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Fakten Sinnliches
| Umbau und Hotelneubau mit 5 Zimmern und 8 

Apartments teilweise mit privaten Saunen |
| Lounge Bar mit kuscheligem Ambiente am Kamin-

ofen | 
| Neue Außenterrasse und Liegewiese | 
| Betreiberwohnung |
| Planung: Arch. Dipl.-Ing. Michael Zielonka, DEZI 

architekten, Olang, www.dezi-architekten.com | 
| Projektmanagement: achammer + breitenberger, 

Wolfgang Achammer, Markus Mutschlechner, 
www.achammer-breitenberger.com |

Text: Angela Jungfer   Fotos: www.manuelkottersteger.com

| Holzfassade mit Holz aus dem eigenen Wald |
|	Großflächige	Balkone	mit	Panoramaaussicht	|
| Großzügiges Frühstücksbuffet mit lokaler Kost, Brunch-Möglich-

keit am Wochenende, Möglichkeit zweimal wöchentlich für ein 
traditionelles Südtiroler Abendessen | 

| Aufzug, barrierefreie Wohnungen | 
| Picknick Corner in freier Natur – dazu gibt‘s Picknick-Korb mit 

Köstlichkeiten und einer kuscheligen Decke |
| Ausgangspunkt für Sport und Freizeit Sommer wie Winter |
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er Gailerhof ist ein besonderer Ort 
mittendrin im Wald, am Panorama-
berg von Welsberg in Südtirol, um-
geben von Wiesen und Wäldern. 
Hier, in der Natur, hat die Fami-
lie Ploner sich einen Traum erfüllt. 
Nach über zwei Jahren der Planung 
konnte sie am Anfang Juli ihr klei-
nes 3-Sterne-Superior-Hotel eröff-
nen, mit stilvollen, individuellen 
Zimmern und Apartments, mit per-
sönlichem Service und ganz ohne 
überflüssigen Schnickschnack. 

Für den Hotelneubau blieben 
nur die Umgrenzungsmauern des 
Bestandes größtenteils bestehen, 
Fenster und Grundrisse wurden bis 
auf die bestehende Küche komplett 
neu organisiert. Im ersten Oberge-
schoss blieben fünf Zimmer in ihrer 
Größe unverändert, die Bäder wur-
den neu entwickelt und zwei Apart-
ments wurden ergänzt. 

Im zweiten Obergeschoss ist ein 
Neubau mit fünf Apartments ent-
standen, im Dachgeschoss befindet 
sich die Wohnung der Bauherren so-
wie das Penthouse. Zusätzlich wur-
den selbsttragende, zwei Meter tiefe 

Balkone auf der Nord- und Südfassa-
de gebaut, um qualitativ hochwer-
tige Zwischenzonen und Außenauf-
enthaltsbereiche –mit Außensaunen 
– zu schaffen und dem Gebäude eine 
neue zeitgemäße Formensprache zu 
verleihen.   

Die direkte Umgebung wird über 
die in der Fassade integrierten Bal-
kone sprichwörtlich in das Gebäu-
de geleitet. Dadurch wird die Auf-
enthaltsqualität um ein Vielfaches 
gesteigert und die Beziehung zwi-
schen Gast und umgebender Land-
schaft findet in diesen Bereichen 
ihren Brennpunkt. Die größte Her-
ausforderung für Architekt Michael 
Zielonka waren das minimierte Bud-
get gegenüber dem hohen Design-
anspruch und die verkürzte Bauzeit 
von nur drei Monaten.

Auf Wunsch der Bauherren wur-
den fließende Räume entwickelt. So 
wird der Schlafraum vom Wohn- 
und Essbereich nur durch den ein-
geschobenen Badblock oder durch 
Möbel getrennt und zoniert. Da-
durch entsteht – durch den Verzicht 
auf unnötige Barrieren und Wände – 

eine Großzügigkeit auf engem Raum 
und eine bessere Lichtführung. 

Durch große bodenbündige Glas-
flächen wird die Umgebung in den 
Innenraum geholt. Der Verzicht 
auf die unnötigen Barrieren (durch 
die offenen Grundrisse) macht die-
se im Innenraum unmittelbar spür- 
und erlebbar. Bei der Materialwahl 
wurde Holz aus dem eigenen an-
grenzenden Wald ausgewählt, ge-
schlägert und nach der benötigten 
Trocknungsphase im gesamten Ge-
bäude verbaut. 

Es wurde für das Gebäude eine 
eigene moderne Formensprache 
entwickelt, welche die örtlichen 
Gegebenheiten berücksichtigt und 
sich in diese harmonisch einfügt. 
Der Sockelbereich wurde wie die 
traditionellen Wohngebäude und 
Höfe verputzt, die Obergeschosse 
auf Ost- und Westseite sind in An-
lehnung an die traditionelle Bauart 
mit dem eigenen Lärchenholz ver-
täfelt. Die unbehandelte vorgesetz-
te Lärchenholzstruktur erhält durch 
ihren Versatz zueinander eine Tie-
fenwirkung, welche für ein beson-

d

Authentischer Rückzugsort mitten in der Natur
Der Gailerhof ist ein neu eröffnetes und gemütliches 3-Sterne-Superior-Hotel mit nur fünf Zimmern und 
acht Apartments inklusive Kochmöglichkeit – dies in eindrucksvoller Panoramalage im Pustertal. Innerhalb 
nur drei Monaten Bauzeit wurde hier ein kleines und außergewöhnliches Urlaubsdomizil geschaffen – für 
Menschen, die Freiheit und Unabhängigkeit suchen und lieben.

Der neue Gailerhof – Natur pur in allen Facetten, selbst das Holz für den Umbau stammt aus dem eigenen Wald.
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deres Licht- und Schattenspiel 
an der Fassade sorgt. 

Der Verzicht auf einen 
Dachüberstand stärkt zum 
einen das Gebäude in seiner 
modernen Formensprache so-
wie Ausdrucksweise und sorgt 
zum anderen dafür, dass es 
der Witterung ausgesetzt ist 
und gleichmäßig vergrauen 
kann. Der außermittige First 
verstärkt, zusammen mit den 
zwischen Glasbrüstungen und 
Lamellen wechselnden Fassa-

denfeldern, die Dynamik des 
Gebäudes.

Die alleinige Panoramala-
ge oberhalb des Ortskerns von 
Welsberg, die Einflussnahme 
der umliegenden Landschaft 
auf die Ausstrahlung des Ge-
bäudes, welches in Anlehnung 
an die traditionelle Bauweise 
eine eigenständige Identität 
erhielt, und nicht zuletzt die 
Persönlichkeit der Bauherren 
machen den Gailerhof einzig-
artig.



Bett und Frühstück – private Sauna, herrliche Ausblicke und natürliches Ambiente inklusive.
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Hotel am Hang, Oberbozen 

Hotel am Hang***S 
Familie Maier

Wolfsgrubnerstraße 9
I-39054 Oberbozen - Ritten

 tel: +39 0471 345222 
fax: +39 0471 346319 

mail: info@hotelamhang.it 

www.hotelamhang.it
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Fakten Sinnliches
| Neuer Zubau mit 8 Panoramazimmern und Well-

nessbereich samt Panoramasauna | 
|	Neuer	ganzjährig	beheizter	Infinity-Außenpool	|	
| Verbindung zwischen Bestand und Neubau |
| Planung: Dr. Arch. Paul Costa, Dr. Ing. Siegfried 

Comploj, Planungsbüro C2, St. Ulrich |
| Innenarchitektur: Dr. Arch. Stefan Gamper, Klausen,
  www.gamper.biz |

| Lage auf 1200 m Seehöhe mit Weitblick und viel Sonne | 
| Familiär geführtes Panoramahotel mit nur 24 Betten | 
| Panorama-Café auf der Sonnenterrasse |
| Urlaub im Familyhotel – wöchentliches Kinder- und Wanderpro-

gramm / Spielecke und Spielgeräte im Freien / Kindernachmittage 
gemeinsam mit anderen Familyhotels außer Haus |

| Die Hausherrin leitet die Küche – Vielfalt der Südtiroler Küche 
trifft auf verfeinertes Bodenständiges gepaart mit Mediterranem |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel am Hang
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Hotel am Hang am sonnigen Rittner Hochplateau – behutsame Erweiterung um acht Panoramazimmer.

as Hotel am Hang wurde ursprüng-
lich 1968 erbaut und bereits der 
erste Entwurf des Hauses aus dem 
Jahr 1967 erhielt aufgrund seines 
halbrunden, sich dem Hügel an-
schmiegenden Grundrisses eine 
Architektur-Auszeichnung des Hei-
matschutzbundes Südtirol. Dieses 
Prinzip wurde bei den weiteren An-
bauten stets miteinbezogen, um die 
natürliche Umgebung und die ein-
zigartige Aussicht zu bewahren. 

Bereits vor fünf Jahren war für 
die Gastgeberfamilie Maier klar, 
dass sie ihr Hotel nur mäßig erwei-
tern würden, um den kleinen fami-
liären Charakter nicht zu gefährden. 
Um das Haus zu einem noch schö-
neren Reiseziel zu machen, sollte 
es um einen neuen Wellnessbereich 
und acht großzügige und hochwer-
tig ausgestattete Panoramazimmer 
erweitert werden. Nach einem ers-
ten Entwurf für ein Erweiterungs-
konzept des Architekten-Duos Paul 
Costa und Siegfried Comploj aus 
Gröden wurde mit der in der Nähe 
vorbeifahrenden historischen Ritt-
ner Trambahn wegen des Abstandes 
verhandelt und der Antrag zunächst 
abgelehnt. Trotz allem konnte 2014 
ein Panoramaspeisesaal angebaut 
werden. Weitere Teile im Empfangs- 
und Küchenbereich wurden reno-
viert, vergrößert bzw. optimiert. 

Nach erfolgreichem Abschluss 
der langwierigen Genehmigungs-
prozedur mit dem Betreiber der 
historischen Eisenbahn konnte 
schließlich im November 2017 mit 
dem Aushub begonnen werden. Die 
ersten Schritte waren technisch 
ziemlich risikoreich, da es galt, die 
gesamte Hausfassade zu untermau-
ern, was sehr viel Zeit in Anspruch 
nahm. Ein zu forsches Vorgehen 
hätte beträchtliche Schäden am Be-
stand mit sich bringen können. 

Den Bauherren war die Ver-
wendung hochwertiger und vor al-
lem regionaler Materialien wie die 
Außenschalung des neuen Gebäudes 
aus Lärchenholz oder der Balkon-
vorbau ebenfalls aus Lärchenholz 
sehr wichtig. Die Innenbereiche sind 
mit naturbelassenem Asteichenholz 
ausgestattet. 

Die Bauplanung und Außen-
fassaden wurden vom Architekten 
Paul Costa realisiert. Für die Statik 
und bautechnischen Berechnungen 
zeichnete das Ingenieurbüro Ing. 
Erich Habicher aus Oberbozen ver-
antwortlich. Es sollte unbedingt ein 
Zubau mit zeitgemäßem Stil entste-
hen, um von dem üblichen schnör-
keligen Pseudo-Alpenstil wegzu-
kommen. Dabei sollte trotzdem der 
Bezug zur Landschaft nicht zu kurz 
kommen. Diese Vorgaben der Bau-

herren wurden vom Innenarchitek-
ten Stefan Gamper aus Klausen per-
fekt umgesetzt. 

Einzelne  Elemente der Zimmer-
ausstattung wurden in Zirbelkiefer 
realisiert, um noch zusätzlich alpi-
nes Flair und den alpinen Zirben-
duft ins Zimmer zu bekommen. Die 
Einrichtungselemente wurden je-
doch linear und ohne große Schnör-
kel entworfen und haben dadurch 
etwas Zeitloses, ohne den Bezug zur 
Umgebung zu verlieren. Farblich ha-
ben die Bauherren auf Naturfarben 
gesetzt, die Ruhe ausstrahlen und 
nicht unnötig mit der schönen Um-
gebung und Landschaft konkurrie-
ren. Die Bäder wurde mit ortsübli-
chen Porphyrstein und Silberquarz 
ausgestattet.

Um eine unterirdische Verbin-
dung der beiden Baukörper zu er-
reichen, musste das bestehende 
Gebäude praktisch unterbaut wer-
den, da im Verbindungsbereich kei-
ne Unterkellerung zur Verfügung 
stand. Dies war besonders wichtig, 
da dieser Um- und Zubau ein Teil-
stück für eine Erweiterung darstellt, 
die dann die beiden Gebäude mit-
einander verschmelzen lässt. Für 
den allgemeinen Bereich und auf-
grund der Vergrößerung war auch 
die Installation eines Liftes notwen-
dig. Um eine leichte Optik zu erzie-

Nicht	weit	von	Bozen,	auf	dem	wunderschönen	Rittner	Hochplateau,	findet	man	das	gemütliche	Hotel	
am Hang auf 1200 Metern Meereshöhe auf einem bewaldeten Hügel, der einen 200-Grad-Ausblick über 
die schönsten Gipfel der Dolomiten und der Ortlergruppe gewährt. Die Gastgeberfamilie Maier hat ihr 
Urlaubsdomizil im Herzen Südtirols liebevoll mit Panoramazimmern und Wellnessbereich erweitert.

d

www.hotelamhang.it [ Baureportage ]

Wohlfühlurlaub auf Südtirols Sonnenbank 
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len und den schönen Eingangsbe-
reich mit Treppenaufgang nicht zu 
zerstören, fiel die Wahl auf einen 
Glaslift-Schacht. 

Haustechnisch wurde neueste 
Technik verbaut, um den Energie-
bedarf im Heiz- und Beleuchtungs-
bereich zu minimieren. Elektro-
technisch wurde auf die Installation 
eines BUS-Systems gesetzt, um die 
einzelnen Teile computertechnisch 
ansteuern zu können. 

Ruhe und Ausgewogenheit fin-
det man auch im kleinen Wellness-
bereich. Vier Badeformen werden 
hier angeboten, größtes Highlight 
ist jedoch die Panoramasauna, von 
der man von allen Sitzbänken aus 
einen atemberaubenden Blick auf 
die Berge genießen kann. Der ge-
samte Bereich ist mit großen bo-
denbündigen Panorama fenstern  
ausgestattet. Sie bieten einen be-
ruhigenden und wohltuenden Blick 
auf die Berge und Wälder der Umge-
bung. Nach den Sauna- und Dampf-
badgängen bietet das weit auslau-
fende Panoramaschwimmbad eine 
vitalisierende Abkühlung und erin-

nert an einen hoch gelegenen Berg-
see mit wunderschöner Aussicht.  
Mit einer neuartigen Laminierung 
wurde dem Kunststoffbecken eine 
Stein- beziehungsweise Stahloptik 
verliehen.

Ende April 2018 konnte nach ge-
lungener Arbeit die Eröffnung ge-
feiert werden. Das gemütliche Hotel 
am Hang vereint nun gekonnt mo-

derne Technik und alpines Flair mit 
der umgebenden Natur. Mit seinem 
zeitlosen Design gehört es zu den 
Geheimtipps der kleinen und fei-
nen Südtiroler Boutique-Hotels mit 
dem Vorteil einer Anbindung an das 
öffentliche Verkehrsnetz mit der 
historischen Rittner-Trambahn in 
einer außergewöhnlich aussichts-
reichen sonnigen Lage.



Lärchenholz im Außenbereich trifft auf Asteiche und Zirbelkiefer in den acht neuen, zeitlosen Panoramazimmern.

www.hotelamhang.it [ Baureportage ]

WellHotel
306



www.hotelamhang.it [ Handwerker & Lieferanten ]

WellHotel
307



WellHotel
308

Hotel Panorama, Ladis
Wellness- & Familienhotel Panorama****

Familie Kirschner
Dorfstraße 56
A-6532 Ladis

tel: +43 5472 2444
fax: +43 5472 2444-44

mail: info@hotel-panorama.info

www.hotel-panorama.info
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Fakten Sinnliches
| Top-Lage am Sonnenplateau neben den Seilbahnen und der Talstation von 

Ladis – perfekt für Wintersportler und Wanderer |
| Wellness von innen nach außen – vitale Programme drinnen und draußen |
| Familiäre Atmosphäre |
| Kulinarik vom Kinderbuffet bis zum Galadiner |
| Vielfältiges Angebot für Kinder: Spielprogramme, Erlebnisspielzimmer, gro-

ßer Spielplatz draußen, Kinderprogramme, Animationsprogramm, Streichel-
zoo sowie Pony-Ranch |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel Panorama / www.praxmarer.net

| Neues Hallenbad mit 12 Meter langem 
Innen- und 8 Meter langem Außenpool 
sowie Ruhezonen | 

| Neue Gartenanlage mit Terrasse, Liege-
wiese und bequemen Relaxliegen |

 



ier Monate lang wurden die Um-
bauarbeiten im Haus vorgenom-
men, um die jüngsten Highlights zu 
schaffen: Das neue lichtdurchflutete 
Hallenbad samt Außenpool lädt zum 
Entspannen und Relaxen ein, nicht 
nur nach einem aufregenden Tag in 
der Tiroler Bergwelt. „Wir wollten 
etwas Besonderes für unsere Gäste 
schaffen – das uns auch gelungen 
ist“, vermerkt die Gastgeberfamilie 
Kirschner zu Recht stolz.

Das Edelstahlbecken im Innen-
bereich misst zwölf Meter Län-
ge und ist durch eine Schwimm-
schleuse mit dem acht Meter langen 
Außenbecken verbunden. Eine wei-
tere Neuerung ist die Gartenanlage 
mit Terrasse und Liegewiese, wo die 
Sonnenstunden des Urlaubs in ent-
spannter Umgebung genossen wer-
den können. 

Insgesamt war es den Hoteliers 
ein besonderes Anliegen, in gehobe-
nem Komfort mit Naturmaterialien 
wie Stein und Holz im Innen- und 
im Außenbereich für eine charman-
te Atmosphäre zu sorgen und viele 
Liegeflächen mit Blick in die Natur 
zur Verfügung zu stellen. 

Bereits in den vergangenen Jah-
ren waren mit Eingangsbereich, 
Buffet, Hotelbar, Speisesaal, Rau-
cherlounge, Deluxe-Zimmern sowie 
erneuerten bestehenden Zimmern 
viele Neuerungen und Qualitätsver-
besserungen geschaffen worden.

Das Haus ist prädestiniert für 
einen erfüllten Familienurlaub in 
den Tiroler Alpen. Groß und Klein 
erfreuen sich an der Panorama- 
Erlebnisspielewelt im Innen- und 
Außenbereich mit Spielezimmer, 
Spielplatz, Kinderbetreuung im Ho-

tel, Mini- & Maxi-Club im Sommer, 
Streichelzoo direkt vorm Hotel, 
Ponyreiten sowie geführten Fami-
lienwanderungen.

Das Relaxangebot folgt einem 
einfachen und erfolgreichen Grund-
satz für ganzheitliches Wohlfühlen: 
Wellness von innen nach außen 
dank vitaler Programme drinnen 
und draußen. Der Wellnessbe-
reich umfasst Finnische Sauna, Zir-
ben-Kräuter-Sauna, Erlebnisdusche, 
Kräuter-Soledampfbad, Trinkbrun-
nen, Eisgrotte, Infrarotkabine, Tee- 
und Vitalbar sowie Ruhebereich. 

Aber nicht nur für Entspannung 
ist im Wellness- und Familienhotel 
bestens gesorgt. Dank der bevorzug-
ten Lage direkt an der Talstation der 
Bergbahnen ist das Haus das ganze 
Jahr über der ideale Ausgangspunkt 
für Wintersportler und Wanderer.

v
Seit Juni 2018 überzeugt das 4-Sterne-Hotel Panorama in Ladis mit ganz besonderem Wohlfühlambien-
te. Die Gäste erwartet nach dem Umbau nicht nur ein neu errichtetes Hallenbad mit Außenpool, sondern 
auch eine neue, einladende Gartenlandschaft mit Liegewiese. 

Entspannung innen und außen am Sonnenplateau 

www.hotel-panorama.info [ Baureportage ]
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Panorama inklusive neuem Innenpool mit Schwimmschleuse in den Außenpool sowie Gartenlandschaft und Liegewiese.
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Wellness von innen nach außen – die Neuerungen werden dem Panorama-Motto mehr als gerecht.
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Winzerhof Schindler, Mörbisch

Winzerhof Schindler***S

Harald und Mag. Alexandra Schindler 
Kinogasse 9 

A-7072 Mörbisch 
mobil: +43 676 6296702
mobil: +43 676 6103108

mail: info@winzerhof-schindler.at 

www.winzerhof-schindler.at 
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Fakten Sinnliches
| Herzerlnest – neue romantische Suite mit 
pfiffigen	Details	wie	Fernseher	im	rundum	
drehbaren Herz |

| Auszeichnung als erster Betrieb im Burgen-
land und einziges Weingut in Österreich mit 
fünfter Blume von „Urlaub am Bauernhof“ |

| Planung: Gastgeberin Mag. Alexandra 
Schindler |

Text: Mathias Huter   Fotos: Winzerhof Schindler / www.webnfoto.com / Andreas Hafenscher

| Familiäres Haus in zweiter Generation geführt mit 15 individuell und 
liebevoll ausgestatteten Suiten, Deluxe- und Komfortzimmern |

| Frühstück und Weinverkostung im blumengeschmückten Arkadenhof |
| Ab-Hof-Verkauf – vielfach national und international prämierte Weine |
| 8 Hektar Weingärten – eintauchen in das Leben am Weinbauernhof 

und Verkostung der hauseigenen Weine |
| Abwechslungsreiches Sport- und Kulturangebot sowie zahlreiche Se-

henswürdigkeiten rund um den Hof und Mörbisch |
| 100 Prozent Weiterempfehlung! – einziges österreichisches Weingut 

mit HolidayCheck Award (zum vierten Mal in Folge) |
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rlaub und Wein nach Herzenslust – 
so lautet das Motto des Winzerhofs 
Schindler, der seit mehr als 50 Jah-
ren und mittlerweile in zweiter Ge-
neration Urlaubsgäste am Familien-
anwesen in Mörbisch empfängt. Als 
erster Betrieb im Burgenland und 
einziges Weingut in Österreich wur-
de der Winzerhof nun mit „fünf 
Blumen“ von „Urlaub am Bauern-
hof“ („Urlaub am Winzerhof“) aus-
gezeichnet. Dieses Qualitätssiegel 
steht für geprüfte, gastfreundliche 
Bauern- bzw. Winzerhöfe, auf denen 
die Landwirtschaft authentisch ge-
lebt wird. Freiwillig und eigenver-
antwortlich hat sich die Familie 
Schindler zur Einhaltung umfang-
reicher Qualitätsrichtlinien ver-

pflichtet. Eine Jury prüft und bewer-
tet die Betriebe regelmäßig nach 
Kriterien der Erlebnis-, Ausstat-
tungs- und Servicequalität. 

Die durch „Urlaub am Bauern-
hof“ bescheinigte hohe Qualität 
wird auch konstant durch die Gäs-
te selbst bestätigt. Als einziges ös-
terreichisches Weingut erhielt der 
Winzerhof Schindler bereits zum 
vierten Jahr in Folge den Holiday-
Check Award. Die Urlauber haben 
den Winzerhof zu 100 Prozent wei-
terempfohlen (6 Punkte Gesamtbe-
wertung von möglichen 6 Punkten 
bei knapp 400 Bewertungen).

„Heute sind es ja nicht mehr 
zwingend die Sterne, sondern vor 
allem auch die Gäste selbst, die über 

die Qualität eines Betriebs entschei-
den. Umso schöner ist es, dass wir in 
diesem Jahr sozusagen ,von beiden 
Seiten‘ geehrt wurden“, sagt Wein-
bauer Harald Schindler. 

„Für uns ist es eine echte Her-
zensangelegenheit, unseren Gästen 
am Winzerhof einen unvergessli-
chen Urlaub zu bieten. Auszeichnun-
gen wie diese sind daher eine schö-
ne Bestätigung dafür, dass unsere 
Philosophie ankommt“, ergänzt sei-
ne Frau Alexandra Schindler. 

Der Winzerhof Schindler emp-
fängt sieben Monate im Jahr 
Urlaubsgäste in familiärer Atmo-
sphäre. Der 3-Sterne-Superior-Fa-
milienbetrieb umfasst 15 individuell 
und liebevoll ausgestattete Suiten, 

Als erster Betrieb im Burgenland und einziges Weingut in Österreich wurde der Winzerhof in Mörbisch 
jüngst mit „fünf Blumen“ von „Urlaub am Bauernhof“ („Urlaub am Winzerhof“) ausgezeichnet. Das 
Ferienangebot im familienfreundlichen 3-Sterne-Superior-Betrieb sorgt außerdem für durchgehend zu-
friedene Gäste – mit sagenhaften 100 Prozent Weiterempfehlung. Denn der traditionelle Saisonbetrieb 
wurde bereits zum vierten Mal in Folge als einziges österreichisches Weingut mit dem HolidayCheck 
Award ausgezeichnet. Dieser kompromisslose Qualitätsanspruch spiegelt sich auch im neuesten High-
light wider, in der von Gastgeberin Alexandra Schindler konzipierten Suite Herzerlnest.

u

Urlaub und Wein nach Herzenslust genießen

www.winzerhof-schindler.at [ Baureportage ]

Ein perfekter Ort der Lebensfreude – der mehrfach ausgezeichnete Winzerhof Schindler.
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Deluxe- sowie Komfortzimmer. Die-
se bilden die ideale Basis für erhol-
same Tage im naturverbundenen 
Ambiente. Je nach Interesse bietet 
die Gegend rund um den Hof und 
Mörbisch ein abwechslungsreiches 
Sport- und Kulturangebot sowie 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten. Ab-
gerundet wird der Aufenthalt durch 
das Eintauchen in das Leben am 
Weinbauernhof und die Möglichkeit 
der Verkostung der hauseigenen, 
vielfach prämierten Weine. 

Die Weingärten des Winzerhofs 
Schindler sind auf die besten La-

gen von Mörbisch verteilt und er-
strecken sich auf einer Fläche von 
rund acht Hektar. Das milde pan-
nonische Klima, die ausgleichende 
klimatische Wirkung des Neusied-
lersees und die unterschiedlichen 
Böden bieten ideale Voraussetzun-
gen für den Weinbau. So vielfältig 
wie die Böden sind auch die Weine. 
Das Spektrum reicht vom fruchti-
gen Qualitätswein bis hin zur kräf-
tig-süßen Trockenbeerenauslese.

Ebenso munden dürfte den Gäs-
ten die neue, von Gastgeberin Ale-
xandra Schindler mit viel Feinsinn 

und Gespür kreierte Suite Herzerl-
nest. Dieses ruhig gelegene Roman-
tikzimmer mit Ausblick in Richtung 
der Weingärten präsentiert sich in 
lebendigen Farben, edlen Materia-
lien und mit einem ausgeklügelten 
Lichtkonzept. Highlights sind ver-
spielte Details wie der Flatscreen im 
rundum drehbaren Herz oder ein et-
was tiefer platzierter extra Kosme-
tikspiegel im Bad samt Hocker. 

Zufriedene Gäste und mundende 
Qualitätsweine – beides für die en-
gagierten Gastgeber eine Herzens-
angelegenheit!

Herzerlnest – neue Romantiksuite mit verspielten Details wie Flatscreen im drehbaren Herz oder extra Kosmetikspiegel.
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Arthotel Blaue Gans, Salzburg

Arthotel Blaue Gans
Andreas Gfrerer

Getreidegasse 41-43
A-5020 Salzburg

tel: +43 662 84 24 91 0
mail:	office@blauegans.at

www.hotel-blaue-gans-salzburg.at
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer   Fotos: Ingo Pertramer

| 2 neue City Flat-Suiten (80 m²) / 21 Zimmer erneuert | 
| Durchgängiges Farbkonzept – neuer Farbanstrich der 

Fassade und neue Innengestaltung in Blau |
| Neue Beleuchtungstechnik für Kunstwerke |
| Neue Kastenstock- und Metallsprossenfenster |
| Relaunch für Brasserie-Bar, Rezeption und Restaurant |
| Verbesserung Lüftung, Klimatisierung der Restaurants |
| Einliegerwohnungen renoviert |
| Denkmalgeschützte Stuckdecke im Salon restauriert |
| Planung: Architekt Christian Prasser, Wolfgang Czihak, 

cp architektur, Wien, www.cp-architektur.com |

| Aus dem ältesten bürgerlichen Gasthaus Salzburgs (seit 1350) 
wurde ein Design- & Boutique- & Arthotel mit 35 Zimmern 
und Suiten / seit 1918 im Familienbesitz | 

| Top-Lage mitten im Zentrum des Weltkulturerbebezirks |
| Speisenmanufaktur mit neuer Nudelmaschine (2017 wurden 

während Festspielzeit 14.000 Artischokentascherln produziert | 
| Essen und Trinken in jahrhundertealten Gewölben oder Open 

Air – durchgehend warme Küche|
| Historische Mauern behutsam mit modernem Design und zeit-

genössischer Kunst kombiniert (mehr als 120 Kunstwerke!) |
| Weinarchiv – Bar im Steingewölbe aus dem 14. Jahrhundert |



eit 20 Jahren baue ich an meiner 
Idee, mitten im geschäftigen Zen-
trum Salzburgs einen besonde-
ren Ort zu gestalten, der sich auf 
das historische Erbe bezieht und es 
durch zeitgemäße Zugänge ins Heu-
te holt. Ich wollte an einer Herberge 
weiterarbeiten, die seit ihrer Grün-
dung durch die Aufner im Jahr 1350 
durchgehend besteht. Es ist diese 
lange Tradition, die mich fasziniert, 
und die nur dann keine Bürde ist, 
wenn sie mit der Gegenwart in Re-
sonanz treten kann. Mich treibt das 
Anliegen an, einen guten Platz zu 
schaffen, für alle: Gäste, Mitarbei-
ter, Partner“, sagt Andreas Gfrerer.

Eine lange Erfolgsgeschichte 
verbindet auch cp architektur mit 
dem Hotel und dessen Besitzer. Es 
ist die sechste Bauphase, die Chris-
tian Prasser nun abgeschlossen hat. 
Ausgehend von einem übergeord-

neten Raum- und Gestaltungskon-
zept wurde seit 2005 die komplexe 
Raumstruktur des ältesten Gastro-
nomiebetriebs Salzburgs schritt-
weise neu strukturiert und für die 
gegenwärtigen und zukünftigen An-
forderungen adaptiert. In den 15 
Jahren wurde das Hotel so komplett 
generalsaniert.

In der jüngsten und letzten Bau-
phase wurde als erster Schritt über-
legt, wie die Identität der Blauen 
Gans auch im Stadtraum ablesbar 
wird. Die offensichtlichste Verän-
derung ist die neue Farbgestaltung: 
Nun erstrahlt die Fassade endlich 
in jener Farbe, die dem namensge-
benden Tier, der blauen Gans, ent-
spricht: in einem zarten Blau, das 
auch Niederschlag im Farbkonzept 
der Neugestaltung in den Innenräu-
men findet. Die Sockelzone wurde 
neu definiert und hebt sich nun op-

tisch von den oberen Stockwerken 
ab, die dem reinen Wohnen dienen. 
Dafür wurden im Erdgeschoss neue 
Fenster entwickelt, die sich im Ma-
terial und in der Farbe von den alten, 
weißlackierten Holzkastenfenstern 
abheben. Die dunklen Metallfens-
ter mit dünnen Profilen wecken As-
soziationen an Werkstattfenster des 
ausgehenden 19., beginnenden 20. 
Jahrhunderts. Von innen aus gese-
hen wirken sie modern und elegant. 

Rezeption und Barbereich mit 
Restaurant wurden ebenfalls einem 
Relaunch unterworfen. Der Barraum  
wurde nun gestalterisch an das Res-
taurant im Gewölbe angeglichen. Im 
Gewölbe wurden aus dem bestehen-
den Täfer heraus Sitznischen entwi-
ckelt, die den Gästen mehr Intimi-
tät gewähren, gleichzeitig ist durch 
eine flexible Möblierung das Einde-
cken großer, festlicher Tafeln mög-

s

Die Blaue Gans ist mit rund 670 Jahren Geschichte das älteste Gasthaus der Stadt in Salzburgs 1A-La-
ge, mitten im Szene- und Museumsviertel des Weltkulturerbebezirks, gegenüber dem Festspielhaus und 
am Ende der weltberühmten Getreidegasse, nur wenige Schritte von Mozarts Geburtshaus und dem Mu-
seum der Moderne entfernt. In mehreren nun abgeschlossenen Etappen hat Eigentümer Andreas Gfrerer 
das Haus behutsam renoviert und an seine Wurzeln als ältestes Gasthaus der Stadt angedockt. Seit 2002 
verleiht die geschützte Marke „Arthotel“ dem Haus zusätzliche Spannung: zeitgemäßes Design und über 
120 Kunstwerke begleiten die Gäste durch das Haus und erzeugen wohlige „Gänsehaut“.

Die Blaue Gans im neuen Gewand

www.hotel-blaue-gans-salzburg.at [ Baureportage ]
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Die Kunst des guten Geschmacks – Arthotel Blaue Gans als Ort voller Inspiration im Herzen Salzburgs.
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lich. Dementsprechend wurde auch 
das Lichtkonzept erneuert: Eine in-
direkte Beleuchtung entlang der 
Wände betont das für Salzburg so 
typische Tonnengewölbe, die Tisch-
beleuchtung kann flexibel ja nach 
Einrichtung des Raumes angepasst 
werden. Dank der neuen LED-Be-
leuchtung kann die Lichtstimmung 
nicht nur von der Helligkeit, son-
dern auch von der Lichtwärme auf 
die jeweiligen Bedürfnisse der Ta-
geszeiten abgestimmt werden. Der 
Rezeptionsbereich wurde in dieser 
Bauphase mitsaniert.

Auch die Gestaltung der Zimmer 
wurde in den letzten zwei Baupha-
sen weiterentwickelt. Zitierten die 
ersten Zimmer mit einem gewissen 
Augenzwinkern die alpine Baukul-
tur der Stadt mit astigen Holzböden, 
unregelmäßigem Putz, Vollholz in 
rustikaler Sortierung, Loden und 
Filz, nehmen die Zimmer der letz-
ten beiden Bauphasen Elemente der 
großbürgerlichen Kultur der Fest-
spielstadt auf, ohne die bisherige 
Designsprache zu verleugnen.

In der vorherigen Bauphase 
ist das bestimmende Element der 
neugestalteten Zimmer ein höl-
zerner Paravent mit zartrosa Be-
spannung. Er zitiert die sich verän-
dernde Wohnkultur zunächst des 
Adels, dann des Bürgertums, als das 
private Leben immer öffentlicher 
wurde und Gäste dank Paravents 
in die intimen Räume einer Woh-
nung vorgelassen wurden. In der 
Blauen Gans dient er zur Zimmer-
teilung und ermöglicht gleichzeitig, 
die alten Stuckdecken zu erhalten 
und sichtbar zu machen und den-
noch Bad und WC vom Schlafraum 
abzuteilen. Parallel dazu nimmt der 
Paravent jene technischen Einrich-
tungen wie Fernseher und Minibar 

auf, die in den vorigen Zimmern in 
die Holzwandkonstruktionen integ-
riert waren.

Die Highlights der aktuellen Bau-
phase sind die zwei neuen, rund 80 
m2 großen City Flats mit einem groß-
artigen Blick zum Festspielhaus und 
zur Pferdeschwemme. Die hellen, 
klimatisierten Appartements sind 
perfekt angelegt: Der geräumige Sa-
lon ist mit samtenen Wittmann-Mö-
beln in kräftigen Farben von Jaime 
Hayon ausgestattet, der sich für sei-
ne Entwürfe von der Wohnkultur 
der Wiener Moderne, vor allem von 
den Möbeln von Josef Hoffmann, in-
spirieren ließ. Durch den Salon hin-
durch begibt man sich in den durch 
eine elegante Glas- / Metall-Wand 
abgetrennten Schlafbereich. Hier 
entsteht ein wohnliches Ambiente 
durch die Leinenvorhänge, die nicht 
nur vor den Fenstern das Licht ab-
halten, sondern als „Kastentüren“ 
dem Raum eine Leichtigkeit geben 
und Ruhe ausstrahlen. Unterstützt 
wird der Schlafkomfort durch das 
Wings Bed von Wittmann mit den 
handgefertigten Matratzen.

Die denkmalgeschützte Stuckde-
cke im Salon wurde restauriert, die 
wertvollen barocken Türen und der 
alte Marmorboden erhalten. Ver-
vollständigt wird der wohnliche 
Charakter der Einliegerwohnungen 
durch ein großzügiges Vorzimmer 
mit Garderobe, ein Extrazimmer mit 
Schlafcouch für zwei weitere Gäste, 
ein großzügiges Bad, ein getrenntes 
WC, eine voll eingerichtete Kitche-
nette mit einem charmanten Ess-
platz. Die City Flats verfügen über 
eine eigene Klingel und können als 
vom Hotel unabhängige Einheiten 
gebucht werden, bieten aber jeden 
Komfort, den der anspruchsvolle 
Hotelgast erwartet: Einfach urban 

abtauchen! So steht es an einem der 
mittelalterlichen Durchgänge im 
Erdgeschoss der Blauen Gans.

In der aktuellen Bauphase wur-
den 21 Zimmer renoviert bzw. 
einem Relaunch unterworfen: Die 
Nachttischlampen wurden ersetzt, 
der Boden abgeschliffen und neu 
eingelassen. Alle Zimmer haben 
eine Wandvertäfelung erhalten, in 
der ein Zeitungsständer und eine 
Leselampe integriert sind und eine 
gemütliche Wohnlichkeit schaffen.

Wichtig war für Architekt und 
Auftraggeber, das Hotel so umzu-
bauen, dass es auch zeitgemäßen 
Ansprüchen an Komfort und Tech-
nik gerecht wird. So wurden die 34 
neuen Kastenstockfenster in den 
Zimmern in traditioneller Bauwei-
se aus den heimischen Hölzern mit 
schlanken Profilen und vernickel-
ten Beschlägen ausgeführt, die not-
wendige Dichtung bzw. der Schall-
schutz wurden integriert. Teilweise 
sind die für die Salzburger Altstadt 
so typischen Zwischenfenster bänke 
aus Adneter Marmor erhalten ge-
blieben. Diese wurden freigelegt 
und restauriert. 

Der neue Farbanstrich der Fassa-
de findet Niederschlag im Farbkon-
zept der Neugestaltung. So wurden 
in den Gängen nachtblaue Teppi-
che verlegt, die Lampenschirme der 
neuen Lampen sind zum Teil blau, 
in den Suiten gibt es blaue Elemen-
te wie Vorhänge oder Wandverklei-
dungen bzw. blau bezogene Möbel. 

Auch der Kunst des Arthotels 
Blaue Gans wurde in dieser Umbau-
phase vermehrt Beachtung gezollt: 
Durch eine neue Beleuchtungstech-
nik können die Kunstwerke bei re-
duzierter Abwärme nun besser 
ausgeleuchtet und damit in Szene 
gesetzt werden. 
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Auf jeweils 80 m² bieten die beiden neuen mit Wittmann-Möbeln ausgestatteten City Flat-Suiten ty-
pisches Salzburger Wohngefühl. Understatement ist auch in den 21 erneuerten Zimmern angesagt.
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Hotel Am Holand, Au im Bregenzerwald

Hotel Am Holand
Familie Simma

Holand 24
 A-6883 Au im Bregenzerwald

tel: +43 5515 2932
mail: info@amholand.at

www.amholand.at
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Fakten Sinnliches

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel am Holand / Adolf Bereuter / Markus Gmeiner / Christian Holzknecht

| Kleines und familiengeführtes Hotel in bevorzugter Lage am 
Sonnenplateau samt Sonnenterrasse und Panoramablick |

| Schlafen bei gesunder Bergluft und Zirbenholz im Zimmer so-
wie mit antiallergischen Kopfkissen und Bettdecken | 

| Nur 10 Doppelzimmer und 2 Junior-Suiten (2 bis 4 Personen) |
| Regionale Küche mit saisonalen Zutaten |
| Ideal zum Entspannen, Wandern, Radeln oder für Wintersport-

aktivitäten |
| Seit Frühjahr 2018 neue Ausrichtung als Hotel ausschließlich für 

Erwachsene bzw. für junge Erwachsene |

| Neuer Panorama-Wellnessbereich im ersten Stock 
mit Zirbenholz-Atmosphäre und Biosauna, Finni-
scher Sauna, Infrarotliegen, offenem Kamin, Mas-
sageangebot,	ganzjährig	beheiztem	Infintiy-Außen-
pool, Kneipp- und Tauchbecken zum Abkühlen | 

| Erweiterte Liegewiese | 
| Eigenes Hackschnitzelheizwerk im Berghang |
|	Planung:	firm	Architekten,	Lustenau,	www.firm.ac	|	
| Bauleitung: Projekt & Plan BM Wolfgang 
  Elmenreich, Au, www.elmenreich.at |



ls sich die Gastgeberfamilie 2007 
entschlossen hat, das Am Holand zu 
modernisieren, wollte sie es sanft 
tun, aber verbindend. Was ange-
sichts ihrer Verpflichtung – die his-
torischen Elemente des Stamm-
hauses aus dem 19. Jahrhundert zu 
erhalten – eine lohnende, aber auch 
große Herausforderung war.

Im Zuge des jüngsten Umbaus 
wurde der bisherige Wellnessbe-
reich entkernt. Hier im ersten Stock 
entstand ein neuer Relax bereich in-
klusive Pano ramablick und 18 Lie-
gen. Ein Teil des alten Gebäudes 
wurde ebenfalls entkernt und um 

fünf Meter in den Berg hinein ver-
längert. Dieser beherbergt nun eine 
Bio-Zirbensauna mit Panorama-
blick auf die Kanis fluh, eine Finni-
sche Sauna mit Blick in den Kalt-
wasserbereich,  Erlebnisduschen, 
einen Raum mit Infrarotliegen und 
Kamin, ein Kaminzimmer mit Sitz-
möglichkeiten sowie eine Tee-Saft-
bar. Außen wurde Richtung Osten 
das Kneipp- und Tauchbecken so-
wie die Außendusche realisiert und 
Richtung Westen der ganzjährig be-
heizte Infinity-Außenpool. Damit 
die wärmenden Sonnenstrahlen 
und absolute Ruhe in vollen Zügen 

genossen werden können, wurde 
auch die Liegewiese erweitert.

Eine der größten Herausforde-
rungen für die firm Architekten aus 
Lustenau war die Vorgabe der Hote-
liers, den hohen Heizenergiebedarf 
für den Edelstahl-Außenpool und 
generell die Betriebskosten fürs 24 
Betten-Haus so gering wie möglich 
zu halten. Dies und der Faktor Nach-
haltigkeit führten zum Entschluss, 
ein Holzhackschnitzelheizwerk zu 
errichten. Dieses wurde rund 60 Me-
ter vom Hotel entfernt im Berghang 
errichtet, nur ein Kamin und eine 
Front sind nach außen hin sichtbar. 

a

Das Haus der Familie Simma ist durchwegs besonders – mit nur zehn Doppelzimmern und zwei Junior- 
Suiten für bis zu vier Personen ist es ein wunderbares kleines Hotel, das an einem ruhigen Sonnenpla-
teau thront und täglich regelrecht von der Sonne geküsst wird. Im heurigen Frühjahr erfolgte eine Neu-
ausrichtung als Hotel für Erwachsene bzw. Jugendliche. Das Am Holand ist für die Gastgeberfamilie seit 
Generationen ein Ort, an dem ihre Leidenschaft sichtbar wird: Den Gästen unbeschwerte Tage der Freude, 
des Glücks und des Genießens zu bescheren. Dazu trägt auch der neue Wellnessbereich mit Zirbenholz- 
Atmosphäre	samt	Infintiy-Außenpool	bei.	

Augenblicke voller Ruhe, Glück und Genuss

www.amholand.at [ Baureportage ]
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Sanfte Modernisierung, Tradition und Moderne sowie Natur und Natürlichkeit im Einklang – das Hotel Am Holand.
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Der Hackschnitzelbunker wurde 
unter dem Parkplatz versenkt und 
ist mit einer Klappe zu befüllen. 

Weitere Herausforderungen für 
den Bauleiter waren die exponierte 
Lage und die Zufahrt zum Hotel in 
Kombination mit der „sportlichen“ 
Bauzeit von nur knapp vier Mona-
ten. Außerdem hatten Karin und Se-
bastian Simma, welche das Haus in 
zweiter Generation führen, den kla-
ren Wunsch an die Architekten, dass 
jeder Raum nach dem Umbau einen 
besonderen Wow-Effekt aufweisen 
sollte. Gleichzeitig sollte aber ganz 

der Stil des Bregenzerwälder Hauses 
erhalten und auf eine gerade Linien-
führung geachtet werden. Rundun-
gen hätten nicht zur heimischen 
Architektur gepasst.

Akzente setzen viel Holz wie Zir-
be und Weißtanne kombiniert mit 
Lodenstoff, Spachteltechnik, Beton 
und Bituterrazzo. Der Ruheraum  
präsentiert sich mit einem Eichen-
parkettboden, Decke und Rückwand 
wurden zur Schallminimierung in 
Lodenstoff gefertigt und zwei Wän-
de bestehen aus Zirbenholz. Im 
Nass- und Saunabereich wurden die 

Wände aus Weißtanne in Kombina-
tion zu einer dunklen Spachteltech-
nik gestaltet, der Boden ist hier in 
einem dunklen Bituterrazzo ausge-
führt. Anthrazit eingefärbter Beton 
prägt den Außenbereich.

Das Am Holand steht für eine un-
beschwerte Auszeit. Balance finden, 
neue Kraft schöpfen, den Augenblick 
genießen. Die richtige Mischung aus 
Spannung und Entspannung inmit-
ten herrlicher Zweitausender-Berg-
welten: Entschleunigung bekommt 
hier die Aufmerksamkeit, die sie 
verdient.



Schöne Augenblicke – viel Holz wie Zirbe und Weißtanne trifft auf Spachteltechnik, Beton und Bituterrazzo.

www.amholand.at [ Baureportage ]
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Entspannen in Zirbenholz-Atmosphäre.

www.amholand.at [ Baureportage ]
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Naturhotel Rainer, Ratschings

Naturhotel Rainer****
Familie Rainer

Mittertal 48
I-39040 Ratschings

tel: +39 0472 765355
fax: +39 0472 767641

mail: info@hotel-rainer.it

www.hotel-rainer.it
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Fakten Sinnliches
| Lage in einer einzigartigen Naturlandschaft im Jaufental | 
| Geführte Wanderungen, Kräuterwanderungen | 
| E-Bike-Touren sowie E-Bike-Verleih | 
| Tesla-Verleih |
| Naturküche |
| Zirbenduft im ganzen Haus | 
| Kleiner, feiner Familienbetrieb mit 34 Zimmern |
|	Naturreine	Wellness-	&	Pflegeprodukte	–	spezielle	An-

gebote wie „Basisch in Balance“ mit Körperreinigung ... |

Text: Angela Jungfer   Fotos: www.armin-terzer.com

| Neuer Eingangsbereich mit Rezeption, Lobby und  
Panorama-Glasaufzug | 

| Neuer Dachgeschosstrakt mit 8 verschiedenen Suiten | 
| Neuer Ruheraum mit Panoramaverglasung | 
| Komplette Rundumerneuerung der Fassade mit neuen 

Terrassen | 
| Planung: aerum architecture, Martin Riegler, Bozen, 
  www.areum.it / Innenarchitektur: Planungsbüro 
  Kurt Eisendle, Sterzing, www.kurt-eisendle.it | 
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ie größte Herausforderung war es, 
die bestehende Bausubstanz in ein 
zeitgemäßes Erscheinungsbild zu 
bringen. In der kurzen Bauzeit von 
nur zwölf Wochen wurden fast in 
allen Etagen und Ecken des Hauses 
Eingriffe getätigt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen, ein Ensemble aus 
Bestehendem und Neuem, das per-
fekt miteinander und mit der umlie-
genden Natur harmoniert.

Interior Designer Kurt Eisendle, 
Freund des Hauses, hat es geschafft, 
seine Vorstellungen Form anneh-
men zu lassen: „Gerade für das Bau-
en in der Hotellerie bedarf es einens 
ausgiebigen Dialoges und einer en-
gen Zusammenarbeit mit dem Bau-
herrn, dem Betriebsführer und den 
Experten von Küche und Gastrono-
mie. Umso effizienter, wenn es sich 
dabei, wie bei Hannes Rainer, um 
ein und dieselbe Person handelt. 
Vor mehr als zehn Jahren begannen 
wir, zuerst auf dem Papier und we-
nige Monate später anhand von Zie-
gelsteinen und Betonmauern, das 

in die Jahre gekommene, aber sehr 
familiäre Hotel Rainer zu erneuern 
und erweitern. Die Natur war stets 
Inspiration und Begleiter in den Pla-
nungs- und Bauphasen. Angefangen 
mit Lärchenholz und dem lokalen 
Silberquarzit, später dann mit dem 
Hauptaugenmerk auf massives, na-
turbelassenes Zirbenholz aus den 
hofeigenen Bergwäldern.“ 

Besonderer Wert wurde auch 
beim jüngsten Umbau auf die Ver-
wendung natürlicher Materialien 
gelegt. Die komplette Fassade und 
das Dach wurden aus sägerauem 
Lärchenholz gefertigt. Die Zirben-
bretter der Terrassenböden stam-
men aus dem eigenen Wald. Na-
turmaterialien wie Holz, Stein, 
Heuputz, Mooswände, Filzstoffe und 
Glas kombiniert mit sanften Farben 
und Oberflächen ziehen sich durchs 
Haus. Zielsetzung war es, Wohlfühl-
räume für den Gast zu schaffen, so-
wie den Gast bereits bei der Ankunft 
in der Natur abzuholen. Die großen 
Glasfassaden im Erdgeschoss und 

der Glasaufzug lassen das Hotel mit 
der Natur verschmelzen. 

Erholung, Entschleunigung und 
Krafttanken beginnen beim Ankom-
men – und genau dieses Ankommen 
wird jetzt mit dem innovativen Ein-
gangsbereich neu inszeniert. Runde 
Gebäudelinien, ähnlich einer Seen- 
oder Flusslandschaft, empfangen 
den Gast in einer sanften Stimmung. 
In den Obergeschossen verflie-
ßen die Rundungen in eine stren-
ge Geometrie, welche die schrof-
fe Bergwelt assoziiert. Der gesamte 
Gebäudekomplex hat einen neuen 
Umhang erhalten, ein Geflecht aus 
Holz und Glas. 

Die letzten Überreste der 90er 
Jahre befanden sich im Dachge-
schoss, hier sind nun nature rooms 
entstanden. Neben dem pulsie-
renden Hotelgebäude stehen das 
jahrhundertealte Bauernhaus und 
das einstige Gasthaus, in denen es 
scheint, als sei die Zeit stehen ge-
blieben. Auch diesen Mauern wur-
de wieder neues Leben eingehaucht. 

d

Das Naturhotel Rainer liegt mitten in einer einzigartigen Naturlandschaft, in einem der schönsten Orte 
in Südtir o l im Jaufental. Der Familienbetrieb mit 34 Zimmern wird von Chefkoch Hannes Rainer und sei-
ner Frau Kathrin mit viel Leidenschaft, Engagement und Liebe zur Natur geführt. Anfang Juli 2018 hat das 
4-Sterne-Hotel nach einem dreimonatigen Umbau mit neuem Glanz wiedereröffnet. 

Die Natur mit allen Sinnen erleben

www.hotel-rainer.it [ Baureportage ]

Im „Tal der Ruhe“ – das rundum erneuerte Naturhotel Rainer in Ratschings.
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„Das Rad der Zeit soll sich wieder 
drehen, wenn auch spürbar langsa-
mer, aber authentisch, ehrlich und 
naturbelassen wie einst von unse-
ren Großvätern vorgelebt“, sagt der 
Planer. 

Auch das Thema Nachhaltigkeit 
nimmt im Naturhotel Rainer einen 
großen Stellenwert ein. Die Gemein-
de ist Teil der Alpine Pearls und 
setzt vermehrt auf sanfte Mobilität, 

was der Philosophie des Betriebes 
vollständig entspricht.

Der E-Bike-Verleih und die ge-
führten Touren sowie der Verleih 
des Elektroautos Tesla Model S spie-
gelt wunderbar diese Art der sanf-
ten Mobilität wider. Chef Hannes ist 
gleichzeitig auch der Gourmetkoch 
des Hauses und setzt seine Liebe zur 
Natur auch in seiner unverkennba-
ren Naturküche um.

Die mehr als 40-jährige Ge-
schichte des Hotels und die noch äl-
tere Gaststättengeschichte mit ihrer 
sympathischen Gastgeberfamilie 
machen das Naturhotel zu etwas 
ganz Besonderem. Die natürliche 
Designlinie mit den vielen liebe-
vollen Details in Dekorationen und 
Pflanzen verleihen dem Haus einen 
außergewöhnlichen Reiz, kurzum: 
ein natürliches Designhotel!
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Südtiroler Naturmaterialien so weit das Auge reicht – ein Highlight sind beispielsweise die neu einge-
richteten Zirbenzimmer aus den Zirben vom eigenen Wald und mit selbst gedrechselten Möbelstücken.
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Durchatmen im Vitalpina Hotel Rainer.
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Romantik Hotel Turm, Völs am Schlern

Romantik Hotel Turm*****
Familie Pramstrahler

Kirchplatz 9 
I-39050 Völs am Schlern

tel: +39 0471 725014  
fax: +39 0471 725474 
mail: info@hotelturm.it

www.hotelturm.it



339
WellHotel

Fakten Sinnliches
| Historischer Turm wurde erneuert und vergrößert – er 
  beherbergt 15 neue Zimmer und Suiten ausgeführt mit 

heimischen Materialien | 
| Wellnessanlage um eine Mystic Feuersauna erweitert | 
| Einzigartige Kletterwand auf 9 Meter hohen Kunst- und 

Naturfelsen dazugebaut | 
| Fitnessbereich vergrößert | 
| Neuerungen in der Bar, Erweiterung um Kaminzimmer |
| Planung: Architekt Hanspeter Demetz, hpd@tiscali.it, 
  sowie Ingenieur Otmar Pattis, info@ing-pattis.net |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Romantik Hotel Turm / Antonio Lanza / Infraordinario Studio

| Lage im UNESCO Weltnaturerbe am Fuße der Dolomiten 
und in mittelbarer Umgebung der Seiser Alm |

| Kunst im Romantik Hotel – Gemäldesammlung von etwa 
2000 Bildern namhafter Künstler (Joseph Beuys, Oskar Ko-
koschka, Otto Dix, Paul Klee u. v. m.) und eine hauseigene 
Galerie, in der Künstler ihre Werke ausstellen können |

| Bäder mit Heu von eigener Almhütte auf der Seiser Alm |
| Denkmalgeschütztes Weingut Grottnerhof mit zwei Suiten 

aus dem 13. Jahrhundert |
| 18-Loch-Golfplatz St. Vigil Seis nur 5 Minuten entfernt |
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üdtiroler Gastlichkeit und Herzlich-
keit in einer einzigartigen Umge-
bung, wo Werke berühmter Künst-
ler den Aufenthalt verschönern. 

Zum Romantik Hotel Turm ge-
hören drei Häuser und mehrere 
Türme: der alte Turm, das Kraiter-
haus mit Rundturm, der neu gebau-
te Eulenturm und das Wagenhaus. 
Alle diese Gebäude haben ihren un-
verkennbaren eigenen Stil. Durch 
seine Bauweise verfügt das 5-Ster-
ne-Hotel über mehrere Terrassen, 
die einen wunderbaren Ausblick er-
möglichen. Der alte Turm stammt 
aus dem 13. Jahrhundert und war im 
Laufe der Zeit Wehrturm, Gericht 
und Kerker, um schließlich die Gast-
wirtschaft zu werden, welche die 
Gäste heute so sehr schätzen. 

Die Gastgeber Kathi und Ste-
phan Pramstrahler führen das Ho-
tel mittlerweile in dritter Gene-
ration. Sie bemühen sich täglich, 
ihren vier Kindern Sebastian, Maxi-

milian, Magdalena und Thomas gu-
te Eltern zu sein und gleichzeitig die 
Gäste des Romantik Hotels rundum 
zu verwöhnen.

 Joseph Beuys, Oskar Kokoschka, 
Otto Dix, Paul Klee, Giorgio de Chi-
rico und Renato Guttuso trifft man 
wie zufällig an allen Ecken und En-
den im Hotel Turm – besser gesagt, 
einige der kostbaren Werke dieser 
namhaften Künstler. Stephans Va-
ter Karl Pramstrahler hat im Laufe 
seines Lebens eine Gemäldesamm-
lung von etwa 2000 Ölbildern, Aqua-
rellen und Lithografien zusammen-
getragen. Längst finden nicht alle an 
den Hotelwänden Platz.

Auch weniger bekannte Künstler 
wurden vom Turmwirt Karl gerne 
gefördert. Diese Tradition wird auch 
heute noch mit einer hauseigenen 
Galerie weitergeführt, wo nach Ver-
einbarung Künstler ihre Werke aus-
stellen können.

Architekt Hanspeter Demetz war 

federführend beim jüngsten Umbau 
im historischen Turm. Dieser beher-
bergt 15 neue Zimmer und Suiten 
– ausgeführt von lokalen Handwer-
kern mit hochwertigen heimischen 
Materialien. Modernes Design fügt 
sich auch hier wie im gesamten Ho-
tel Turm harmonisch ins historische 
Gemäuer.

Neu ist ebenfalls der vergrößer-
te Wellnessbereich, welcher unter 
anderem durch die außergewöhnli-
che Feuersauna mit Panoramablick 
ergänzt wurde. Neuerungen an der 
Bar und ein neues Kaminzimmer 
sind weitere Highlights. 

Wer die gesunde Bewegung liebt, 
kommt ganz im neuen Fitnessbe-
reich auf seine Rechnung. Und wer 
hoch hinaus, beziehungsweise den 
„Turm“ erklettern möchte, findet 
mit der neuen, einmaligen Kletter-
wand auf neun Meter hohen Kunst- 
und Naturfelsen genau das richtige 
Angebot.

Das Romantik Hotel Turm in Völs am Schlern ist ein Ort der Kontraste und gleichzeitig der perfekten Sym-
biose: modernes Design in historischen Mauern aus dem 13. Jahrhundert, ein Wellnessbereich mit eige-
nem Flair, Küche und Keller, die keine Genießerwünsche offen lassen, und Ausblicke, die begeistern.

s
Ein Turm zum kunstvollen Genießen 

Romantik Hotel Turm – ein Ort der Kontraste oder der perfekten Symbiose. Modernes 
Design und Kunst setzen sich in historischen Gemäuern aus dem 13. Jahrhundert in Szene.

www.hotelturm.it [ Baureportage ]
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Im Romantik Hotel Turm gleicht kein Zimmer dem anderen – egal, ob 
im denkmalgeschützten Turm, im neueren Teil oder im Kraiterhaus.
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Erweitertes Fitness- und Wellnessangebot.



l

[ cartoon ]

Neuerdings ist 
Waldbaden angesagt. 

Eins mit der Natur sein, 
dem Vogelgezwitscher 
lauschen, über Rinden 

streichen, ätherische 
Öle einatmen, bedacht 

umherstreifen ...
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